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1 Gent, 


Tefegraphische Depefihen. 
Kongreß. 


Waſhington, D. C., 13. Juli. Ge— 
legentlich der Erörterung der Nach— 
tragsverwilligungs ⸗-Vorlage debat— 
tirte der Senat auch wieder die Ange— 
legenheiten der Bacific = Bahngejell- 
Tchaften längere Zeit. Gear brachte 
einen Zufat ein betreff3 Bezahlung eı= 
nes Erkenntniſſes des Anſpruchs-Ge— 
richtshofes zugunſten der Southern 
Pacifichahn im Betrage von $1,310,- 
427. Allen beantragte eine Abände— 
rung, wonach das Geld bis zur endgil— 
tigen Begleichung der Anſprüche der 
Ver. Staaten an die Southern Pacific 
und die Zentral-Pacifichahn im Bun— 
desſchatz behalten werden ſoll. Darüber 
gab es ein langes Hin- und Herreden. 
Gear zog endlich auf das Drängen von 


Hale und Chandler feinen Zufat zus ! 


rüd, um nicht die Berathung der VBor- 
lage ungebührlich in die Länge zu zie= 
hen. Darauf bradhte Morgan einen 
neuen Zufaß ein, welcher bejtimmt, daß 
fein Theil des im Bunbesfcha befind- 
lichen Tilgungsfonds der Union-Paci— 
fiebahn zur Ausführung eines Ueber— 
einkommens zwiſchen dem Präſidenten 
oder einem anderen Beamten der Ver. 
Staaten und dem Reorganiſations— 
Ausſchuß der Union-Pacificbahn oder 
einer anderen Korporation verwendet 
werden ſollte. In mehr als dreiſtündi— 
ger Rede griff Morgan die Bahndirek— 
toren heftig an. Schließlich wurde die 
Sache dadurch hinfällig, daß auch der 
Paragraph zurückgezogen wurde, zu 
welchem Morgan ſeinen Zuſatz bean— 
tragt hatte. 

Waſhington, D. C., 13. Juli. Der 
Senat ſetzte die Berathung der allge— 
meinen Nachtrags-Verwilligungsvor— 
lage fort und erörterte den, von Butler 
(Volksp.) von Nord-Carolina einge— 
brachtenZuſatz, wonach die durchſchnitt— 
liche Rate für Panzerplatten für die 
drei neuen Schlachtſchiffe von 83425 auf 
8300 herabgeſetzt werden ſoll. 

Die republikaniſchenKonferenz-Mit— 
glieder vomAbgeordnetenhaus und dem 
Senat, welche die Zollvorlage zu be— 
rathen haben, machen ſehr raſcheFort— 
ſchritte mit derſelben. 

Die ſozialen Wirren. 


Pittsburg, 13. Juli. Der nationa— 
le Kohlengruben-Streik greift noch im— 
mer weiter um ſich; die Betheiligung 
der Grubenarbeiter in Weſt-Virginien 
jedoch von welcher ſo Vieles abhängt, 
iſt bis jetzt noch immer eine fehr 
ſchwache. Denn von den 25,000 Gru— 
benarbeitern jenes Staates ſtehen, wie 
aus Wheeling gemeldet wird, erſt etwa 
800 aus; eine ganze Menge Organi— 
ſatoren wird aber aufgebolen werden, 
um Weſt-Virginien mit allen Kräften 
zu bearbeiten, und die Zuverſicht der 
BERNER hat noch nicht nachgelaf= 
en 


Aus verläßlicher Quelle wird ange- 
geben, daß der marktfähige Kohlenvor= 
tath im ganzen Lande fich zur Zeit auf 


10 Millionen Bufhels belaufe; unter | 


gewöhnlichen Verhältnifjen würde dies 


eiwa ein Monat. noch reichen, — da | 


aber in ben Geehäfen der Kohlenvor— 
tath ein jehr geringer fein foll, jo be- 
fürchtet man fchon binnen etwa 


bis dahin der Streik gefchlichtet ift. 
Columbus, D,, 13. Juli. Der Brä- 
fident Ratchford vom Nationalen Gru= 
benarbeiter-Verband wird auch Eugen 
DB. Debs, fobald derfelbe noch einige 
anderweitige Angelegenheiten abge— 


midelt hat, nach Weft-Virginien Tchi- | 


den, um beim Organifationsmwert im 
Ssntereffe des Streits mitzuhelfen, und 
man erwartet viel von Deb3’ Beiltand. 

Cleveland, 13. Juli. Private Nach: 
richten, welche hiefigen Kohlenhändlern 
aus Flemington, W, Va., zugingen, 
befagen, daß jämmtliche Grubenarbei- 
ter dafelbit heute an den Streit gegun- 
gen find. 

‚ Springfield, IU., 13. Juli. Sämmt- 
liche Kohlengräber im County Sanga- 
mon und im Springfielder Diftritt 
find auf’3 Neue an den Streit gegan- 
aen, und infolge deffen ftehen allein 35 
Koblengruben in der nächiten Umge- 
gend müßig. 

Acht Getödtete. 

Des Moines, Ja., 13. Juli. Unweit 
Boone rannte ein weſtwärts fahrender 
Fleiſch-EGilzug auf der C.-Ge N. 
Bahn in 8 Güterwagen hinein, die aus 
einer Weiche heraus gerathen waren, 
und der ganze Zug ging in Trümmer. 
AchtLandſtreicher wurden getödtet, und 
mehrere Zugbedienſtete verletzt. 

Feuer-Unheil! 

Jerſey City, N. J, 13. Juli. Bei 
einer ſchlimmen Feuersbrunſt in einer 
Bäckerei an Cole Str. kamen Willie 
Zeigler (6 Monate alt) und Bertha 

“geigler (3 Monate alt) um, und Win. 
Zeigler, Fral Zeigler und der 10jäh- 
tige Tonny Zeigler wurden berlebt, 
ag geigler ift tobfüchtig gewor- 

en. 
Dampfernahricdten, 
Angekommen. 


San Francisco: Doric von den aſia— 
tiſchen Häfen. (Legte nicht in Hono— 
Iuluan.) . 

Gibraltar: Werra, von New York 
nach Genua. 

Liverpool: Catalonia von Bofton. 

Abgegang en. 

New York: Saale nach Bremen; 
Deutihland nach Amfterdam. 

Bremen: Königin Luife nah New 
Hort. 

Bpmburg: Phoenicia nah Nem 

ork. 


Marfeille: Natria nach Nem Nart, 


zwei | 
Wochen eine Kohlennoth, wenn nicht | 


Nationalfonvent rep. Klubs. 

Detroit, 13. Juli. Die Konvention 

der Nationalliga republikaniſcher 
Klubs trat heute Nachmittag zu ihrer 
erſten Geſchäftsſitzung im „Audito— 
rium“ zuſammen. Der Liga-Präſident 
Woodmanſee eröffnete die Konvention, 
Gouverneur Pingree hieß die Delegaten 
im Namen des Staates Michigan will— 
kommen, und Rev. R. J. Service, von 
der Presbyterianerkirche der Trumbull 
Ave. dahier, ſprach das übliche Gebet. 
Alsdann erfolgte der Staaten-Aufruf, 
die Jahres-Adreſſe des Präſidenten der 
Liga und die Ernennung verſchiedener 
Ausſchüſſe. Die erſten wirklichen Ge— 
ſchäftsverhandlungen finden erſt mor— 
gen ſtatt. Dann dürfte es zu allerelei 
Streitigkeiten kommen. 

Detroit, 13. Juli. Gouverneur 
Pingree erklärte in ſeiner Begrüßungs— 
rede an den Nationalkonvent republi— 
kaniſcher Klubs u. A., er wünſche, daß 
die ſtreikenden Grubenarbeiter ſiegten, 
da nur ſo die erſehnte Proſperität ge— 
bracht werden könne. Die republika— 
niſche Partei ſei von Haus aus eine 
Partei desVolkes und glaube an gleiche 
Rechte. 

Zwölfhundert Delegaten ſind zuge— 
gen, darunter 2 weibliche: Frau Addie 
2. Ballou von San Francisco und Frl. 
Eitela Bel von Wyoming. Mean 
hatte übrigens eine noch ftärfere Be- 
theiligung erwartet. 


Wetter:iinbilden. 
Georgetomn, Ky., 13. Juli. 
| Tchredlicher Gemitterfturm ging ver— 
gangene Nacht über einen Iheil diefes 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ein 


Countys dahin. Pferde wurden ge- 
tödtet, und Scheunen vom Blik getrof- 
fen und eingeäfchert, Bäume und Ein- 
friedigungen unngeriffen, und großer 
Schaden an den Ernteproduften ver- 


urſacht. 


m de — 
Ausland. 


| Statthalterwechſel in Deutſch⸗ 
Ditafrife. 
Berlin, 13. Juli. 
im November 
Gouverneur 
| 


borigen Nabres zum 


von Deutſch-Oſtafrika 


ernannte Oberſt Liebert ſoll amtsmüde 
ſein und die Abſicht haben, nach der 


Heimath zurückzukehren. Es ſoll ihm 
wie ſeinen Vorgängern gehen: 
nämlich ſeine Arbeiten durch den Bu— 


reaukratismus in Berlin in einer Wei- 
fe gehemmt werden, daß ihm die Luft | 


| am MWeiterarbeiten vergeht! Aus ein- 
| geweihten Kreifen wird fein baldiger 
Rüdtritt vorausgefagt. 


Majeitäts:- Beleidigungen. 

Efien, Rheinpreußen, 13. Juli. Der 
Bergmann Kreufchner dahier ijt wegen 
Majejtätsbeleidigung zu 9 Monaten 
Gefängnik verurtheilt worden. 

Reipzig, 13. Juli. Der Arbeiter 
Morik wurde wegen Majeftätsbeleibi- 
gung zu 4 Monaten Öefängnif verur- 
theilt. 

Eiſenbahn-Unglück in Kaſſel. 

Kaſſel, 18. Juli. 
Bahnunglück hat ſich hier zugetragen. 
Durch eine ſchadhafte Stelle am Bahn— 


oder 
Zug wurde 


und 10 andere mehr 
ſchwer verletzt. Der 
ſchlimm zugerichtet. 
Schauſpieler Haſſel geſtorben. 
Meiningen, 13. Juli. Der Bühnen— 
veteran Romanus Haſſel, einer der äl— 
teſten Schauſpieler Deutſchlands, iſt 
hier geſtorben. 
Wieder ein kugelfeſter Panzer. 
Eſſen, Rheinpreußen, 13. Juli. Der 
verewigte Mannheimer Schneider Do— 
we, der einen kugelſicheren Panzer er— 
funden zu haben glaubte, findet noch 
immer Nachahmer. Diesmal will ei— 
ner der Betriebs-Direktoren der 
Krupp'ſchen Werke, Schalkau mit Na— 
men, nun einen wirklich undurchdring— 
lichen Panzer erfunden haben. In 
den Krupp'ſchen Werken werden Ver— 
ſuche mit der neuen Erfindung ge— 
macht. 


Zur däniſchen Bahn-Kataſtrophe. 


Kopenhagen, 13. Juli. Ueber die be— 
richtete gräßliche Bahnkataſtrophe bei 
Gjentofte wird noch mitgetheilt, daß 
dieſelbe durch ein Verſehen des Loko— 
motivführers, welcher dasSignal falſch 
las, ſowie durch die Untüchtigkeit einer 
Bremſe verurſacht wurde, welche plötz— 





lich den Dienſt verſagte. Auf 84 wird 
jetzt die Zahl der ſchwer Verletzten an— 
gegeben; doch ſcheint es, daß die Zahl 
der 40 Todten nicht weiter vermehrt 
werden wird. 


Ergebniß der Transvaal-Unter⸗ 
fuhung. 

London, 13. Juli. Der Barla= 
ment3-Ausfhuß, welcher den Einfall 
Jameſons in die Gübdafrifanifche 
Iranspaal-Republit mit Allem, was 
drum und dran hänat, unterfuchte, hat 
jet einen Bericht angenommen, worin 
Cecil Rhodes (der frühere Premiermi- 
nifter der Kapfolonie), F. I. Warton 
(Kolonialjetretär von Bechuanaland) 
und Sir Graham Bell (Sefretär des 
britifchen DOberfommiflär® in Güd- 
afrika) fcharf getadelt werden, das Ko- 
Ionialamt aber weißgemafchen wird. 


Nägelmaker fichen aus. 


London, 13. Juli. YFünftaufend 
Nägelmacher in South Staffordfhire 
und Norid Worcefterfhire find an den 

- Streif gegangen, um eine zehnprozen- 
| time Robnerböhung zu erringen. 


' rifale deutjche 


Auch der, erft | 


daß | 


Ein fchmeres ! 


bett entgleijte ein Berfonenzug, 3 Pers | 
jonen wurden auf der Gtelle getödtet, | 
meniger | 


pnzl 


Chicago, Dienttag, den 13. Zuli 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Oeſterreichs kaͤmpfende Deutſche. 
Imr rerunzlückte deutſche Volkstag. 
Wien, 13. Juli. Wie bereits er— 

wähnt, iſt der verbotene deutſche 
Volkstag in Eger, Böhmen, zu wel— 
chem gleichwohl eine rieſige Menge Be— 
ſucher erſchienen war, in Rempeleien 
ausgelaufen. Dennoch fand unter 
freiem Himmel eine gewaltige Kundge— 
bung gegen das Miniſterium Badeni 
ſtatt. Ueber die denkwürdigen Ereig— 
niſſe des Tages wird noch aus Eger er— 
zählt: 

Lediglich der Beſonnenheit der, nach 
Eger geeilten deutſchen Reichsraths— 
Abgeordneten iſt es wohl zu verdanken, 
daß der Tag ohne blutige Zwiſchen— 
fälle verlief. Die Abgeordneten hatten 
mit Rüdficht auf das, von der Regie- 
tung erlaffene Verbot eine Erklärung 
veröffentlicht, in welcher fie Jedermann 
dringend zur Beachtung der Gefebe 
aufforberten, im Uebrigen kräftig auf 
ihrem Einfpruch gegen die VBergemalti= 
gung des Deutjchthums beharrten. 
„Den Gzechen und den deutjchjprechen- 
den Römlingen, den volfsverrätheri- 
Ichen Deutfchen“ (gemeint ift die fle- 
Volkspartei) merden 
alle gemünjchten Verhandlungen ge= 
Itattet, ung nidt. Warum? Mir 
werden aber alle in unjerer Gewalt ſte— 
benden Mittel anwenden, um und Ge— 
nugthuung zu verfhaffen. Wir mer- 
den, jo lange die Sprachenverordnung 
befteht, die Regierung befämpfen, heis 
Be fie nun Badeni oder andersmie.” 

Taft jedes Haus in Eger war be= 
flaggt, und wo man binfah, flatterten 
Ihmwarz-roth-goldene Fahnen im Wine 
de. Eine nad) Taufenden zählende, er- 
regte Menge, morunter die Meijten die 
deutfchenfFarben am Hut trugen, mogte 
durch die Gaffen, und überall brach Jich 
der Batriotismug der Deutichen Bahn, 
ohne jedoch die von der Polizei gezoge- 
nen Grenzen zu überfchreiten. 

Sn gefchloffenem Zuge marfchirten 
52 deutfche Volfsverireter und 200 
Bürgermeifter und Bezirf3-Obmänner, 
von Iaufenden Anderer gefolgt, nad) 
dem Schießhaufe, wo die\fbhaltung des 
Volfötages geplant war. Auf dem gans 
zen Wege wurde der Zug bon Dem 
braufenden Jubel der begeifierten 
ı Menge begrüßt. Ein wahrer Blumen- 
| regen ergoß ih aus ben Genjtern auf 
die Iheilnehmenden. . 
| Bor dem Verfammlungzlofale an- 
gelangt, fanden die Mertreter Des 
Deutfchthums dafjelbe von der Polizei 
| befebt, die ihnen den Eintritt bermei- 
gerte. Ein ungeheurer Tumult erhob 
ih. Der Bezirkshauptmann Stadler 
forderte die Gendarmen auf, Gewalt zu 
gebrauchen, fall die Menge Anftalten 
machen jollte, das Xofal zu betreten. 
Dem deutfch-fortfchrittlichen Reich3- 
tags = Abgeordneten Dr. Funke, Ber: 
treter für Leitmerik, gelang e3 jedoch, 
| die Gemüther zu beruhigen und jede 
unfluge That zu verhindern. Unter 
Abfingung der „Wacht amffhein”“ mar 
Ichirte der Zug nun nach dem Hofe des 
Stadthaufes, wo eine Verfammlung 
unter freiem Himmel abgehalten mur= 
de, Entblößten Hauptes fprach hier 
Dr. TFunte begeifterte Worte zu der 
Kopf an Kopf aedränaten Menge. Er 
| wurde oft durch tofenden Beifall unter= 
brodhen. Die ganze Kundgebung ge= 
hörte zu den impofantejten, welche je 
in Böhmen dagemefen find. 

Seitens der Behörden waren die um= 
faffendjten Vorfehrungen gegen Ge— 
mwaltafte getroffen morden. Berittene 
Patrouillen fprenaten durch die Stra- 
Ben, und Gendarmen mit gefälltem 
Baionett |perrten den Marftplaß ab. 

Sehr zahlreich waren die Fremden 
aus Bayern (obwohl die dortige Bahn- 
verwaltung einen jchon bezahlten 
| Ertrazug nicht hatte abgehen laffen) 
| und aus Sachen. 
| Die Regierung macht übrigens 
| Miene, einzulenten. Minijterpräfident 
ı Graf Badeni foll geneiat fein, auf den 
| Vorfchlaa des befannten altezechiichen 
| Barlamentariers Frhrn. Rieger einzu 

gehen und einen Ausgleich zmwiichen 

| Deutfchen und Ezechen auf der Grund- 
| lage einer neuen Tpradhlichen Kreis- 

Gintheilung zu verfuchen. Ob es da= 

für nicht zu fpät ift? 

Der türfifh » griehiihe Rummel, 
Abberufung des britiichen und franzöjiichen 
Botjchafters aus Konitantinopel? 

Berlin, 13. Juli. Der Korrefpon- 

| dent des „B®. Tageblatt“ in Konjtan= 
tinopel berichtet, der britifche und Der 

franzöſiſche Botſchafter in Konſtanti— 

Nnopel würden abberufen werden, ba 
ihre Regierungen unzufrieden mit ih— 
rem Verhalten bezüglich der Friedens— 
verhandlungen ſeien. 

Es wird mitgetheilt, daß KaiſerWil— 
helm, der ſich bekanntlich gegenwärtig 
auf ſeiner Nordlandfahrt befindet, 
während der ganzen Sonntagnacht die 
Telegraphendrähte zwiſchen Norwegen 
und Berlin für amtliche Depeſchen be— 
nutzte. Alle dieſe Depeſchen ſollen ſich 
auf die orientaliſchen Angelegenheiten 
bezogen haben. 

Konſtantinopel, 13. Juli. Die tür— 
kiſchen Miniſter erörterten geſtern in 
einer Extra-Sitzung die Antworten 
der Großmächte auf die Rundnote der 
türkiſchen Regierung. Trotz des un— 
günſtigen Charakters dieſer Antwor—⸗ 
ten hat eine große Mehrheit der Mini— 
ſter ihren früheren Rath an den Sul—⸗ 
tan wiederholt, in der Grenzfrage nicht 
nachzugeben. 

Die Geſamminote der Großmächte 
an die Türkei hatte folgenden Wort— 
laut: „Die Großmächte haben denPlan 
einer ſtrategiſchen Berichtigung der 
Grenze angenommen, wie er von den 





Militär-Attaches ausgearbeitet und 
der Hohen Pforte mitgetheilt wurde. 
Infolge deſſen ſind ſie übereingekom— 
men, der ottomaniſchen Regierung zu 
verſichern, daß ſie zu dem feſten Ent— 
ſchluß gelangt ſind, der Verzögerung 
ein Ende zu machen, welche blos da— 
rauf hinausläuft, einen für die Inter— 
eſſen Europas günſtigen Friedens— 
ſchluß zu verhindern.“ 

Kürzlich war Saadi Bey, der frü— 
here Ober-Rechnungsführer des Han— 
delsminiſteriums, welcher im Verdacht 
ſteht, zur „jungtürkiſchen“ Partei zu 
halten, zum Muteſſarif von Urfa er— 
nannt worden, was mit einer amili— 


en Verbannung gleichbedeutend iſt. 
— a glei I ger der Angeklagten verlanaten geitern 


unter | 


Er aber weigert fih, auf feinen Pojten 


zu gehen, ehe fein rüdjtändiges Gehalt | 


bezahlt fei, und er hat fein Haus dahier 

bejeitigt und mit Bewaffneten umge- 
| ben, welche er angemwiefen hat, jich je- 
| dem Verfuch, ihn wegzubringen, ener= 
| gifch zu miderjehen. 
| Nom, 13. Juli. In der italienifchen 
Adgeordnnetentammer erklärte der Mi- 
I nilter des Auswärtigen, Venoiti, die 
| türfifche Regierung lege der Betreibung 
| der Frriedensverhandlungen zahlreiche 
| Hinderniffe in den Weq und verurfache 
| bejtändigßerzögerungen. Er fügte hin- 
zu: „Es fann nicht gejtattet werden, 
| daß diefer Stand der Dinge fortdaure. 
| Die Großmädhte find nad) wie vor. boll- 
| fommen einig und find entjchloffen, 

ihren Zmed zu erreichen.“ 

London, 13, Auli. Die heutigen 
Nachrichten. aus Konftantinopel geben 
Grund genug zu der Befürchtung, daf 
der Krieg im Dften auf’3 Neue aus- 

| brechen mwerbe! Die Pforte hat be- 

| ſchloſſen, den Großmächten nicht nach— 

zugeben, und hat dieſelben in Beant— 

wortung ihrer letzten Note in Kenntniß 

geſetzt, daß die Türkei das ganze Theſ— 
ſalien nördlich vom Salombriafluß be— 
ſetzen werde, welcher Strom die ſüdliche 
Grenze des türkiſchen Gebietes bilden 
ſolle. 

Der Sultan hat ſich mit Bedacht auf 
dieſn Standpunkt gegen das ganze ver— 
einte Europa geſtellt. Er iſt über— 
zeugt, daß ſich die Großmächte nie auf 
einen Plan betreffs wirklicher Anwen— 
dung von Gewalt gegen die Türkei ei— 

| nigen werden, und daß feine berfelben 
| für fih allein Krieg anzufangen Luft 
| habe. 

Man glaubt indeß hier, daß menig- 
| ftens England und Frankreich geeinigt 
| find, die Türfei thatfächlich zur Näu- 
mung bon Theflalien au awingen. Eine 
| 


Krife läßt fih-in wenigen Tagen er= 
warten. 
(Zelegrapbifche Notizen auf. der Annenjeite.) 


Lotkalbericht. 
Des Lebens müde. 


John A. Asplund nimmt aus Gram über 
den Tod ſeiner Gattin Gift. 


Im Svea Hotel an der Chicago Ave. 
fiel es heute Morgen auf, daß der ge— 
ſtern Abend daſelbſt eingekehrte John 
U. Asplund auf alles Klopfen an ſei— 
ner Thür keine Antwort gab. Olaf 
Larſon, der Eigenthümer des Gaſtho— 
fes, ſah ſchließlich durch das Oberlicht 
über der Thür in das Zimmer. Wie 
er befürchtet hatte, erblickte er den 
Asplund todt auf dem Bette. Neben de 
Leiche lagen, wie ſich ſpäter heraus— 
ſtellte, ein geladener Revolver und zwei 
leere Fläſchchen, die irgend ein ſchnell 
wirkendes Gift enthalten haben. — 
Im Laufe des Vormittags erſchien die 
Koſthauswirthin Viscontia von Nr. 
2209 Michigan Ave. Sie fragte nach 
Asplund und ſagte, derſelbe Hätte 
ihr geſchrieben, ſie würde ihn heute im 
Spea Hotel als Leiche vorfinden. Er 
fönne den im lebten März erfolgten 
Iod feiner Gattin nicht verminden. — 
Asplund war Barbier von Fah und 
35 Jahre alt. Seit er Wittwer ge— 

worden mar, hatte er mit jeinem 6= 
| jährigen Iöchterchen bei Frau Viscon- 
| tia gewohnt. Dieje wird fich des Kin- 
| des auch in Zukunft annehmen, falls 
| 


nicht von etwaigen Verwandten der El- 
tern rechtögiltige Antprüche auf die 
vermaifte Kleine erhoben werden. 


— — —— — 


Ein Beſſerungsmittel. 


Als dem Polizeirichter 
Schulte in Lake drei kleine Jungen, 


die Brüder Hermann, Arthur und 


geſtern 


führt wurden, daß ſie den Gemüſegär— 





| 
| 


| 


Die Er:Polizijten Healy und Moran werden 
morgen zum zweiten Male pro: 
zjeffirt werden. 

Michael 3. Healy und Thomas $. 
Moran, jene beiden ehemaligen jtädti- 
Ihen Poliziften, die wegen Ermordung 
des ſchwediſchen Zigarrenhändlers 
Swan Nelfon zu je vierzehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden maren, 
denen jedoh das Staatsobergeridht, 
nachdem ſie jechzehn Monate ihrer 


; Haftitrafe verbüßt hatten, einen zmei- 


ten Brozeß gewährte, werden fich mor= | 


gen vor Richter Smith von Neuem zu 
verantworten haben. Die Vertheidi=- 


die Entlaffung ihrer Klienten 


der Begründung, daß der Staat Die | 


gejeglich vorgejchriebene Frift habe 
verjtreichen laffen, ohne den Fall zur 


trag wurde vom Richter nach langmie= 
rigen juriftiichen Erörterungen ab= 
ſchklägig beſchieden. 
Richter dem Wunſche der Vertheidi— 
gung Folge, wonach für morgen Spe— 
zialgeſchworene vorgeladen werden 


getretenen neuen Geſetze 
worden ſei. 


Dagegen gab der | 


: | des Strafgefegbuches verfolgt 
Verhandlung anzufegen, aber der Ans | Strafgefegbudjes 9 


Der Spalding-Proseh. 


Die Dertheidigung führt mehrere Eut- 

lajtunaszjeugen in’s $eld. 

Richter Dunne hat heute den Antrag 
der BVertheidigung, die Anklage gegen 
Spalding auf Grund fehlerhafter Ab- 
faffung der Klagefchrift niederzufchla- 
gen, abjchlägig beichieden. 
te fich dabei im Wefentlichen um dielel- 
be juriftifche Streitfrage, welche Rich: 
ter Smith bereits in dem erften Spal= 
ding’Ichen Prozeß zu Ounften des 
Staates entfchieden hatte. Die Unmwälte 
Sohn M. Oliver und Errichter Lon- 
geneder verfuchten auch diesmal den 
Nachweis zu führen, daß ihr Klient zur 
Zeit, al3 die vermeintliche linterfchla= 
gung begangen twurde, fein öffentlicher 
Beamter gemwefen fei, und deshalb aud) 


&3 handel: | 


Belejenite 


Deutiche Heitung 


re 


Weſtens. 
er i 


Jahrgang. — No. 164 


Elart gegen Brandenburg. 

Die Derhandlung vor Richter Underwood. 

Das Gerichtäzimmer dee Kadi Uns 
derwood mar heute bis auf den les: 
ten Plab gefüllt, ala die Vorverhand- 
lung in der vielbeijprochenen Meineids: 
tlage gegen H. Brandenburg begann. 
Für den Kläger, Lucius Clark, war 
der Rechtsanwalt Francis W. Walter 
erfchienen, und für dem Anneklagten, 
der ErrichterMcEonnell. Letzterer hatte 


| den Antrag gejtellt, die Klage abzumei= 


nicht auf Grund des Paragraphen 80 | 


werden 
fünne. Diefer Paragraph lautet wört- 
lich wie folgt: 

„Benn ein Staats-, County: 
Stadt= oder Gemeindebeamter oder ein 


| anderer nach den Gefeten des Staates 


| erwählter oder ernannter 


follen, da die regelrechte Jury nicht im | oder ein Clerk, un oder Angeftellter 
Eintlang mit dem am 1. Juli in Kraft | Eine® ſolchen Beamten Geld unter— 
einberufen ſchlägt oder in betrügeriſcher Weiſe zu 


Der Schwede Swan Nelſon ſoll be⸗ 


kanntlich in der Weihnachtsnacht des 


Jahres 1894, als er von einer Feſt- 


lichkeit nach Hauſe zurückkehrte, an der 
—— * thum des Staates, County, der Stadt 


22. Straße, nahe Urcher Upe., von 


den befagten Bolizijten 


angehalten | 


und, al3 er ihrer Aufforderung jtehen | 


zu bleiben, nicht fofort nachfam, falt- 


blütig über den Haufen aefchoffen wor= | 


den fein. 
mehrmwöchentlichen 
wurden die Angeklagten fchuldig ges 
Iprochen und nad) dem Zuchthaufe in 


Verhandlungen, | 


Einige Monate fpäter, nad) | 


| 


Soliet gebracht, aus dem Ste jedoch nad) | 
16 Monaten wieder entlaffen wurden, | 
| tig war. 


da das Staatöobergericht aus techni- 
ſchen Gründen das Urtheil der erjteren 
Initanz umgejtoßen hatte. €3 


iſt 


übrigens nur geringe Ausſicht vorhan-⸗ 
den, daß Jie von Neuem überführt wer= | 
den, weil mehrereBelaltungszeugen, bes | 


ren Nusfagen von großer Wichtigkeit 
find, nicht aufgefunden werden können. 
Die Anmälte Bromn aus Wheaton, 
So. und John W. King werden die3= 
mal al3 Vertheidiger fungiren. 


Im Cifer. 


Polizift Yeremiah Smweig bemerfte 
heute Morgen zu früher Stunde im 


oberen, leeritehenden Theile des.Hau- 


| 


| und 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


ten des W. H. Mener an 55. Straße | 


und Kedzie Apc. ruchlos zeritampft 
hätten, verfiel der Kadi auf ein zwar 

| nicht neues, aber in feiner gerichtlichen 

| Anwendung hier in Chicago bisher 

| unbefanntes Ausfunftsmittel. Er ließ 
die Jungen nämlih zur Strafe in 
dunfle Zellen des Boltzeigefängniifes 
einfperren. Nah einigen 
ordnete er ihre Freilaſſung en, und die 
jugendlichen Sünder, fichtlich zer: 
Inirfht und eingefhüchtert, aelodten 
bech und theuer, daR fie künftig den 
Kohl und die Zwiebeln de3 Nachıbarz 
nicht mehr in ihrem Wachsthum bebin- 
dern würden. 


| 
Unglütliher Zufan. 


l 
Dtto Yufle, unter der Antlane vorge- 
| 


Sm Haufe des Herrn Charles F. 
Keeler, No. 797 Davis Straße, Evan- 
fton, wurde heute Morgen das 14jäh- 
rige Kindermäbchen Marh Lebee todt in 
feinem Zimer aefunden. E3 war an 
Zeutaas erftidt, das einem offen fte- 
benden Brenner entitrömte. Alle An 
zeichen beuten darauf bin, daß ein un- 
glüclicher Zufall vorliegt. Das Müp- 
chen fcheint vor dem Schlafengehen das 
Gas aud- und dann aus Verjehen mwie- 
der anaebreht au baben. Die Eltern 
Marns mohnen No. 641 Noble Ave. 


| 


Stunden | 


fe8 No. 714 W. 13. Straße einen 
Teuerfchein.. Er brad die Hausthür 
auf und eilte nad) oben, um die Flam= 
men mwomdalih ohne Dazuthun der 
Teuermwehr zu lölhen. Der ihm ent= 
gegendringende NRaucd) betäubte den 


pflichteifrigen Beamten, und bemußt- | 


03 taumelte Sweig wieder die Treppe 
herunter, an deren Fuß er liegen blieb. 


Dort hat ihn bald darauf der Fleifch- | 


händler Dsmrocef aefunden, der ihn 
auf die Straße hinausichaffte, mo 


Smweig dann wieder zu fich aelommen | 90! 
$131,000 auf. 


ilt. — Das Feuer, über deilen Entite- 
hung man bisher feine Klarheit gemon= 
nen bat, richtete an dem Gebäude einen 
Schaden von mehreren Hundert Dol- 
lar3 an. igenthümerin des Haufes 
ift eine Yrau Agnes Henn. 


Der Urheber. 


MWie an vorliegender Stelle bereits 
berichtet, find am Sonntag Wlbert 
Bitts, feine Oattin, deren pierjähriger 
Sohn und die Frauen Anna Meyers 


a 


ad* 





Bulleman in North Evanfton | 


durch das Scheumerden ihres Pferdes | 


zu Schaden gefommen. 


gewiffer Edward Wuraeien verhaftet 


Nachträglich 
iſt nun als Urheber dieſes Unfalles ein ers ea] 
| son der Firma Mafon, Lewis & iFn., | 


worden. Derfelbe ift mit feinem Fahr= | bat fich geftern Abend furz vor jech3 


rad tüihtig gegen das Pferd des Pitts | 


angerannt und hat das IThier auf Diele | gife 
* Li 


Weiſe ſcheu gemacht. 


— — 


Der Fall der Baitille. 


fen, weil aus derjelben nit zu ers 
feben fei, daß Brandenburg in Teinen 
SZivilflagen gegen Lucius Clark, Joyn 
Powers u. }. mw. eidliche Auzfagen ges 
wmocht habe, welche mit den vor zwei 
Jahren im Prozeß von Austin Bates 
gegen Lucius Clark von ihm gemach— 
ten in Widerfpruch ftänden. Der Rich 
ter wies den Antrag MeConnells ab, 
fegte aber jchlieglich die Bürafchaft 


| Brandenburgs von $5000 auf 33000 


ı Verhandlung 


Beamter, | 


feinem eigenen Bortheile fich aneigiet, | 


oder in betrügerifcher Abficht 
Merthpapiere, Hnpgtbefen, Coupons, 
Banknoten, Wechfel, Geldanmweijungen 


Geld, | 


Vor Sıhluß der geitrigen 
begann Rechtsanwalt 
Walker noch, Theile der 300 Seiten 
füllenden Zeugenausſagen des Bates— 
Clark-Prozeſſes zu verleſen. Heute Vor⸗ 
mittag wurde die Verhandlung wieder 
aufaenommen und Herr Walter be= 
cann jofort mit der Yortjegung der 
Verlefung der früheren Zeugenaus= 
foaen. Er behauptete, daß aus den= 


herunter. 


| felben erfichtlich fei, daß Brandenburg 


oder andere Fonds nimmt, die Eigen= | 


oder der Gemeiade find, jo fol er zu 
Zudthausftrafe pon nicht weniger als 
einem Nahr und nicht mehr als 15 
Sahren verurtheilt werden.“ 

Richter Dunne erklärte dagegen, daß 
Spalding in feiner Eigenfchaft 
Schatmeiiter der 


als: 
Staatöuniverfität | 


falfche Angaben gemacht habe in Bes 
zua auf angebligde lnterredungen, 
melche er mit Aiderman Powers gehabt 
haben will, und während mwelcher ber 
Lettere $250,000 verlangt haben Toll, 


| um die gemünjchte Ordinanz für die 


au thatfächlich al3 Staatsbeamter zu | 
betrachten gemwefen fei, da er ja im ne | 


tereife eines öffentlichen Inftituts thä- 


Sobald diefe Entfcheidung abaege= 
ben war, wurde mit der Verhandlung 
des Falles fortgefahren. Er-Richter 
Longeneder hielt zunächlt eine turze 
Eröffnungsanſprache an die Geſchwo— 
renen, wobei er vor Allem darauf hin— 


wies, daß der Angeklagte nur deshalb 


die zum Stiftungsfond der Staats— 
Univerſität gehörigen Pfandbriefe ver— 
kauft habe, um mit dem Erlös derſelbn 
mehrere fällig gewordene Rechnungen 
der Univerſität bezahlen zu können, 
veranlaßt vor Allem durch den Banke— 
rott der Globe Savings Bank, hätten 
den Angeklagten und feine Freunde fi- 
nanziell ruinirt, > 

Als erfter Entlaftungszeuge murbe 
heute Mittag Col. N. B. Meorrifon 
aus Champlain, YU., ein ehemaliges 
Mitglied des Verwaltungsrathes ver 
Univerfität, aufgerufen, deilen Aus— 
fagen jedoch nicht3 mefentlih Neues 
zu Tage brachten. Herr W. L. Pills- 
bury, Gelfretär des Vermaltunggra= 
thes, berichtete, daß Spalding 24 Pro- 
zent Zinfen auf den Generalfond der 
Univerfität zu zahlen hatte. Diefer 
Fond mies damals einen Betrag von 


Sm Laufe des Nachmittagd wurde 
auch der Angeklagte felbit auf den 
Zeugenftand gerufen. Er leugnete, ir- 
gend eine verbrecherifche Abficht gehabt 
zu haben, ala er die 28 Bonds 


„Endomment“ = Syonds bei der eriten 


des | 


„General Electric Compan“ durchzu— 
bringen. Nachdem Herr Walter feine 
Berlefung beendet hatte, wurde als er= 
fter Zeuge Lucius Clarft aufgerufen. 
Er fagte aus, daß er Brandenburg feit 
dem Sabre 1895 und Alderman Yohn 
Powers jeit dem Oktober legtenjahres 
fenne; er habe niemals zu Branden= 
burg gefagt, daß er (Clark) mit 
Powers ein Uebereinfommen getroffen 
habe, wonach er dem Lekteren $250,- 
000 zahlen würde, wenn er die ge= 
münfchte Ordinanz für die „General 
Electric Eo.* im Stabtrath mit Hilfe 
der Stimmen, melche er fontroilire, 
durhbringen würde. Er-Richter Me= 
Eonnell nahm darauf den Zeugen in’3 
Kreugverhör und fragte ihn, ob er je- 
mal3 mit Powers direft oder indirekt 
in Diefer Ungelegenheit verhandelt 
habe? Die Antwort lautete, nein! Ge- 
aen weitere Fragen wurde bom gegnes 
riihen Anwalt häufig Widerfprucd er= 
hoben, fo daß e3 zu manchem higigen 
Mortaefecht zmwifchen den Herren Mix 
Connell und Walker fam. 

Sodann betrat Alderman PBomers 
den Zeuaenftand. Er fagte aus, daß 
er mit Brandenburg gar nicht befannt 
fei, dagegen Clark im September vori= 
gen Zahres kennen gelernt habe. Er 
leugnete alle Anfchuldigungen, melche 
Brandenburg in Bezug auf „Budel“ 
gegen ihn erhoben hatte, mit einem ein» 
fahen „Nein“ ab. Auch die Frage, ob 
er zu der „General Electric Company“ 
in irgend welchen Beziehungen ftehe, 
wurde vom Zeugen verneint. 


— —— — — 


Werden ungednldig. 


Die Gläubiger des Erx-Bankiers George £, 
Magill. 
Im Auguſt vorigen Jahres ſtellte die 


Nationalbank verpfändete. Es ſei das Abenue Savings Bant an der 831. Sit. 
lediglich zu dem Zwecke geſchehen, um | ihre Zahlungen ein. Der Präjident der 


die laufenden Ausgaben der Univerfi- 
tät zu beitreiten. 


Brauchte mehr als er hatte, 


Sheridan %. Mafon, der einzige 
Sohn des Makler: Mm. A. Maſon 


Uhr im Kontor jeine® Vaters, das jich 
im fünften Stosfmwerf des Nem Vorf 
Sinfurance-Gebäudes befindet, 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| durch einen Schuß in den Kopf ae= | 


| todtet. 


Die hiefigen Frranzofen werden mor= | 
gen feine offizielle Feier zum Gedädhts | 
niß der Baftille-Erftürmung veranitals | 


ten, Konſul 
daß fein Haus, No. 1546 Kenmore 


Bieilhomme zeigt aber an, | 


ve., morgen, wie immer an den na= | 
tionalen SFeittagen, allen Zandgleuten | 
und auch den Freunden der „großen | 


Nation“ offen ftehen wird. Wer bei 


ihm vorfpricht, wird ala Gaft der franz | 


zöftfchen Republif aufgenommen und 
behandelt. 


In den Ferien. 


Un der 79. Straße in South Chi- | 
cago geriethen heute Vormittag zei | 
dreizehnjährige Knaben, Albert Dean | 
und Harry Darrett, mit einander in | 


Streit und begannen regelrecht 
raufen. Als Darrett merkte, 
Dean ihm überlegen war, zog er ein 
mächtiges Schiekeifen aus der Tafche 
und feuerte einen Schuß auf feinen 


au | 
daß ! 


Der junge Mafon mar bei der 
Körfenfirma U. ©. Froft & Co. Les 
Thäftiat. Er ift 24 Yahre alt gemwe- 
fen und wohnte bei feinen Eltern. Er 
aebrauchte mehr Geld al er ver- 
diente, und er hat zum Revolver ge- 
griffen, meil jein Vater ihm nicht To 
viel Geld gab, wie er haben wollte, 


ZTödtlihe Meberanftrengung. 


Sohn Stout, ein Angeftellter der 
Pabjt’fchen Bierniederlage zu South 
Chicago, ijt heute Morgen vor dem 
Haufe Nr. 483 93. Straße todt nieber- 
geitürzt, nachdem er furz zupor ein 
halbes Faß Bier von feinem Wagen 
gehoben und allein in den Keller hin- 
abgetragen hatte. Stout ift herazlei- 
dend gewefen, und fein Tod ift durd) 
die übermäßige Anjtrengung herbeige- 
führt worden. Der Verftorbene war 


ı 35 Jahre alt und wohnte mit feiner 
ı Zamilie Nr. 2393 Kenfington Apenue. 


Gegner ab. Die Kugel hat diefen in’z | 


Bein getroffen. Der jugendliheSchieß- 
bold ijt verhaftet worden. 


— — — 


Muß Platz machen. 


Hilfs-Superintendent MeClaughry 
vom ſtädtiſchen Arbeitshaus, ein Sohn 
des Zuchthaus-Direktors in Joliet, iſt 
veranlaßt worden, um ſeine Entlaſſung 
aus dem ſtädtiſchen Dienſt einzukom— 
men. 


Der Mayor hat einen Partei- 


gänger Namens Paul Daſſo zu Me-— 


Claughrey's Nachfolger auserſehen, 
und die Ernennung deſſelben wird der 
Bridewell⸗Kommiſſion zur Beſtätigung 
unterbreitet worden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
füt Illinois und die angrenzenden Stäaten in AUus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Chicago urd Umgegend: Theilweiſe bewölkt und 
etwas wärmer heute Abend und morgen; lebhafte 
nördlide Winde, die veränderlich werden. 

Juinois, Indiana und Miffouri: Am Allgemeinen 
ihön beute Abend und morgen; etwas märmer; 
nördliche, jpäter veränderlihe Winde. F 

Wisconfin: Theilmerje bewölkt heute Abend; miors 
gen im Wilgemneinen ſchön; ſteigende Temperatut; 
karte nördliche Winde, die morgen verümderlih 
werden. 

In Chicago Ätellte ih die Temperatur it 
unirem legten Berichte wie folgt: Geitetn Abend 
um 6 Ube 66 Grad; Mitternagt 69 Grad über 
Null; Heute Morgen um 6 Uhr 57 Grad und heute 
Mira tt @e+5 Ayer HT. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Firma, George 2. Magill, ift ein 
Schiiegerfohn des früheren ftäbtifchen 
Finanz-Kontrolleurs MWetherel. Da 
diefer Herr für einen Sehr reichen Mann 
dilt, nahmen die Gläubiger Magills 


an, daß fie auf gütlihem Wege zu 


ihrem Gelde fommen würden. Sie ge= 
duldeten fich deshalb bisher, aber ihre 
Geduld hat ihnen nichts geholfen. Die 
mit der VBermwaltuna der Banlerott- 
mafle betraute Title Guarantee & 
Truſt Company erklärt, daß an bie 
Auszahlung einer Dividende noch nicht 
zu denten jei, und fehr groß werde bie 
Dividende unter feinenlImftänden au3= 
fallen. Herr Magill habe mit dem Gel» 
de der Depofitoren ganz außeror= 
dentlich leichtfinnig gemirthichaftet, und 
e3 feien für die ausgeliehenen Sums 
men faft gar feine Sicherheiten vor= 
handen. Mehrere Gläubiger, die 
Ihon im Herbit vorigen Jahres ein 
Kriminalverfahren gegen Magill ein- 
geleitet haben, von der Betreibung be3- 
jelben aber aus Zmedmäßigteitsgrüns 
den Abftand nahmen, wollen nun aus 
denjelben Gründen veranlaffen, daß 
die Schon erhobenen Ankflagen aud) zur 
Verhandlung aufgerufen werben. 


— — 


Neue Berbindung mit Dunning. 


Die „Nortd Chicago Electric Rails 
man Eo.“ hat jegt eine direkte Verbin- 
dung mit Dunning hergeitellt, und 
läßt Wagen zwijchen der Milmaufee 
Avenue und der weltlichen Seite bes 
Armenhausgrundftüd in Dunning 
laufen, eine Strede von 23 Meilen. 
Die Linie fängt eigentlich fhon an ber 
Evanjton Avenue und dem rping 
Park Boulevard an, die Geleife find 
auch bereits gelegt; die Kreuzungen 
über den Fluß und die Northiweitern 
und C. & St. B. Eifenbahngeleife 
werden aber erft in einigen Tagen fer= 
tig geftellt fein. Qi dies gefchehen tft, 
benugt man am Beften, um ‚nad 
Dunning zu gelangen, die Milmaufee 
Ane.-Linie bi3 zum Logan Square, 
und fährt von dort mit der Chicage 
Electric ZIranfit Bahn bis rbing 
Bart, mofeldft fich der Ausgangspunft 
der nach Dunning fahrenden Wagen 


kefindet. 
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Bewa 
American Family Seife ... 


— 


umſchlage von 


Wie dieſe Prümien zu erhalten ſind 


Bewahrt Euch die Umſchläge von American Family Seife auf, bis Ihr 

eine genügende Anzahl beifammen habt, um die gewünſchte Prämie zu 
erhalten. Dann fchneidet Das Mittelitüd aus, bringt Diefelben entweder 

— nach dem Prämien-Departement unſerer Fabrik oder ſchickt ſie uns brief⸗ 
a 74 Nih zu, worauf Euch Die Prämie per Pot franfirt zugelandt Wird. 


Dieie 


‚ Srei-Beillet Ghicago nah. Milwaukee und zurüd—per Dampfer 
Virginia (ahrt bei Tage), giltig für Hin- und Rüdfahrtnuram Tage 
rhelung des Billets, für 180 Umjchläge von American Jamily 

Frei-Billet Chicago nad) Sheboygan, Wis., u. zurüd—Entfer- 
nung 236 Meilen. Regulärer Fahrpreis 86, einichließlich Eſſen und 
Kabine, für 1000 Umichläge von American Jamily Seife. 


SFrei · Zillet — nach Manitowoc, Wis., und zurück—Ent— 
fernung 286 Meilen. Regulärer Fahrpreis 87, einſchließlich Eſſen 
und Kabine, für 1200 Umſchlaͤge von American Family Seife. 
Frei · Zillet Ebene nad Grand Haven oder Mudlegon u. zu: 
rüd— Entfernung 254 Meilen. Reg. Preis 85 für Aundreife, ein- 
Schließlich Kabine, für 1000 Umſchläge von American Jamily Seife. 


Brämien Werden nur i 
Family Seife gegeven und für Feine anderen, 


xkurfionen mit der Goodrid; Linie während der Sommerfaifon 1897. 


für Umihläge don American 


Frei-Millet Chicago nach Green Bay City und zurüd, via 
Stirgeon Pay Kanal, Entfernung bin und zurüd 620 Meilen. 
Regulärer Fahrpreis Sl, einichlieglih Cijen und Kabine, für 
2000 Umichläge der American Kamily Seife. 

Srei-DBilfet Chicago nad Gscanaba, Mich., und zurüc, via 
Sturgeon Bay Sanal — Entfernung 800 Meilen (Zeit 44 Tage). 
Regulärer Fahrpreis 813, einichlieklihd Eijen und Kabine, für 


| 2500 Umfchläge der American Kamily Seite. 


Frei-Billet Chicago nah Gladitone, Midh., und zurüd--Ent: 
fernung 820 Meilen (Zeit 44 Tage). Reg. Kabrpreis 313.50, ein- 
ſchließlich Eſſen und Kabine, für 2500 Unischläge der American 
yanıily Seife. 

SFrei-Biffet Chicago nach Paniftique und zurüd—Entfermun 
1000 Meilen (Zeit 54 Tage). Regulärer Fahrpreis 815, einihliehlie 
Ejjen und Kabine, für 2600 Umschläge der American kamily Seife. 


Frei-Billet Chicago nad Sturgeon Bay und zurüd—Entfer- 
00 Meil Reg. Fahrt 811, einſchl. eſſen 
nnd Kabine, für 2000 Umjchläge der American Family Seife. 
„Srei-Billet Chicago nach Menominee und Gajt Marinette und 
zurüd-- Entfernung 550 Meilen 550 (Rahrt 3 Tage). Reg. Fahr: 
Er $11, —— eſſen und Kabine, für 2000 Umſchläge der 
ily 


nung 500 Meilen (Fahrt 3 Tage). 


merican Fam eife. 


‚Prämie No. 1—A 
Frei mit 60 Umichlägen 


Ihlägen der American Samil. Seife. 


sramie No. 3—Hpalding’s League Junior Dal. 


50 Umjchlägen der American Samily Seife. 


Prämie No. 4—Hpalding’s Favorite Val für naben. | 
Frei mit 60 Imidlägen der —2 Family Sei. r m 

Prämie No. 5--Spalding’s Eathing Mitt für Anaben. rei 
mit 60 Umichlägen der American Kamily Seife. 

Prämie No. 6—Eatding Mitts für Jünglinge. Frei mit 125 


Umjclägen der American family Seife, 


. Bramie Ro. 7—Spalding’s Bal-Masken für Knaben. rei 
mit 100 Umfjchlägen der American Kamily Seife. J 
‚Prämie Ro. 8—Spalding’s Ball · Masken für Zünglinge. 
Frei mit 125 Umſchlägen der Ämerican Family Seiſe. Br 
‚Prämie Ro. 9—Spalding’s American Wudber Foot Ball. 
Frei mit 120 Umjchlägen der Aınerican Kamily Seife. 
Srei mit 60 Umichlägen der 


. Rrämie No. 10—Braut-Puppe. 
American Jamily Seife. 
Prämie No. 11—&eRfeidete Puppe. 
der American Family Seife. 


‚ Prämie No. 12—Parling Gladys Paper Doll Series. rei 
mit 25 Umjchlägen der American jamily Seife. * 
Prämie No. 18Imperial Brod und Calie · Neſſer. 


25 Umſchlägen der American Family Seife. 


bPrämie No. 14-Hochſeiner Cycktomeler. Frei mit 150 Um— 


ſchlägen der American Family Seiſfe. 


Prämie No. 30— Bicyele- Ahr und Halter (keine Stand- oder 
grei mit 400 Umichlägen der 
J baar und 60 Umſchläge. 

Prämie No. 31— Sterling Silver Bicyele Wamen-Pflate. Rie⸗ 


duhr) Garantirter Zeithalter. 
American Family Seife, oder $2 


men, Schnalle und alles fomplet. 
Tamily Seife. 

Prämie No. 32 — Hadfahrer 
plattirt. rei mit 120 ũmſchlaͤgen 


Größen, Farben: marson und marineklau. 


gen American Family Seife oder $1 baar und 
Prämie Per, 3 —Wanzwollene Sweafers für Snaden, mit 

' G Farben maroon und marineblau. 
rei mit 260 Umſchlägen American Family Seife oder 81.00 in 


Matroſenkragen; alle Größen; 
aar und 60 Umſchläge. 


Euer Grocer 
gibt Euch 


A 1 Qualität Taſchenmeſſer mit zwei Klingen. 
nit 60 der American Kamily Seife. 
Prämie No. 2>—HSpalding’s Eureka Ball. frei mit 35 Um: 


Frei mit 60 Umjchlägen 


Frei mit 60 Umfchlägen American | 


Safety Ahr- Kette, rolled Gold 
9 Amerctan Samily Seife. 

Prämie Ro. 33 — Ganzweollene Sweaters für Männer, alle | 
rei mit 260 Umjchlä- 
60 Umjchläagen. 


unentgeltlich 


ausgegeben werden. 


| wieder fortzufeten. 
rad- Lampe. 
Srei mit | Family Seife. 


can yamily Seife. 


Seife. 


Srei mit 


Seite. 





ſchlägen. 


SFrei-Billet gut für die Eaiion, ausgenommen für die Sahr: 
ten des Dampfer „Virginia“ und jenen, welche nur für einen Tag 
Zmwijchenaufenthalt: Privilegien werden ‘Ber: 
jonen bewilligt, welche Billets für irgend eine der obigen Touren 
| bejigen, um ihnen zu ermöglichen, Die verichiedenen Bunfte von 
Interejie an der Route zu bejuchen und die Reife nad) Belieben 


Präme Nr. 5—A. G. Spalding & Bros.’ Imperial Fahr- 

Srei mit 140 Umjchlägen American yamily Seife. 
Prämie Nr. 36—A. 6. Spalding & Bros.’ doppelt arbei- 

fende Fahrrad-Pumpe,. rei mit 80 Umjchlägen der American 


Prämie Nr. 37—A. ©. Spalding & Bros.’ Hold-Faft £ug- 
gage Carrier für Fahrräder. 


Frei mit 60 Umjchlägen der Ameri- 


Prämie Nr. 33 —Griswold Neparatur- Werkzeug für Tires 
mit einfacher Tube. Jrei mit 120 Umjchlägen der American Jamily 


Pramie Nr. 9—A. ©. HSpalding & Bros.’ GEyele-Horn. 
Srei mit 120 Umfchlägen der American Kamıly Seife. 

Tramie Jr. — Yale Sprodet Sol. 
gen der American family Seife. 

Prämie Nr. 44—Bicnele Toe-Elips für Herren und Anaben. 
Gin Baar frei mit 60 Umichlägen der American xamily Seife. 

Prämie Nr. 42—Nikel-Bicvele-Wrend. Stei mit 60 Um: 
jchlügen der American Ramily Seiie. 

Bramie Rr 43—Hafety Selkanne mit Borrihtung. 
mit 60 Umjchlägen der American Kamily Seife. 

Prämie Wr. 44—Fafrrad-Hlodte. 
der American Family Seife. 

Prämie Nr. 5—Meek’s pneumatiihe Pads für Fafrrad- 
Sandle-Bars. jrei mit 120 Umjchlägen der American Kamily Seife. 

Prämie Nr. 6—May, Ir., Kamera. frei mit 300 Umjchlaren 
| der American amily Seite oder 81.25 in Baar und 60 Umihli ®. 

Prämie Ar. 47— Willie $5 Kamera. ‚stei mit 260 Umjchlagen 
der American Kamily Seife oder 81.25 in Baar und 60 Umſchläge. 
| Prämie Nr. 45s—ZPräditiger Sund-Wasket, lederne Gritfe. 
| Frei mit 80 Umichlägen der American kamily Seife. 
| Bräntie Wr. 49—Sterfing-Silder Scarf Pin, Jrei mit 15 
| Umjchlägen der American Kamily Seife. 

Rramie No. 50 — Double Heart Sterling HSilver- Ringe für 
Damen und Mädchen. rei mit 25 Umjchlägen American Nantily 


frei mit 60 Umichlä- 


Frei 


Frei mit 60 Umſchlägen 


Prämie No. 51 — Rolled Gold nahtloſe gefüllte Ringe. Frei 
mit 60 Umſchlägen American Family Seife. 

Prämie No. 52—Hhöner folider goldener Ring mit echtem 
Diamant, gute Größe Stein, ein wundervoller VBargain. Krei mit 
1000 Ummchlägen American Family Seite oder 85 baar und 60 Um: 


ſolch einen ſilberplattirten Iheelöffel 


mit jedem großen Stüd 


=> .. White Cloud Floating Seife.. 


Ru > oder eine Spule von 20 Yards der beften Nähfeide mit jedem Rleinen 
$tüd WHITE CLOUV FLOATING SEIFE, Bir wollen, daf Ihr die weikefte Floating Seife, 
bie es im Markte gibt, Rennen lernt. Wen Euer Grocer Euch nicht Bedienen Raun, Shidit uns feine Adrefle. 


Annonce aus und bewahrt fie auf. 


JAS. S. KIRK & CO. 


ETABLIRT 1839. 
CHICAGO, UV. S. A. 


Cefegraphifche Nolizen. 


Inlaud. 


— In Cincinnati trat die 4. zwei— 
jährliche Konvention des Nationalen 
Lithographen-Verbandes zuſammen. 

— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatamt betrug nach letztem Bericht 
$142,100,150, der gefammte Baarvor- 
tath $234,405, 675. 

— Der Heildarmee-Kommandant 
Bosth-Tuder hatte geftern Audienz 
beim Präfiventen McKinley im Weis 
Ben Haus. 

— Der ehemalige amerifanifche Ge= 
ſandte am ruſſiſchen Hof, G. V. N. 
Lathrop, iſt in Detroit an einem Hitz⸗ 
ſchlag geſtorben. 

— In Boiſe City, Idaho, war der 
letzte Sonntag der heißeſte ſeit faſt 
3 Jahren, und das Thermome— 
er ſtieg auf 107 Grad im Schatten! 
Jetzt iſt die Abkühlung auch bis dort— 
hin gelangt. 

— Der Betrieb faſt ſämmilicher 
Straßenbahnen in Tacoma, Waſh., 
iſt vorläufig, vielleicht auf mehrere 
Wochen, in's Stocken gerathen, da ein 
40 Tonnen wiegendes Schwungrad der 
gaben Dampfmaschine der „Iacoma 

ailway Co.“ zerfprungen ift. 

— €3 heißt jet, daß Präſident 
MeKinlen feine Botjchaft betreff3 der 
Einjegung einer Münz-Kommiffion 
feinesfallö vor der Erledigung der 
Zollvorlage an den Kongreß chiden, 
und daß er fie vielleicht noch big De- 
zember zurüdhalten werde. 


— Un feinem Geburtstag beging 
ber 52jährige W. U. O8borne, einer 
ber bebeutenditen Reis-Pflanzer im 
Diftrift Calcafieu, Louifiana, (Früher 
in Dyersville, Ja.) Selbjtmorb mittels 
Gift, weil feine Reis-Ernte mißrathen 
wat. 

— Bräfident MeKinley überfandte 
bem Senat die Ernennung von Ar— 
thur 9. Hardr, von New Hampfhire 
zum ‚Gejandten in Berfien und die 
bon Yohn Goodnom von Minnefota 
zum Generaltonful in Shanghai, 
Ehina. 

— Un der Küfte von Long Beach, 
Long Island, ift ein einmajtigesyahr- 
zeug mit Mann und, Maus unterge- 
gangen. Das Lebte, was vom Ufer 
aus gefehen wurde, war ein Nothfig- 
nal; in dem argen Sturm aber fonnte 
man das Unglücdafchiff nicht rechtzeitig 
erreichen. 

— Robert Ainsworth, 21 Jahre alt 
bon Chicago (597 North Francisco 
Str.), ber fich feiner Gefundheit halber 
im Süden aufbielt, mwurbe bei New 
Orleans in einer alten Hütte am Ge- 
leife_ ber Jllinois-Zentralbahn ent— 
lang ermordet vorgefunden. Man hat 
zwei Farbige im Verdacht, mit denen 
er zuletzt geſehen worden war. 


⸗Aus Eagle Lalke, Ind., kommt 


| 


| 
folgende Unglüdameldung: Ein Se— 
gelboot, in welchem fich 5 junge Leute | 
befanden, jchlug gejtern Abend um | 
halb 7 Uhr mitten auf dem Eagle Late 
in dem ftarfen Winde um, und die 15= | 
jährige Georgie Eoulter, Tochter des 
Profeiford Kohn M. Eoulter von der 
Univerfität von Chicago, fomwie die 16: | 
jährige Bertha Yarnell von Fort Way: 
ne, Ind,, ertranfen. Die Webrigen, 
darunter PBrofeffor Coulter, murden 
nur mit der größten Mühe gerettet. 


Ausland. 


— In Dresden wurde der Mörder 
Breitenfeld vom Henter enthauptet. 


— In Wien hat der Bezirkshaupt- 
mann Gellig aus nicht mitgetheilter 
Veranlaflung Gelbitmord begangen. 

— König Menelit von Abeliynien | 
hat den ruffifchen Mayor Leontiem | 
zum Generalgouperneur der Aequato- 
tial-PBropinzen ernannt. 

— Yn Paris traf die Nachricht au | 
Tongling ein, daß General Debadens, | 
der zmeite Befehlöhaber in Tongking, 
infolge eine unglüdlichen Zufalla er- 
trunken ſei. 

— Der Geiſtliche Manitius in 
Saathain (Regierungsbez. Merſeburg, 
preuß. Provinz Sachſen) iſt wegen 
Unterſchlagung von 40,000 Mark Kir= | 
chengeldern verhaftet worden. 

— Eine Feuersbrunſt in Paris, in 
der Fabrik pferdeloſer und gewöhnli- 
cher Wagen, verurſachte einen Verluſt 
von 300,000 Franken. Zwei Männer 
ſind unter Verdacht der Brandſtiftung 
in Haft. 

— Der jüngſte Ausweis der Bank 
von Spanien hat eine ſehr abfällige 
Kritik hervorgerufen. Derſelbe ergibt 
nämlich eine Noten-Zirkulation, wel- 
che um 136 Millionen Peſetas über 
das geſetzlich geſtattete Maß hinaus— 
geht. 

— Aus Lauan, an der nordweſtli— 
chen Küſte der indiſchen Inſel Borneo, 
wird gemeldet: Der Rebellenführer 
Matſalloy griff mit 60 ſeiner Anhän— 
ger bie Regierungsſtation in Gaya an, 
plünderte ſie aus, brannte ſie nieder 
und erſchoß einen Polizeikorporal. Der 
britiſche Vertreter iſt von Lauan mit 
einer Abtheilung eingeborenen Polizi— 
ſten nach dem Schauplatz aufgebrochen. 

— Bei einem Stiergefecht in Bar— 
celona, Spanien, gab es böſe Aus— 
ſchreitungen, weil das Programm nicht 
derart eingehalten wurde, wie die 
Menge es wünſchte. Die wüthenden 
Zuſchauer ſchleuderten Alles, was nicht 
niet⸗ und nagelfeſt war, in die Arena 
hinein. Jemand feuerte auch einen Re⸗ 
bolver ab, die Stierfämpfer mußten 
flüchten, und bie Gendarmerie [chritt 
ein. Mehrere Zufchauer und Gendar- 
men wurden verlegt. Später verjuchte 
die Menge aud, den Zirkus in Brand 
zu ftedden. Viele Verhaftungen murs 
den borgenommen. 





Gemact von 
The Monotuck Silk Co. 


Schneidet dieſe 


Groesste Seifenfabrikanten 
der Welt. 


— Die frangzöfifche Regierung ent— 
ging gejtern in der Abgeorbnetenfam= 
mer mit fnapper Noth einer Nieberla- 
ge. Die Minifter wollten die Frage 
der Neutarirung der direkten Steuern 
auf den Herbjt verfchieben, im Snter- 
eife der Landwirthe, wie fie fagten; die 
DOppofition aber verlangte jofortige 
Beiprehung und erhielt 270 gegen 
245 Stimmen. &3 herrfähte große 
Aufregung, und der Finanzminifter 
Eochery erklärte, diefes,. Votum bedeu- 
te, daß die Sogialiften dem bejtehenden 
Spitem vorgezogen würden. Bei der 
folgenden namentlihen Abſtimmung 
wurde indeß der Antrag mit 270 gegen 
257 Stimmen abgelehnt. E3 kann je- 
den Augenblid mieder au erregten 
Szenen fommen. Eine Krife käme 
jet, angelichts des bevorftehenden Be- 
fuches des Präfidenten Faure beimga- 
ten, jehr ungelegen. 


— Leber den beutfch-böhmifchen 
Vollstag zu Eaer, welcher verboten 
war und vorläufig in einem Qumult 
verlief, wird noch mitgetheilt, daß zu 
demjelben aud große Zuzüge aus Bas 
hern erwartet wurden, daß fich indeß 
die Verwaltung der bayrifchen Bahnen 
bon den öiterreichifchen Behörden 
Tchließlich bewegen ließ, den Abgang 
der gemietheten Ertragüge über die 
Grenze größtentheil® zu verhindern. — 
Eine Abtheilung Deutfch-Dejterreichs, 
mwelche in Walhaffen, Bayern, an einer 
Kundgebung gegen die öfterreichiiche 
Sprachen-Verordnung theilgenommen 
hatten, fehrte Sonntagabend nad 
Eger zurüd und wurde bon der ge- 
fammten deutfchen Bevölferung mit 
Blumen gefhgmüdt und warm begrüßt. 
Plöglich rücdte eine Abtheilung Infan- 
terie und Polizei mit aufgepflanztem 
Bajonett vor und forderte die Bürger 
auf, auseinanderzugehen; um die Sas 
he zu befchleunigen, machten die Sol» 
daten von ihren Säbeln und Gewehr: 
folben Gebrauch), wobei viele Bürger 
verlegt wurden. Die Erregung über 
den Sprachentampf fcheint jegt allent- 
halben in Defterreich den huchjtenGrad 
erreicht zu haben. 





Kurz und Neu. 


* Richter Martin hat geftern aufAn- 
trag des Polizei-Inſpektors Hartnett 
das Verhör von John C. Hughes, ei— 
nem gut ausſehenden und änſtändig 
gekleideten jungen Manne, bis zum 
22. d. Monats verſchoben. Derſelbe 
iſt angeklagt, ſich ſeinen Eltern gegen— 
über in durchaus unwürdiger Weiſe 
benommen und den Verſuch gemacht zu 
haben, ſeine leibliche Mutter aus dem 
Hauſe zu jagen. Der Vater wird in 
Bälde von einer Reiſe aus Michigan 
zurüderwartet und wird bann im 
Stande fein, der Gerichtverhanlung 
beigumohnen. 


Der „Bang“ muß den Rüdzug antreten. 


Bürgermeifter Barrifon dringt mit feinem 
Deto dur. 


Ueue Schuirathsmitglieder. 


» Bürgermeifter Harrifon gewann ge: 
ftern Abend einen leichteren Sieg, als 
er jelbft noch por einigen Tagen gehofft 
hatte. Die berüchtigte Orbinanz, wel- 
che in voriger Woche im Stadtrath mit 
großer Stimmenmehrheit angenommen 
wurde, und welche der „General Elec- 
tric Railway Co.“ das Recht gab, das 
fogenannte „Irolly Spitem“ einzufüh- 
ten, wurde von ihm mit jeinem Veto 
belegt, und die Herren „Bubler“ wag- 
ten e3 nicht, fich diefem Veto zu wider: 
fegen. Herr Harrifon hatte von born- 
herein erklärt, daß dies feine Abficht 
fei, auch mit vielen der Stadtväter, 
welche für die Orbinanz aeftimmt hat- 
ten, ein fehr ernfteg Wort unter bier 
Augen gefprochen, trogdem behaupteten 
die Führer des „Gang“ noch bi8 geftern 
Nachmittag, daß fie genügend Stim- 
men zur Verfügung haben würden, um 
da3 bürgermeijterliche Veto zu Nichte 
zu maden. Die Sache fam aber ganz 
anders, denn in der geitrigen Stabdt- 
rathsfigung wagten e& die Führer nicht 
einmal, die Abjtimmung durh Na- 
mensaufruf ftattfinden zu laffen. Al- 
derman Kohn Bomers jtellte nämlich 
nach Verlefung des Vetos fofort den 
Antrag, den urfprünglichen Annahme- 
befehluß in Wiedererwäqung zu ziehen. 
Der Antrag wurde angenommen, mo= 
rauf Powers den meiteren Antra 

ftellte, die Ordinanz felbit dem ftadt- 
räthlichen Eifenbahn = Komite zu über- 
meifen. Hiergegen proteftirte Alder- 
man Maltby, indem er erklärte, der 
Pomer’fche Antrag fei nicht ordnung? 
gemäß und das Richtige wäre jegt, Da= 
rüber durch Namensaufruf abzuftim- 
men, ob das Veto aufrecht erhalten 
erben folle oder nicht. Herr Harrifon 
entfchied, daß Alderman Maltby im 
Recht fei, daß aber der Untraa, die 
Drdinanz zu den Aften zu legen, au 
nicht außer Ordnung fei. Pomers än- 
derte feinen Antrag demgemäß um 
und Coughlin unterftügte denſelben, 
worauf der Bürgermeifter, da fein 
meiterer Widerfpruch erhoben wurde, 
anordnete, daß die Orbinanz zu den 
Alten gelegt und fomit begraben hürbe, 
Die Vetobotichaft des Bürgermeifters, 
melche er felbit verfaßt hatte, lautete 
im Auszuge folgendermaßen: 

Un den Achtbaren Stadtrath. 

Meine Herren — Ach Thiele Ihnen 
hiermit ohne meine Unterichrift dDieDr- 
dinanz zurüd, welche hre ehrenmerthe 
Körperfchaft am 6. Juli d. 3. paflirte, 
und melde der „General Eleciricail- 
man Co.” das Recht verleiht, das ober- 
irdifche „Irolley-Spyitem“ einzuführen. 
Ich bin gegen bie Orbinanz, weil ich 
mich mit der bedingungglofen Einfüh- 
rung de „Irolley-Syitems” über der 
Erde nicht einverftanden erflären fann, 
und meil ich die fchließliche Einführung 
des fogenannten „gerillten Schienen- 
Syſtems“ befürworte. Mein Haupt: 
grund jedoch), daß ich diefe Ordinanz 
nicht unterzeichnen Tann, ift der, daß 
diefelbe in direktem Widerfpruch. mit 
demllebereinfommen fteht, welches zimi- 
fchen der „General Electric Co.“ und 
den Grundeigenthumsbeſitzern geſchloſ— 
fen wurde. In demſelben heißt es 
ausdrücklich, daß das unterirdiſche elek— 
triſche Syſtem angewandt werden, und 
weder Pfoſten in den Straßen aufge— 
ſtellt noch Drähte über der Erde gezo— 
gen werden ſollten. Es iſt nicht einmal 
der Verſuch gemacht worden, das jetzt 
angewandte unterirdiſche Syſtem als 
unzweckmäßig hinzuſtellen, wenn daher 
der Stadtrath die Rechte der Stabi 
und die Pflichten eines Kontrafiz re- 
fpeftiren will, jo fann ich Ihnen nur 
rathen, den Beichluß, welchen Sie in 
voriger Woche fahten, wieder umzu-> 
ftoßen. Carter 9. Harrifon, 

Mayor. 

Smei Befürworter der obigen Ordi— 
nanz, Kohn Pomerd und Meijnerney 
von der 29. Ward hatten darauf ein 
kleines Wortgefecht. Komptroller Wal— 
ler hatte eine Ordinanz an den Stadt— 
rath eingeſchickt für die Ausſchreibung 
bon 6prozentigen halbjählich zahlbaren 
Waſſerſteuer -Zertifikaten im Be— 
trage von einer Million Dollars. Der 
Komptrolfer behauptet, diefe Summe 
fei nothmendig für die Ausdehnung der 
MWaflerzufuhr, den Bau neuer Tunnel 
und für die Anfchaffung neuer Mafchi- 
nen. MeXinerney ftellte den Antrag, 
diefe Ordinanz dem Finanz-Komite zu 
übermweifen. Pomers dagegen fagte, e3 
fei nothmendig, die Nusfchreibung der 
Mafler-Zertififate fofort anzuordnen, 
aeichähe dies nicht, fo könnte eine Waf- 
fernoth eintreten, ehe der Stabtrath 
feine ferien beendet haben mwürbe. Ul- 
derman Maltby unterjtügte Pomers, 
und nachdem der Letztere und MeIner— 
ney ſich gegenſeitig noch einige Schmei— 
cheleien an den Kopf geworfen hatten, 
wurde die Ordinanz des Komptrollers 
mit allen Stimmen gegen die eine von 
MeJInerney angenommen. 

* * %* 


Alderman Coughlin griff darauf 
das Komite an, welches beauftragt 
worden war, das Thun und Treiben 
des Schultraths zu unterſuchen, und 
wünſchte daſſelbe entlaſſen, zu ſehen, 
da es keine Erfolge aufzuweiſen hätte. 
Alderman Mangler, derVorſitzende des 
Komites, vertheidigte ſich ſehr energiſch 
und wünſchte noch eine Woche Zeit, 
dann würde das Komite Beweiſe brin— 
gen können, daß beim Schulrath eine 
grobe Mißwirthſchaft herrſche. Die 
Angelegenheit wurde darauf dem 
Schulkomite überwieſen. 

— 


Der Bürgermeiſter ſandte die Na— 
men folgender Herren, unter denen ſich 
aber kein Deutſcher befindet, als 
neue Schulrathsmiiglieder ein: Ber- 
nard F. Rogers, Thomas Gallagher, 

ohn T. Keating, Graham H. Harris, 

tto Grefham, Caroline K. Sherman 
und ‘effe Sherwood. Ferner die Na- 
men der neuen Mitglieder der Viblio- 
thef-Behörde, nämlich Azel 3. Hatdh, 


%, 9. Herold, Jacob Fyranfs und D3- 
far W, Lerofe. Die füämmtlichen Ernen- 
nungen wurden gutgeheißen. 
.. Das Licenz-Komite legte darauf die 
„Radfteuer-Ördinanz“ dor. Diefelbe 
beittmmt, daß für alle Fahrzeuge, ein- 
Thließlich der Zmeiräder, eine Stener | 
bon $1 und darüber entrichtet werden 
fol. Harlan wollte die Zweiräder aus: | 
geihloffen haben, drang aber damit | 
nicht dur, und der Bürgermeifter | 
wird diefe Orbinanz boraugfichtlich mit 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


feiner Unterſchrift verſehen. 
k x * 


Das Komite für Hoclequng der 
Eifenbabngeleife leate darauf feinen 
Bericht vor, in welchem die Hochlegung 
des E., B. & QD.:Öeleifes von der 
Stadtgrenze bis zum 16. Straße-Via- 
duft, eines Iheiles des Nortg MWeitern 
Geleife3 an der Rodwell und das der | 
Northern Pacific = Bahn empfohlen | 
wurde. | 


* 5* * 


Der Stadtrath vertaagte ſich ſchließ— 
lich bis zum 27. September d. J. und 
da dies die letzte Sitzung vor den Ferien 
war, ſo gab es zum Schluß, wie es bei 
derartigen Gelegenheiten üblich gewor- 
den iſt, eine ziemliche Konfuſion Wäh- 
rend derſelben wurden noch ſchnell zwei 
gegen die Departements-Läden ge— 
richtete Ordinanzen durchgeſchmuggelt. 
Die eine beſtimmt, daß keine Firma, 
welche Schnittwaaren, Kleider, 
Schmuckſachen und Medizinen verkauft, 
nebenbei auch Fleiſch, Fiſche, Butter 
und andere Lebensmittel verkaufen 
dürfe. Die zweite beſtimmt, daß keine 
Firma, welche Schnittwaaren, Kleider, 
Schmuckſachen und Eiſenwaaren ver— 
kauft, nebenbei auch Spirituoſen ver— 
kaufen dürfe. 

x x 5 
Sn Verbindung mit den Vorgän- 
gen, welche die berüchtigte „General 
Electric Railmayn Ordinanz,” die ja 
nun befeitigt ift, betreffen, iſt 
eine Erklärung intereilant, welche ge= 
ftern Abend Herr Manaler, Alderman 
der 21. Ward, abgab. Er behauptete, 
daß ihm noch wenige Stunden vor Bes 
ginn der Situng $6000 angeboten 
worden wären, wenn er feine Stimme 
aegen das Veto des DBürgermeiiters 
abgeben mürde. Schon por einiger 
Zeit feien ihm $2000 geboten worden, 
und er hätte jich auch des Scheines hal- 
ebr auf Unterhandlungen eingelafien, 
und nur gejagt, daß diefe Summe zu 
gering fei, um eben der Sache näher | 
auf den Grund zu fommen, jo daß ihm 
Ichlieglih der dreifache Beltechungs- 
preis anaeboten worden fei. Alderman 
Mangler wollte vorläufig den Namen | 
des Verfuchers nicht nennen, Jagte aber, 
daß e3 ein Gefhäftsmann aemefen Sei, 
welcher gar nicht weit von feinem Haufe 
ohne, und der zu feiner Entjehuldis- 
gung den Grund angegeben habe, daß 
er bedeutende nterefien in der „Ge= 
neral Electric Company“ habe und 
große Verlufte erleiden würde, fall3 der 
Bürgermeiiter mit feinem Veto dDurch- 
drinaen follte, ° 





Das Altenheim⸗Feſt. 


Es verſpricht auch in dieſem Jahre eine 
glanzvolle Affaire zu werden. 

Mit den Vorbereitungen für das 
große Sommerfeſt des Deutſchen Al— 
lenheims geht es rüſtig vorwärts. In 
der letzten Sitzung des Komites, wel-⸗ 
ches die Arrangements in Händen hat, 
wurde ein allgemeines Programm ent— 
worfen, das u. A. allerlei intereſſante 
Volksbeluſtigungen, wie Wettlaufen, 
Sacklaufen, Scheibenſchießen und 
Nreisfegeln in fich ſe Jurt und 
Jung wird Amüſement in Hülle und 
Fülle vorhanden ſein. Von verſchiede— 
nen Geſchäftsleuten ſind bereits zahl— 
reiche werthvolle Preiſe und namhafte 
Beträge in baarem Gelde geſtiftet wor— 
den. 

In der am Mittwoch der vorigen 
Woche abgehaltenen Sitzung wurde das 
Komite davon in Kenntniß gefeßt, daß 
ein freund des AUltenheim3, ber feinen 
Namen jedoch nicht veröffentlicht ha= 
ben till, fich bereit erflärt bat, alles | 
Bier, das auf dem eitplage getrunten | 
twird, unentgeltlich zu liefern. Unter 
den Herren, welche die Vorbereitungen | 
übernommen haben, befinden fich die | 
folgenden befannten Perfönlichteiten: | 
Kohn E. W. Rohde, Wafhington He— 
fing, Hans X. Efchenburg, Walter Mi— 
chaeli3, William F. Nuergens, Arthur 
Moltersdorf, Eugene Rang, Willtam 
Rapp jun, Fred N. Blodi, John 
Koeling, John Dore, Guſtav F. Fi— 
fcher, Leo. Wampold, Emil 9. See: | 
man u. 1. 

Das Felt wird am Mittwoch Nach: | 
mittag, den 28. Juli, im Louifen-Hain 
ftatifinden, welcher mit der Mapdifon | 
Str.-Kabelbahn und der fi an die: | 
jelbe anfchließenden eletrifhen Bahn | 
direft zu erreichen ift. Man kann aud) | 
die Züge der Gentrale und ber | 
Northmeitern - Bahn benügen. Coll: | 
te die Witterung gar zu ungünftig fein, | 
fo wird das Felt auf den 4. Auguft 
berjchoben werden. Die nächſte Sitz— 
ung des Arrangementskomites findet 
morgen, Mittwoch, Nachmittags 5 Uhr, 
in der Orpheus-Halle, im Schillerge— 
bäude, ſtatt. 


— 


Gehen nad Springfield. 


Mehrere Freunde und Gönner der 
zum Tode verurtheilten jungen Yarbi- 
gen Zeile Soger3 und Scott Price, 
denen befanntlich ein Aufichub berQin= | 
richtung bis zum nächſten Freitag be— 
willigt wurde, haben ſich geſtern nach 
Springfield begeben, um in der heute 
ſtattfindenden erſten Sitzung der neu 
geſchaffenen Begnadigungs-Kommiſ— 
ſion ein gutes Wort für die beiden 
Schächer einzulegen. Der Staat iſt 
durch den Hilfsſtaatsanwalt Pearſon 
vertreten und für die Verurtheilten 
werden Rechtsanwalt W. G. Anderſon, 
Dr. J. H. Magee, County-Kommiſſär 
E. H. Wright, Herr B. M. Allen von 
Birmingham, Ala., und Frau Ida B. 
Wells Barnett ſprechen. Die Begnadi— 
gungs-Kommiſſion wird darauf dem 
Gouverneur empfehlen, was er in der 








Angelegenheit thun möge, da ihm nach 


wie vor die endgiltige Entſcheidung 


zuſteht. 


Columbus Tummings todt. 


erlegen. 


| Bantgefchäft gegründet, 


ı nach einem 


| einer 


nn ne nen rn nn ur m — 


Einer von Chicagos erfolgreichften Gefchäfts- 


leuten. 
Sm Alter von erjt 63 Jahren ift ae- 
ftern in feiner palaftartigen Wohnung, 


| Nr. 1641 Indiana Üde., Herr Eolums 


bus R. Cummings einem Leberleiden 
Der Verſtorbene hinterläßt 
ein Vermögen von annähernd 


ſige Geſchäfts-Unternehmungen erwor— 
ben hat, und zwar im Verlauf von 
noch nicht dreißig Jahren. — Cum— 
mings war aus dem Staate New 
York gebürtig und verlebte ſeine Ju— 
gend auf dem kleinen Landgut ſeiner 
Eltern in St. Lawrence County. In 
den Fünfziger Jahren folgte er einem 
älteren Bruder nach dem Weſten und 
ließ fich zuerft hier in Chicago nieder, 
mo er jeine&rwerbäfähigfeiten auf ver- 
Thiedenen Gebieten verfuchte, ohne fon- 
derlichen Erfolg zu haben. Er fiedelte 
dann nach dem Landjtädtchen Petin bei 
Peoria über, mo der vorerwähnte Bru— 
der inzwifchen mehr Glück gehabt 
hatte, 
ders trat Columbus zunädft ein, bald 
aber begann er auf eigene Hand in 


| Grundeigenthumsmwerthen zu fpefuli- 
| ren und in den Sechziger Jahren be= 


theiligte er fi an dem Bau der De- 
catur, Terre Haute und Evanspille- 
Bahn. Als die Linie fertig war, fon- 


| trollirte Cumming3 die Mehrheit ver 


Aktien und war er Präfident der Ge- 
felichaft. Anzmwifchen hatte er auch ein 
bezahlte. — Kühn ge- 


ihn ſehr gut 


macht durch dieſe Erfolge, ſah der Prä— 


fident der D., T.-H. und E.-Bahn jich 
größeren Wirfungsfreif 
Er fehrte nach Chicago zurüd, 
und jet fand er den Boden 
bier befler bereitet, al3 bei ſei— 
ner eriten Anmefenbeit, auch bradh- 
te er ja die nöthigen Hilfsmittel 
zu jeiner Bearbeitung mit. Er 
trat in die Verwaltung der Erie-Ba’n 
ein, bewirkte den Ausbau diefer Linie, 
und wurde zum Präfidenten der Bahn 
erwählt. Als dann jpäter einige Un- 
ternehmer der Nidel-Blate-Bahn bau- 


um. 


ten, jchloß er fich ihnen an und haif fo | 


eine Konturrenz-Linie für die Late 
Shore-Bahn Tchaffen, welche die Dans 
derbilts zu hohem Preife auflaufen 


mußten. In diefer Zeit betheiligte fich | 


Herr Cummingd auf) an der Grün- 
dung der Union National-Bant, wurde 
der Haupt-Aktionäre 


dem Gastruft verfchmolzene Confurn- 
ers’ Gas Company in’3 Leben. 


mings befonder3 durch die Gerieben- 
beit von ich reden, mit welcher er der 
yirma James H. Walter & Co. dazu 
verhalf, ihre Verbindlichteiten auf be- 
queme Weije zu tilgen, 


Das viele Geld, welches er erwarb, | 


beritand Herr Cummings auch treff- 
lih aufammenzubalten. 
eine Liebhaberei, und diefe bejtand in 
der Anfchaffung prächtiger 


TFuhrmwerfen aller Art. Seine Gattin 
it Herrn Cummings fchon vor Nahren 
im Tode vorangegangen. Er hinter- 
läßt nur zwei Kinder, einen Sohn und 
eine Tochter. 
Cummings, ijt Mitglied der Grundei= 
genthums= Firma Breeze &Cummings, 
die Tochter ift mit Herin B. Shaw 
Kennedy verehelicht. 
des Herrn Cummings erzogene Nichte, 


Ida May Cummings, verheirathete Tıch | 


bor mehreren Jahren, mit Zuftimmung 


des Ontel3, mit Baron Kurt von Bie- | 


denfeld. Diefen Schmwiegerneffen Hut 


Herr Cummings feiner Zeit an feinen | 
geihäftlichen Unternehmungen zu bes | 


theiligen verfucht, doch fehlte e& dein- 


felben für das eigenartige Fach an dem | 
erforderlichen Talent, und e3 fam in | 
Folge deilen zmwifchen ihm und dem | 


Erbontel feiner Oattin zu einem Zer- 
mürfniß. 


Tivoli⸗Garten. 


Wer heutzutage den großen Ge— 
ſchäftshäuſern und Unterhaltungs— 
lokalen auf der Nordſeite einen Beſuch 
abſtattet, wird immer mehr zu der 
Ueberzeugung gelangen, daß dieſer 
Stadttheil während der letzten Jahre in 
jeder Beziehung einen enormen Auf— 


ſchwung genommen hat. An Stelle der 
kleinen unſcheinbaren Geſchäftslokale 
ſind moderne Rieſenläden getreten und 
aus den einfachen Schankſtätten haben 
ſich vielfach große luftige und auf's 
Prächtigſte ausgeſtattete Erholungs-⸗ 
plätze entwickelt, in denen auch dem ver⸗ 


wöhnteſten Geſchmacke des Publikums 


Rechnung getragen wird. Unter den 
Plätzen dieſer letzteren Gattung muß 


ohne Zweifel der von dem rühmlichſt 
bekannten Wirthe Hans Althaler ge— 
IchaffeneTivoli-Garten, No. 149—151 
Dft North Ave, mit an erfter Stelle 
aenannt werden. An das elegant ein- 
gerichtete Schankzimmer jchließt Tich 
eine geräumige Halle an, die einen 
Flächenraum von nahezu 4000 Quab- 
ratfuß bededt. Die Höhe beträgt 17 
Fuß. Geihmadoolle Dekorationen, 


| vortreffliche Ventilation, helle Beleucdh- 
| tung u. f. m. machen die Halle zu einem 
äußerft angenehmen Aufenthaltsort. | 
Auf der mit allen modernen Einrich- | 


tungen verfehenen Bühne finden all 


| abenblich allerlei intereffante Unterhal= 


tungen, muftfalifche, gefanalihe und 
fomifche Vorträge ftatt, To daß dem 


Rublitum ftet3 die reichite Abmechie- | 
Ein Bes | 


Iuna aeboten werben kann. 
Tuch diefes neu eröffneten Lokals darf 
den Bewohnern der Nordfeite mit gu= 
tem Gemijfen empfohlen werben. 


Aus Eiferſucht. 


In einem Streit um die Gunſt ei⸗ 
ner Dirne Namens Mollie Lewis mur= 
de geftern in dem Haufe Nr. 65 Poll 
Str. ber Neger Fred Denby aus Phi- 
ladelphia von feinem Stammesgenoj- 
fen Geo. 8. Steatfon töbtlich verwun= 
det. Er ift einige Stunden [päter im 
Lukas-Hoſpital geftorben. Steatfon 
bat fich der Polizei geftellt. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


zehn | 
Millionen Dollars, das er zum eit- | 
aus größten Theile durch oft waghal: | 


In das Gefchäft diefes Bru- | 


das fich für | 


der Kity | 
Railman Eo. und rief die feither mit | 


N I 
In 
V 
den letzten Jahren machte Herr Cum— 


Er hatte nur 


Kutſchen⸗ | 
und NReit-Pferde, forwie von eleganten | 


Der Sohn, D. Marks | 


Eine im Haufe | 


Ueber Bord gefprungen, 
Je Einer, der fich vergiftet, fidh erhängt oder 
fi die Kehle durchichneidet. 
Ein unbefannter Paflagier des 
Dampfers „Virainia“ iit J auf 
der Rüdfahrt von Milmaufe in 
der Nähe von Racine über Bord ges 
fprungen und ertrunten, Der Mann 
hatte den Sprung jchon vorher einmal 
berfucht, war aber von anderen Bafla- 
| gieren mübjam verhindert worden, ihn 
auszuführen. Als er fpäter dann fein 
| Vorhaben doc ausführte, ließ der Ras 
pitän beibreben und ein Rettungsboot 
ausjegen, aber der Wellenfchlag war 

| aut Zeit ein fo heftiger, daß man von 
dem ZIodesfandidaten nicht3 wehr zu 
fehen belam und ihn feinem Schidjale 
überlaflen mußte. 

Um Truße der Belmont Avenue twur- 
de geftern Abend der Yrbeiter Law— 
rence Kalen, Nr. 736 N. Baulina Str. 

| wohnhaft, bemußtlos am Seeufer auf: 
| gefunden. Er wurde nach dem Aleria= 
| ner=Hofpital aefchafft, wo die Aerzte 
| erlannten, daß der Mann Gift genon- 
men hatte. Zu retten ift er nicht mehr 
geweſen. Kalan batte in der Blech» 
ı Tannenfabrit der Gebrüder Norton zu 
| Maymwood aearbeitet. 

Dur Arbeitslofigkeit und die aus 
berfelben für ihn erwachlene Noth zur 

| Verzweiflung getrieben, machte geftern 
| der Arbeiter Auauft Queders, ein Greis 
| bon 65 Jahren, im feiner Wohnung, 
Nr. 284 W. Eric Str., feinem Leben 
durch Erhängen ein Ende. 

Der Arbeiter Edward Engeberg, 39 
Ssahre alt, machte geftern in feiner 

| Wohnung, Nr. 820 PBotomac Avenue, 
einen Verfuch, fich die Kehle zu durdh= 

| [hneiden. Er ift nahezu verblutet nach 

dem Eliſabeth Hoſpital geſchafft wor— 

den, wo die Aerzte ſeine Wiederher— 

ſtellung für nicht ganz ausgeſchloſſen 
halten. 


Würdige Vertreterin ihres Berufs. 
In der deutſchen St. Peters-Kirche, 
| Ede Noble Str. und Chicago Uve., hat 
| am Sonntage, den 4. Juli, unter gro= 
| Ber Theilnahme aller Kreife der Beväl- 
terung, Die Leichenfeier für die am 
| Iage zuvor verftorbene Dr. Mary 8. 
| bon Horn ftattgefunden. Die Kirche 
| war gedrängt voll von Leidtragenden, 
meift dankbaren Patienten und deren 
Angehörigen, die fich bier verfammelt 
| hatten, um zu zeigen, daß die Dabinge- 
Tchiedene ihnen Gutes ermiefen und jr 
ihre Liebe und Achtung errungen hatte, 
| zum Theil auch Freunden und Belann= 
ten der Familie, die aus Pietät gegen 
den Namen von Horn fid) eingefunden 
hatten, um einer würdigen Zrägerin 
diefed Namens Die legte Ehre zu er= 
weiſen. 

Der Vater der Verſtorbenen, Oberſt 
John von Horn, in früheren Jahren 
Offizier eines deutſchen Genie-Korps, 
war Kommandirender des alten Hecker⸗ 
Regimentes (24. Illinoiſer Reg.), in 
welchem er in den Jahren 1861--64 
ſich beſonders hervorthat. Ein Son—⸗ 
nenftich, den er während des FFelddien- 
jtes fich zuzog, machte ihn für jeine 
legten Lebensjahre zum SInmpaliben, 
und die Familie wurde der Pflege und 
der Sorge der Mutter überlaffen, aber 
Ihon früh ftand ihr die damals noch 
junge Tochter Mary würdig zurSeite, 

Die alte Hebamme von Horn mar 
unter der Bevölterung der Norbiveit- 
feite eine mweitbefannte und geichägte 
Verfönlichkeit, und auch in der Tochter 
reifte der Entfchluß, fich dauernd ber 
leidvenden Menjchheit zu widmen. Mit 
unermüblichem Eifer nahm fie bie nie> 
dizinifhen Studien am hieſigen Hah— 
nemann=Rolleg auf, aus weldhem fie 
im Xahre 1888 al3 Doktor der Medi» 
ain in die ärztliche Braris trat. Uners 
fchroden und ermüdlich, kannte fie me- 
der Ruhe noch Raft, wenn e8 galt, ei= 
nem Kranken zu helfen und jeine 
Schmerzen zu lindern. 

Eine ſchnell und tödtlich verlaufende 
Bauchfellentzündung hat dieſe würdige 
Vertreterin ihres ſchweren Berufes cus 
der Mitte ihrer Thätigkeit, im Alter 
von 48 Jahren, hinweggerafft. 








Gemeinſchaftliches Piktnit. 


| Am Sonntage, den 1. Auguft, bes 
| abfichtigen bie Ungeftellten der „PB. 
| Schoenhofen Brewing Eo.“, fomwie die 
| Mitglieder des „Schoenhofen@delmweiß- 
| Männerchor“ und des Kranfenunters 
| füßungs-Vereins in dem fchattigen 
ı Gentral Grove ein gemeinfchaftliches 
| Bitnit abzuhalten, mit dem die Ueber- 
reihung einer neuen Fahne an den 
legtgenannten Verein verbunden fein 
| wird. Der Feltplaß ift mit der Chica> 
90 & Northern Pacific-Bahn bequem 
zu erreichen; Spezialgüge verlafen den 
Bahnhof an der Harrifon Str. und 5. 
Ave. um 9 Uhr Morgens und um 
12.40 Nachmittags und halten an 
Halfted Str., Blue Jöland Ave., Aſh— 
and Ave. und Ogben Ave. Billets, zu 
50 Gent3 per Berfon, find an ben ges 
nannten Stationen von ben: mit Ab» 
zeichen verjehenen Mitgliedern desAr—⸗ 
ı rangementö = Komites zu beziehen. 
Um diejes Pitnit zu einer wirklich ge- 
nußreichen Affaire zu geftalten, wird 
für allerlei Voltsfpiele und Belufti- 
gung, für Alt und Yung, verbunden 
mit Preisvertheilung, in ausgiebigſter 
MWeife geforat fein. Die Damen ber 
| Familie Schoenhofen merben dem 
| Edelmeih-Männerhor eine prachtvolle 
sahne überreichen, wofür dieſer ſich 
durch den Vortrag einiger ſeiner ſchön— 
ſten Lieder revanchiren wird. Alle 
Freunde und Gönner der feſtgebenden 
Vereine ſind herzlichſt zur Theilnahme 
an dieſer vielverſprechenden Feier ein⸗ 
geladen. 





— —r —ñ — 


Kurz und Neu. 


* Richter Horton hat aeftetn ber= 
fügt, daß Ihomas Brabimell, der früs 
here Maflenverwalter der „nterna» 
tional Building, Zoan & Inpeftment 
Union,“ $500 für feine Mübemaltung 
erhalten fol. Herr Brabmwell ift nur 
etiva jechd Wochen ald Verwalter bes 
ze Bauvereind thätig geime- 
en. 
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Harriſons Veto. 


Mayor Harriſon hat durch ſein Ve⸗ 
to ber berüchtigten „General Electric“⸗ 
Ordinanz den Garaus gemacht. Er 
erklärt ſich in der Velobotſchaft im 
Allgemeinen gegen die oberirdiſche 
Troͤlley⸗Leitung in den Straßen der 
Stadt, und nennt in dem beſonderen 
vorliegenden Falle den Verſuch, an 
Stelle der urſprünglich geplanten un— 
terirdiſchen Stromzuführung, die 
Trolleh⸗Leitung treten zu laſſen, einen 
offenbaren Kontraftb rucd ber 
Gefellfhaft den Grundbefigern und 
der Stadt gegenüber. Die unterirdi- 
ihe Stromzuführung wurde außdrüd- 
(ic) zur Bedingung gemacht, auf welche 
hin die Gerechtfame gewährt murben, 
und „allen reputirlichen Geſchäfts— 
srundfägen“ zufolge müffe Dies Ueber- 
einfommen geachtet und ftreng befolgt 
werden. Das Beginnen, den Kontrakt 

Meinjeitig zu löfen, ohne überhaupt den 
Verfuch zu machen, die Untauglichkeit 
der unterirdifchen Stromzuführung 
nachzumeifen, fei gelinde gejagt, etwas 
verdächtig, und dem Stabtrath bliebe 
nichts Anderes übrig, als ſeine letzk— 
wöchentliche Handlungsweiſe rückgän— 
gig zu machen, wenn er noch das ge— 
ringſte Intereſſe für das Wohl der 

Stadt oder nur noch etwas Achtung 

vor der Heiligkeit kontraktlicher Ver— 

pflichtung beſitze. 

Diefer Mayor, der der Kandidat der 
„Boy3” war und, wie fie meinten (und 
viele Andere mit ihnen), einer der Ih— 
ren werden würde, ruft ihnen da eine 
fnappes „Halt!“ und flares „EC 
jtinft“, entgegen, und machte durch 
feine entfchloffene Haltung folchenEin- 
drud auf den „Gang“, daß diefer nicht 
einmal den WVerfuch machte, das Veto 
zu überftimmen. Still, wie ein Ber 
brecher hinter der Kirchhofsmauer 
wurde die abgethane Ordinanz zu ben 
Akten gelegt. Das Erfreulichite an 
diefer Angelegenheit ift das wirklich 
gefhäftsmähige Vorgehen bie 
ſes „politifchen“ Mayors, das in wohl» 
thuendftem Gegenfabe jteht zu dem 
nichtaefhäftsmäßigen Treiben frü- 
berer Gef chäftsvermaltungen ber 
Stadt. Das ungmeideutige Auftreten 
Mayor Harrifons, welcher in fnappen 
Morten das Einhalten des Kontraftes 

" — ——— muthet Einem an, wie 
F die Handlungsmeife eines Großfauf- 
Y/mannes, der das fagt: dies meine Prei- 
fe, dieg meine Bedingungen, Handeln 
gibt’3 nicht, während die frühere Ge- 
fhäftsperwaltung der Gtabt ihre 

Stärte im Heinlihen Teilfhen und 

Schadern fuhte und fand, hinaus: 

ichob, fi) drehte und menbete, 

um nur ja nicht anzuftoßen und But- 
freund zu bleiben mit Jedermann. 

Blickt man jetzt zurüct auf die Gefchichte 

der „General Electric"-Drdinanz, ſo 

muß Einem der Verdacht auffteigen 

(und Vielen wird er zur Gemißpeit 

werben), daß fchon damals gar wicht 

die Abficht vorlag, die Kontraftbeitim- 
mungen je einzuhalten, und es :äre 
nur im Einklang mit der ganzen Hal- 
tung der früheren Abminijtration, wenn 
fie von diefer beabfichtigten Unehrlich- 
feit gewußt hätte, aber doch ihr Ja und 

Amen zu der Ordinanz gab, da ja ihr 

„guter Name“ durch den |päteren Kon- 

traftbrud und Skandal nicht geichä- 

digt werden würde, 

Mahyor Harrifon hat jebt gezeigt, 
daß er den Stadtrath im Zaume hal- 
ten fann, wenn er will. Stumm, 
tie aefcholteneSchulbuben, nahmen die 
Leute, die er ziemlich deutlich frummer 
Prattiten  befchuldigte, feine Worte 
hin und feiner machte auch nur den 
Verfuh, fih zu rechtfertigen. Nach 
diefer Erfahrung wird die Biürger- 
fhaft fi in Zufunft nur an den 
Mayor halten. Sie wird ihn dafür 

y verantwortlich machen, wenn in feiner 
und des jegigen Stadtrath3 Amtszeit 
je anrühige Ordinanzen Gefeg wer 
den. Auch wenn diefelben über fein 
Veto angenommen werden, denn !vas 
er jebt thun konnte — eine Anzahl 
Aldermen zum Abfall vom „Gang“ 
veranlaſſen — das mwird er aud in 
Zufunft wieder thun fünnen — wenn 
er will, zeigte Doch die Urt und 
Meife mie der GStabtrath die Orbdi- 
nanz in voriger Woche annahm, eine 
ganz ungewöhnliche Entfchloffenheit 
auf Seiten des Gang. Wenn er in 
diefem Falle vem Mayor unterlag, 
dann wird Harrifon au in Zukunft 
Sieger bleiben fönnen. 

Seine Stärke, fein Können hat 
Mayor Harrifon gezeigt, ob fein 
Wille aushält, dag muß die Zu: 
funft lehren. Er hat feinen Ruf in 
der Hand, und die Bürgerfchaft wird 
bereinft ein fehr gutes oder ein jehr 
Tchlechteg — fein mittelmäßiges Urs 
theil über ihn fällen. 


Rüdwärts ? 


Die republitanifche Partei hat von 
jeher al3 die Mutter der Zivildienftre- 
form und die Pflegerin und Hüterin 
des „Verbienft:Shyftem3“ gelten wollten. 
Seit der Schaffung der Zivildienft- 
Kommiffion hat fie fich in jedem Na- 
tional-Konvent auf’3 Neue und in 
unzweideutigen Worten zur Aufrecht- 
erhaltung und Weiterausdehnung bes 
Verdienſt-Syſtems verpflichtet, das 
unter der republifanifhen Regierung 
> in fo vielverfprechender Weife eingelei- 

tet wurde. Xm Konvent von 1888 
wurde biefe Erklärung verfnüpft mit 
einer Verdammung der „Mugmumps“, 
die im Jahre 1884 von der Partei ab- 
gefallen waren, und mit der ftolzen 


>. 


Erhärtung: „wir werben unfere Ber: 


fprechen micht brechen, mie jene und 
ihr Kandidat (Cleveland), die ihren 
gebrochen haben,“ und im Yahre 1892 
ivieg man „mit Stolz“ auf „ven Geilt 
der Reform“, der fich in der Hanbha- 
bung ber Zivildienſt-Geſetze unter 
Harrifon fundgab. Stolz war, man 
aud im Jahre 1896 in St. Louis auf 
den „Record“, den fich die republitani- 
iche Partei ala Vorfämpferin für da3 
Verdienſt-Weſen in derBundespermwal- 
tung erworben hatte und man erneuet- 
te „die wiederholten Erklärungen, daß 
das Verbienftwefen gründlich und ehr- 
(ich durchgeführt und erweitert werben 
fol, wo immer das möglich) und ans 
gangig tft.“ 

Präfident MeKinley galt, alß er 
nod im Kongreß jaß, als ein herbor- 
ragender Freund der Zivildienft-Re- 
form, er befämpfte jeden Verfud, das 
Berdienftwefen einzufchränten und er- 
flärte wiederholt: „die republifanifche 
Bartei darf feinen Schritt nad) rück⸗ 
wärts thun“, denn „das Verdienſt— 
Syſtem iſt da, und es iſt hier, um zu 
bleiben“. Auch als er ſeine Ernen— 
nung für die Präſidentſchaft annahm, 
verpflichtete er ſich auf's Neue zur Auf⸗ 
rechterhaltung des Verdienſt-⸗Syſtems 
und zur weiteren Ausdehnung besfel- 
ben, indem er zugleich die demokrati⸗ 
ſche Partei beſchuldigte, zum alten 
Beute⸗Syſtem zurücktehren und die 
Errungenſchaften der letzten vierund⸗ 
zwanzig Jahre zu nichte machen zu 
wollen. Wieder ſagte er: „Die repu— 
blikaniſche Partei wird keinen Schritt 
nach rückwärts machen. Sie wird ſu— 
chen den öffentlichen Dienſt zu verbeſ⸗ 
ſern — nicht zu verſchlechtern.“ 

Recht merkwürdig erſcheint dem ge— 
genüber die von republikaniſchenBlät— 


tern gebrachte Anfündigung, daß Prär | 


ſiden MeKinley beabſichtige, demnächſt 
wichtige Beichränftungen (modifica- 
tions) der Zivildienft-Regeln vorzus 
nehmen, welche die Angeftellten ber 
Bundespruderei, die Hilf3-Steuerein- 
nehmer und andere untergeorbnete 
Beamte de3 Rnland-Steuerbienites, 
die Unterbeamten und Angeftellten der 
Bundesmarfhälle und Bundesanmälte 
und „wahrfcheinlich auch die Abthei- 
(ungs-Vorftände und YBureau=Chefs 
u.f.w.“ von dem Wettbewerb und ber 
Anftelung nach Verdienft ausfchließen 
follen. 

Kein Menfch wird behaupten wollen, 
daß die Durchführung biejes angebli= 
chen Planes ein Fortichritt, eine Aus- 
dehnung des Verdienſt-Syſtems ſein 
würde. Die Unterftellung aller diefer 
Aenterklaffen unter die Zivildienft- 
Kommilffion ift feiner Zeit von re p us 
blifanifhen Zipildienit - Kom- 
miffionen und Reformern auf’% Drin- 
aendfte empfohlen morben. Borgenom- 
men wurde fie allerdings zum großen 
Theile von Bräfident Cleveland, ber 
mehr al$ irgend ein anderer Präfibent 
für die Ausdehnung des Verdienſt⸗Sy⸗ 
ſtems gethan hat, und alſo, ebenſo wie 
die republitaniſchen Präſidenten Ar— 
thur und Harriſon, ganz die Wege 
wandelte, welche die republikaniſche 
Partei und mit ihr MeKinley immer 
als die richtigen, ſtets zu befolgenden 
prieſen. Jetzt will Präſident MeKin— 
ley, der wiederholt erklärte, die Par— 
tei darf (in der Zivilvienit-Reform) 
feinen Schritt nach rüdmwärts thun, 
einen guten Theil der Errungenichaf: 
ten preiß geben — einen jehr 
aroßen Schritt rüdmärts thun. 
Moher die Wandlung? 

Der angemeldete Schritt nach rüd- 
märts ift noch nicht gefchehen, man 
darf aber nur geringe Hoffnung begen, 
daß er nicht gefchehen wird. Die 
Die New Yorker „Iribune“, welche die 
angeblich „authorifirte” Meldung zu= 
erst brachte, fteht den republifanijchen 
Regierungskreiſen fehr nahe — gilt als 
ihr Mundftüd — und es ift gar nicht 
denkbar, daß die Meldung aus ber 
Luft gegriffen fein könnte. Viellete 
wollte man fie al3 Fühler ausfchiden, 
um zu fehen, mie da& Land folhe Mo- 
bififationen der Zivildienft = Regeln 
aufnehmen mwürbe. 

Nun, das Land blieb ziemlich ruhia 
— man bat fi gemöhnt, was bon 
Wafhington tommt, mit Gleichmuth 
hinzunehmen — und fo wird um den 
20, d3. Mt3. herum der angemeldete 
Erlaß des Präfidenten wahrjcheinlich 
fein Erfcheinen machen. Dann aber 
wird man mohl mit Recht die fchon ge: 
fallene Behauptung, MeS$tinley jei nur 
der „Figurehead“, die Puppe, die nad 
dem Willen der republifanifchen 
„Boſſe“ tanzen mülle, mieberholen 
fönnen. 3 ift nichts vorgefallen, mas 
eine fo gründliche Belehrung rechtferti- 
gen fünnte, 


England und feine Kolonicen, 


England hatte die Premiermini- 
fter der großen enalifchen Kolonien 
nach London geladen, damit fie dort 
als hochgeehrte Gäste der Yubelfeier 
der Königin beimohnen möchten. Man 
hat fie in der Hauptftadt mit viel Herz- 
lichfeit empfangen und behandelt, ih- 
nen alle möglichen Aufmertfamteiten 
erwieſen und jogar die greife Herriche- 
rin hat nicht verfehlt fich ihnen „außer: 
gewöhnlich” gnädig zu ermeifen. Das 
alles gefhah „natürlich“ nur aus -Zu- 
neigung und Freundfchaft und um den 
Herren und den von ihnen vertretenen 
Kolonien eine Freude zu bereiten. Doch 
tiefer Sinn liegt oft im finblichen 
Spiel, und Herr Chamberlain der Ko— 
[onial-Sefretär hat diefen tiefen Sinn 
durch feine immer etwas plumpe Art 
‚aller Welt fund gegeben. 

Er ift, nachdem er glaubte, durch ber 
Königin, der Regierung und feine 
Kiebenswürbdigfeit auf die Kolonialen 
Gindrud gemacht, fie fozufagen mürbe 
gemacht zu haben, mit feinen Kaifer- 
reich- Plänen herausgerüdt, die ba= 
tauf hinaußliefen, aus den fo gut wie 
felbftftändigen Kolonien fozufagen 
überfeeifche Provinzen Gtoßbritan- 
nien3 (aber mit ungenügender Vertre- 
tung) zu machen. Sein Plan fand 
nicht in diefen Worten Ausprud, lief 
aber mit feinem Vorfchlag den Kolo- 
nien in dem Haufe der Gemeinen 
(Houfe of Commons) eine gemifie 


% 


„Mbendpoft“, Chicago, Dienftag, den 13. Zuli 1897. 


Vertretung zu geben, darauf hinaus, 
Herr Chamberlain hat damit menig 
Glüd gehabt. Trotz der Feſteſſen und 
Ehrungen zeigten ſich die Premiermi⸗ 
niſter dieſem Plane gegenüber kühl bis 
in's Herz hinan, und Herr Chamber— 
lain ließ ihn fallen, um ſogleich mit 
einem neuen Plan vor ein geehrtes 
Publikum zu treten. Nach die ſeim 
Plan ſollen Canada, Auſtralien und 
Südafrika je einen Vertreter im Hauſe 
der Lords erhalten, ihre Vertreter die 


„High Commiſſioners“ ſollen für den 


Kolonialminiſter eine Art beiſitzenden 
Rath bilden, auf den der Herr Mini- 
fter fich jtügen könnte, 

E35 müßte überrafchen, wenn dieKo— 
(onien auf diefen neuen oder irgend ei- 
nen Plan Chamberlaing, einen feiten 
Anfhluß zu erzielen, eingingen. Gie 
find jegt, mie gejagt, jo gut wie unab- 
hängig. Na der Losreißung ber 
Der. Staaten von England war man 


dort in der Behandlung der (englifch- | 


fprechenden) Kolonien fehr vorfichtig 
geworden. Man hatte fich die mit den 


Ber. Staaten gemachten Erfahrungen | 


zu Nuße gemacht und den Kolonien 
thatfächlich Selbftregierung, Die von 
rland fo dringend verlangte „Home 
Rule“ zugeitanden. Die Kolonien 
haben ihre einenen Geſetzgebungen, 
machen ihre eigenen Gejee, 


feße) und ihre Binnenfteuern nad 
Gutbünfen und erwählen ihre eigene 
Regierung, ausgenommen den Gene- 
tal-Gouverneur, der von der Königin 
ernannt mwird, außer dem Vetorecht 
(der Tolonialparlamentarifchen Be- 
ichlüffe), aber fo gut wie gar feine 
Macht befigt und von jenem Recht nur 
in den dringendften Fällen Gebraud) 
machen darf. Die auswärtige Politit 
der Kolonien unterfteht dem Mutter: 
fande, welches dafür die Ehre hat, die 
Koften der gewaltigen 
allein und aus eigener Tafche zu be— 
ftreiten. Wenn nun auch alle „Pre⸗ 
miers“ der Kolonien ſich in der Theorie 
für den Plan einer „kaiſerlichen Fö— 
deration“ (imperial federation) ent= 
züdt erklären, und babon reden, als 
von dem „großen Ideal”, al von ei- 
nem „mächtigen Schritt vormärts in 
der Gntwidelung der Menjchheit” 
ufm., jo laffen fie fich Doch auf feiner= 
ei praftifche Beiprehungen ein und 
ichieben die Verwirklichung Des Pla⸗ 
nes in die nebliche Zufunft. Sie wiſ— 
fen fehr wohl, daß man jie nach ihrer 
Rückkehr ftreng zur 
ziehen würde, und daß die Kolonien 
allerdings „loyal“ find, jo lange man 
fie von Yondon aus in Ruhe läßt und 
nichts von ihnen verlangt. Durchaus 
gar nicht iſt an die Möglichkeit der 
Verringerung der Gelbitregierungs- 
rechte zu denfen, &3 bejtehen troß al- 
ler „Anhänglichfeit” an das Mutter 
{and in allen Kolonien „Unabhängig- 
leits-Klubs“, und der geringfte Ver: 
fuch, von London aus ftärter in die 
Lokalregierung und Verwaltung ein⸗ 
zugreifen, würde wahrſcheinlich in ir⸗ 
gend einer der Kolonien zu einem Los⸗ 
reißungsbverſuch führen, der vielleicht 
nicht erfolgreich wäre, aber dem Mut⸗ 
terlande ſehr ſchwere Opfer auferlegen 
würde. Angeſichts ſolcher Sadlage, 
darf man ficher fein, daß Die Kolonien 
argwöhniſch jeden Schritt bermeiden 
werden, der eine engere Anfchließung 
— größere Abhängigkeit — anbahnen 
fönnte. Man mweiß in den Kolonien 
fehr gut, daß für irgend welche Ber: 


tretung im Unterhaufe oder im Haufe | 


der Zords eine Gegenleiftung gefordert 
werben hwirbe, und man ift doch nicht 
einmal bereit, einen Theil der Unter: 
haltungskoſten der Flotte zu tragen! 
Herrn Chamberlains Bemühen, ſo 
oder ſo ein engeres Band um die Ko— 


lonien zu ſchlingen, wird nutzlos ſein 


und jeder Verfuch einen Drud aus- 
zuüben würde die „erite allbritiſche 
Jubelfeier“ zur letzten machen. 


Arbeitergeſehgebung in Belgien. 


Die Frage der Arbeiterverficherung 
in Belgien ift um einen entjcheidenden 
Schritt vorwärts gebiehen. Der jtaatli= 
che obere Anduftriee und Arbeitsrath 
hat die drei Grundfäße feitgeftellt, auf 


denen die belaifche Arbeiterverfiherung | 


beruhen fol. Der Schadenerfaß joll 
für alle Unfälle, aud) wenn der Unfall 
durch grobe Unvorfichtigfeit, Durch ein 


offenbares Verfehen des Arbeiters ent= | 


ftanden ift, qeleiftet werden. Nur für 
den durch ablichtliches Verfchulden her= 
beigeführten Unfall wird fein Schaben- 
erfah geleitet. Ein lebhafter Stampf 
enifpann fich über die Yrage, ob eine 
BSwangsperficherung oder eine freimil- 
ligeVerficherung eingeführt werben fol- 


fe. Derftath Sprach fih mit 30 gegen 15 | 


Stimmen für die Zmangsverficherung 
aus. Zwei Mitglieder enthielten fich 
der Abftimmung, erklärten aber feine 
Gegner der Bmangäverficherung zu 
fein. Nicht minder lebhaft war ber 
Kampf über die Frage, ob nad) deut- 
fchem Vorbilde eine amtliche ftaatliche 
Verficherung einzuführen, oder ob dem 
Derlicherer die Wahl der Art der 
Verficherung, alfo bei Verficherungs- 
geſellſchaften, Verſicherung auf Gegen⸗ 
feitigkeit, Selbſtverſicherung, zu über— 
laffen ift. Die Frage, ſoll der Ver— 
ſicherer die Freiheit der Art der Ver— 
ſicherung haben? wurde mit 35 gegen 
9 Stimmen bejaht; drei Mitglieder ent- 
bielten fich der Abftimmung. Das ift 
ein um fo bemerfensmwerthererBeichluß, 
als der vorberathende Ausſchuß ſich für 
die amtliche Verficherung ausgefprochen 
hatte. Der Minifter für Induftrie und 
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Arbeit Herr Nyſſens wird nunmehr das 
Geſeh über die Arbeiterverſicherung 
nach den Beſchlüſſen des oberen In— 
duſtrie⸗ und Arbeitsrathes auszuarbei⸗ 
ten haben, um es den geſetzgebenden 
Körperſchaften in den nächſten Tagen 
zu unterbreiten. 


Ein ſchöner alter Brauch. 


Man ſchreibt aus Köln: 

Während in den meiſten größeren 
Städten ſich Niemand um die Mitbe— 
wohner des Haufes fümmert, gefchmei- 
ge denn um die Menfchen, melche in 
derfelben Straße wohnen, hat ich im 
alten Köln noch ein Stüd altdeutfchen 
Nachbarverhältniffes erhalten, das ber 

| Erwähnung merth erſcheint. Auch 
Koln iſt hinreichend großſtädtiſch, um 
perſönliche Beziehungen zwiſchen den 
Bewohnern der nämlichen Straße nicht 
zu kennen. Wenn man nicht ohnehin 
mit einander bekannt iſt, tritt man 
durch die Niederlaſſung in einer Stra— 
he den dort bereits wohnenden Mit- 
bürgern nicht näher; man ſtellt ſich 
nicht vor, macht keine Beſuche und 
kennt ſich nur vom Anſehen und, falls 
die Straße nicht allzu lang iſt, auch 
dem Namen nach. Nur die Glücklichen, 
welche ein Gärtchen hinter dem Hauſe 
haben, machen vielleicht die Bekannt— 
ſchaft der angrenzenden Beſitzer und 
reden ſich dann gegenſeitig mit dem 
traulichen Titel „Herr Nachbar“ an, 
den man ſonſt nur in kleineren Orten 
in ſeinem ganzen Werthe zu würdigen 
weiß. 
| Wenn aber in Köln eine Familie 
| von einem Iodesfalle betroffen moird, 
| fo zeigt e8 fich, daß e3 allen großftädti- 
ı chen trennenden Momenten zum Trotz 
doch noch einen nachbarlichen, rein 
menſchlichen Zuſammenhang unter den 
Bewohnern derſelben Straße gibt. 
Der Todesfall wird in der ganzen 
Straße ſogleich Haus bei Haus ange— 
zeigt; ift die Straße fehr lang, jo ge 
Ichieht dies nur für eine gemiffe Stre- 
de. Alsdann verhängt man in allen 
nach der Straße zu gelegenen Barter- 
tezimmern die enjter, indem entme- 
der die Rouleaur oder die Jaloufien 
herabgelaffen werden, oder indem man 
die inneren Fenfterläden jo anlehnt, 
daß nur ein ſchwacher Lichtſtrahl in's 
Innere dringen kann. Man erkennt 
dieran ſogleich, daß in der Straße ein 
Todter liegt. Diefes Zeichen der Theil- 
nahme fällt erft fort, wenn die Beerdi- 
gung ftattgefunden hat, an der fich in 
der Regel auch mehrere Nachbarn zu 
betheiligen pflegen. 

Aber auch bei feltenen fetlichen Ge- 
fegenheiten verfagt die "nachbarliche 
Iheilnahme nicht. Wenn eine goldene 
Hochzeit oder ein fünfzigjähriges Ju- 
bilaum — und wäre ed auch nur da3 
einer Hebamme — gefeiert toird, fo 
wird die ganze Straße auf das Schön- 
ſte geſchmückt. Won einer Seite ber 
Straße zur anderen hinüber zieht fich 
Guirlande an Guirlande; Krängze und 
Fahnen vollenden die oft recht fojtipie- 
ige Ausfhmüdung. Das Haus des 
Aubilarö oder des Jubelpaares wird 
aber ganz befonder? mit Kränzen, 
Guirlanden, Fahnen und Teppichen 
geziert — alles auf Koften der Nadj- 
barn. Schon lange vor der freier bil- 
det fich ein Komite, welches fi aus 
den angefehenjten Bewohnern ber 
Straße zufammengefegt und die eier 
in die Hand nimmt. Diejes jammelt 
Beiträge bei allen Mitbewohnern der 
Feitftraße, beforgt die Ausfchmüdung, 
gratulirt den Glüclihen im Ramen 
der Nachbarn und thut alles, den Tag 
zu einem fejtlich-[chönen . zu geitalten. 

Die fo gefhmücten Straßen ber 
Aliftadt — in den breiten Ringftraßen 
der Neuftadt verbietet fich eine folche 
Feier von felbjt — gewähren ein über- 
aus feitliches Bild, und mancherfgrem- 
de hat fich Thon den Kopf zerbrochen, 
was denn hier [08 fein möge. it das 
ubelpaar unbemittelt, jo wird nur 
jein Haus deforirt, und man begnügt 
fich, zu Ehren des Paares zu Flaggen, 
der Ertrag der Sammlung aber wird 
bon dem Komite den Bedürftigen ala 
Jubelſpende überreicht. So gejchieht 
es in der alten Kolonia, einerlei, ob 
die zu freiernden Chriften oder Juden, 
arm oder reich find. Als vor drei Jah⸗ 
ren ein hieſiger jüdiſcher Bankier ſeine 
goldene Hochzeit feierte (der Jubilar 
reitet noch täglich, ſttamm zu Pferde 
ſitzend, eine ſtadtbelannte Greiſenge— 
ſtalt), hatte die Straße ihrer ganzen 
Länge nach herrlichen Schmuck ange— 
legt, ein wahres Meer von Grün, von 
Blumen und Flaggen. Nur die in der 
Straße befindliche, ſogenannte antiſe— 
mitiſche Buchhandlung (die einzige in 
Köln), hatte ſich an der Ausſchmü— 
ckung nicht betheiligt, was bei den 
übrigen Bewohnern lebhaften Unwil— 
len hervorrief, die Feſtfreude aber nicht 
im Geringſten beeinträchtigte. 

So iſt man im alten Köln noch 
Nachbar in Freud' und Leid. 


Lokalbericht. 











Mißtrauen den Politikern. 


Der „Lincoln Cycling Club“ iſt ein 
Radfahrer-Verein, der auf Exkluſivität 
Anſpruch erhebt und vor Allem nichts 
mit Politikern zu thun haben will. 
Mayor Harriſon iſt Mitglied der Ge— 
ſellſchaft, aber er iſt es geworden, ehe 
er in die Stadthalle einzog und ſich den 
korrumpirenden Einflüſſen ausſetzte, 
welche dort die Charaktere bedrohen. 
Auch der Freund des Mayors, Anwalt 
Granville Browning, iſt in den Klub 
aufgenommen worden, daß er aber ver⸗ 
ſucht hat, die anderen Mitalieder für 
ſeine erfolglos gebliebene Richter-Kan— 
didatur zu begeiſtern, hat Mißfallen 
erregt. Geſtern Abend wurden im 
Klub auch die Herren John M. Harlan 
und Stadteinnehmer Martin als Mit— 
glieder in Vorſchlag gebracht, es wurde 
jedoch genen die Aufnahme der Beiden 
jo heftig proteftirt, daR Die betreffenden 
Antragsteller e3 für aeratben hielten, 
die Namen wieder zurüdauziehen, ehe 
e3 zur Abftimmung fam. 


— — —— — 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſi. 


— — — — — — — — — — — — — — 


Feuer. 
Muthiges Benehmen eines braven Jungen. 


Frau Poppins aufopfernder Verſuch, ihren 
kranken Gatten zu retten. 

Im Hauſe Nr. 135 W. Taylor Str. 
wohnt die Wittwe Horn mit ihren drei 
kleinen Kindern. Geſtern Abend wa— 
ren die Kinder allein zu Hauſe. Eines 
von ihnen ſpielte mit Zündhölzern und 
entfachte ſo eine Feuersbrunſt. Die 
Kleinen würden vielleicht in denFlam— 
men umgekommen ſein, wenn nicht der 
im ſelben Hauſe wohnende 16jährige 
Max Worſt rechtzeitig eingegriffen 
hätte. Der brave Burſche brachte zu— 
nächſt die Kinder in Sicherheit und 
löſchte dann, in das Haus zurückeilend, 
die Flammen noch ehe die Feuerwehr 
eintraf. 

In dem großen Miethshauſe Nr. 
355 Chicago Ave. brach gejtern Nach— 
mittag in der Wohnung von W. Bent- 
fen, der zur Zeit mit feiner Familie 
ausgegangen war, auf noch unerflärte 
MWeife Feuer aus. Das ganze Ge- 
bäude füllte fich rafch mit Raud, und 
die Familien Piper, Albrecht, Boppin, 
Sandercod und White, die in den ans 
deren Theilen des Haufes wohnen, ma- 
ren gezwungen fich fchleuniaft zu 
flüchten. In dem dritten Stodwert 
lag Herr 2. E. Poppin jchwer frant 
und unfähig fich zu bewegen im Beit. 
Seine Gattin verfuchte mit Aufbietung 
aller Kräfte, ihn die Treppen herabqus 


traaen, brach aber unter der Laft jchen | 
erfchöpft und | 


auf dem erften Abfag 
dur den Rauch halb erftict zufams 
men. Zum Glüd trafen jeßt die Lölch- 
mannfchaften ein, und dieje haben den 
Kranten und feine heldenmüthige Bat— 
tin unverfehrt in’s Treie gefchatft. 
Das Teuer wurde gelöfcht, nahdem c3 
Schaden im Betrage 
angerichiet hatte. 

In der Kiftenfabrit der Gebrüder 
Marwell, Ede 22. und Throop Str., 
fam geitern Abend ein euer aus, das 
aber noch im Entftehen gelöjfcht wor- 
den it. Schaden $200. 


— — — — — 


* Laßt Euch nichts Anderes in die 
Hand ſtecken anſtatt Fleiſher's Deutſche 
Strickwolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. Keiner iſt echt ohne 
dasſelbe. 


Stadtſchreiber Bogart. 


Er liefert ſeinen Evanſtoner Wählern neuen 
Grund, für ihn zu beten. 


Die Darſtellung, welche von ſeiner 
in einem der Venus und dem Bachus 
geweihten Götzentempelchen erfolgten 
Verhaftung in der „Evanſton Preß“ 
gegeben worden iſt, hat nicht den Bei— 
fall des Stadtſchreibers Bogart ge— 
funden. Um dem Redakteur des Blattes, 
Herrn Vandercook, ſein Mißfallen 
auszudrücken, erſchien Bogart geſtern 
in deſſen Schreibſtube und verurſachte 
dort einen heftigen Randal, in deſſen 
Verlauf er auch von einer Schußwaffe 
Gebrauch zu machen verſuchte. Letzte— 
res iſt ihm nicht gelungen, und Bogart 
hat, bös verhauen, einen wenig ehren— 
vollen Rückzug antreten müſſen. Herr 
Vandercook hat ihn dann zum Ueber— 
fluß noch verhaften und dem Friedens— 
richter Levere vorführen laſſen. Die— 
ſer beraumte die Verhandlung des 
Falles auf Donnerſtag an und ſtellte 
den würdeloſen ſtädtiſchen Würdenträ— 
ger bis dahin unter $500 Bürgſchaft. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundfchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Un: 
zeige in der „Abendpoft”. 


Sqhwindſuch geiſt um ſich 


Sieben hundert Perſonen ſterben taglich 
in Amerita. 


Die offiziellen Berichte erweiſen bie bes 
forgnißerregende Ausbreitung diejer jchred- 
lichen Kranfheit, welche jährlid Hundert 
taujende in ein vorzeitiged Grab bringt, uns 
bewußt der Gejahr, die im einem Teiopten 
Huiten und unbedeutenden Schmerzen ihnen 
droht. Sie lajjen das Gift langjam in ihre 
tungen binabtröpfeln, und fahren fort, zu 
huften, zu Ipuden, zu würgen unb beadpten 
wicht das zerjtörende Gift, wie ed von 
Tag zu Tag auf feinem heimlichen Parjche 
fortichreitet, die vergiitete Saat ausftreuend 
und fo die jihere Qrundlage zur Schwind⸗ 
jucht bildend. Wie ojt hört man nicht ben 
unglüdliden Patienten flagen: „OD, wenn 
ih nur in Zeiten aufgepagt büttel ch 
glaubte, ih hatte nur eine fleine Erkältung.“ 
Dabei fahren jie fort, Hufenntedizim einzus 
nehmen, welche jtetö den Magen außer Ord⸗ 
nung bringt. Der Hausarzt fdidt den Pa- 
tienten, nachdem er vergeblich weriucht hat, 
dem Huſten inhalt zu thun, nad einem 
wärmeren Klima, in ber Hoffnung, das 
Leben reiten zu fönnen; dem Patienten wird 
damit nicht acholien, er wird nah Haufe 
geichidt um dort zu jterben und in neun 
Fällen aus zehn ijt Damit die ganze Geſchichte 
erzählt. ES iit erwieien, dag Medizin im 
Falle von Schwiudſucht feine Heilung bes 
wirft, und Wechjel bed Klimas nur gelegents 
lich das Leben verlängert. 

Au ber That, die einzige Behandblungss 
methode, bie jemals Erfolg Hatte, ijt Die des 
Prof. Ko, Berlin, Deutfland. 

Die Regierung erkennt feine Fähigkeiten 
an und bezahlt ihm veihlidg für die Behands 
lung von Schwindjudt in ihren Hoipitälern. 
E3 ift der einzige Mann, der jemals dieſe 
tödtliche Krankheit kurirt hat. Er battau- 
ſende Nachahmer aber keiner hat Erfolg, aus⸗ 
genommen jene Inſtitute, die in direkter 
Verbindung mit ihm ſind und gelernt haben, 
ſeine Behandlungsmethode richtig anzuwen⸗ 
ben, wie die Koch'ſche Lungen“- Heilau⸗ 
ſtali, 84 Dearborn Str., Chicago. Tau⸗ 
ſende erfolgreiche Fälle ſind von dieſen 
Chicagoer Aerzten behandelt und Hunderte 
von den glücklich Kurirten haben ihre Hei: 
lungen veröffentlicht, ſo daß die Welt weiß, 
was hier in Chicago gethan werden kann. 
Die Welt glaubt, daß dieſe Krankheit poſitiv 
uußeilbar jei, und fogar jegt. glauben die, 
weldye von den neueiten Entbedungen nichts 
wifjen und mit der Zeit nicht Schritt hal» 
ten, ba Schwinbfuht unheilbar jei. Wir 
fagen gerade heraus, daß, wenn bie Krank: 
beit, zu weit vorgeichritten, fogar Prof. 
KRodh’3 Behandlung zwedlos ift. en: aber 
in Zeiten augewandt, Föunen bie meijten 
Falle vollitändig geheilt werden. 

Die Flüjfigfeit, die diefer große Profeflor 
berjtellt, wird unter Autjicht der deutſchen 
Regierung fabrizirt und nad ben Plägen 
gejandt, melde jeinen Namen über die ganze 
Welt verbreiten. Taujende von Leuten leben 
beute, deren Fälle unbeilbar geweien wären, 
mweun nidt-jeine Lymphe und jeine Gin- 
athmungen eriftirten. ie wird ben Merzten 
im Kod’ihen Gtablifiement, 84 Dearborn 
Straße, in verfiegelten Lriginal » Bageten 
direft von den Laboratorien ber beutichen 
Regierung zugeiandt. &er in biefem Juftitut 
fidh zur Behandlung meldet, erhält unentgelte 
lie Konjultation uad Graminatiom, 


Präſident, 


von etwa $700 | 


‚..Berlangt... 


50 Verkäufer für meinen großen Dauphin Park Verkauf, 


Am Samitag, den 17. Juli, findet mein großer Eröffnungs-Verkauf ſtatt 


von 300 feinen Lotten in Dauphin P 


ark, und an jedem darauf folgenden 


Samſtag und Sonntag laſſe ich zwei Nieien»Erfurficszen abgeben, 


eine nach Dauphin Park und eine 


nah Weit: Grofdale.. Wir werden 


wöchentlich nicht weniger al3 vıertauiend vorsusjichtliche Käufer nad) die: 
ien beiden Vororten befördern, deshalb bin ich geswungen, die Zahl mei: 
ner Werfäufer zu verdoppeln um da8 vermehrte Geichäft bewältigen zu 
fönnen, und nehme daher Yewerbungen von tüchtigen Yeuten entgegen, 


die paijende Empfehlungen bejigen, 
und geichäftlihe Belähigung. 


mit Bezug auf ihre Zuverläligfeit 


Zögert nicht mit dev Bewerbung, aud 


wern Ahr bisher feine Griahrung im Grundeigentum: Gejchäft beiigt, 
wir fünnen Cu alles was Ahr willen müßt von meinem jpeziellen 


Gigenthum in drei Tagen lehren. 


Nachzufragen Tofort in 


607 Kaſonie Temple. 


S. E. GROSS, 604 MASONIC TEMPLE. 


Beamtenwahl. 


Der träftig aufblühende Naven?- 
mood-Männerhor hat in feiner vor 
Kurzem abgebaltenen regelmäßigen | 
Generalverfammlung die nachftehenden | 
Beamten für den laufenden Termin er: | 
wählt: Präſident, Kohn Ernit; Vize: 
Chas. Grodmann; Setre- 
tät, Wm. Niehorfter; Schatmeifter, 
EhHriit. Klein; Finanz-Setretär, Wr. | 
Niehoriter; Fähnrih, Geo. Walter; | 
Bummel-Schagmeifter, Otto Huel3s | 
mann; Dirigent, QupwigRaud; Bumz | 
meldirigent, Martin Seifert. 

Dieieninen, welche gerne ihren Rheumatiömus lo® 
werden wollen, ioliten sine yiaihe von Eımier & | 
Amendo Rezept No. 3851 verfügen. Gale & Plodi, 
4 Monroe Str., und 4 Waihinaton Str., Agenten. | 
ααα 

Todes⸗Anzeige. 
Thuönelda Kuge No. 1,0. 2.8. 


Schweitern obiger Loge die traurige Nadrict, daB 
uniere Schioeiter riederide Mandenberg Mon: 
tag. den 12. Juli, Morgens 5 Usr geitorben tit. Die 
Beerdigung findet ftatt Wittiwod, den 14. Juli, Nade 
mittags 1 Ühr vom Zrauerhauie, Nr. 115263. Str., 
nah Dafwood. Die Beamten find erjucht, vunft 11 
Uhr in der Logenhalle zu erigeineu um der Schweiter 
die legte Ehre zu erwerien 

Shriftine Gonroy, Prüi. 
Lina Schmidt, Sekt. 
Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
mein Lieber Gatte und unfer lieber Vater Frederi 
Gorreli ıın Miter von 58 Jahren 5 Monaten am 12. 
Juli, Morgens 10 Uhr, nad langem fahweren Leiden | 
Tanft entidlafen ift. Die Beerdigung finder ftatt am | 
Mittwoch, den 14. Juli, I Uhr, vom Trauerhaufe, 85 | 
SHurKill Str.. nad Graceiand Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die traneruden Hinterbliebenen 

Elifabeth Gorrell, Gattin, 
nebit Kindern ind Verwandten. 
— m — 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unſer inniggeliebter Sohn Heinrich Joſeph 
Kunz im zarten Alter von 15 Monaten und 9 Tagen 
um 11:30 Uhr Montag Mittag, im Haufe feiner Gb 
tern, 127 W. Kinzie Str., fanft im Herrn enticplafen 
iſt. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 

Peter und Lina Munz, Eltern. 

Baul und Gorn, Geihmiiter. 

Karoline Daus, geb. Amberg, Groß- 
mutter. 


Todes⸗Luzeige. 


Allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß geitern Morgen um 4 Uhr meine ltede 
Frau Friederide Mandenberg nad furzem Yeiden 
verjchieden ift. Die Beerdigung findet Mittwod, den 
14. Juli. 2 Uyr Nachmittags, don ber änglewood 
Turnhalle, 1148 63. Str., nach dem Dafiwood Friedhof 
ftatt. Um jtille Theilnahme bitten 

Ghasd. Mandenberg 
nebit Kindern und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Fritz Reuter Loge Nr. 207 J. O. F. 


Beamte und Mitglieder werden hiermit aufgefordert 
der Beerdigung Zohn Zodenmann bezumohnen. 
Derfammlung am Mittwoch, 12 Uhr, WIN. Robey 
Str. Martin TZohg, Übiel-Ranger. 

Weed. Linbauer, Sefr. 


Geitorben: John Soremann, ‚geliebter Batte 
von Joa Sodemann, Bruder von Emma, William und 
Otto Sodemann udd Sohn von John Sodemann. Ber 
erdigung dom Trauerbanfe, 1102N. Lincoln Straße, 
Mıttwod,, den 14. Juli, 1 Uhr, mit Kutigen nad) Roje 
Dill. 


Geitorben: Lijette Danenz geliebte Tochter der | 
Adelaide Povenz. geb. Kobolt. Beqräbnik Mittwod), 
den 14. Juli, un Io Uhr Vorm,, auf Graceland Kir | 
hof. Die preuinde find gebeten, fi) bei der Kobolt- 
ichen Lot einzufinden. 


Zum Beiten der 
Ueuen St. Vauls-Kirche, 


Orchard Str. und Kemper Pl. 


Großes Volksfeſt 


an Mittwooh. denl4. Juli. im 


Hord Chicago Schühenpark. 


Eintritt 25 Gents. 


Pihnik der Sonntags u. Werklagsfdjule 
der Ev.-£uth. Ht. Peters-Hemeinde 
(B. Lambredt) Mittwod, ven 14. Juli 1897, 
im Zuruer Barkt, Milw. St. P.R.R. Tidets_50c. 
Abfahrt vom Union Depot. Madifon und Canal Str. 
8 Uhr 30 Morgens, wozu Freunde und Glieder herz 
lid eingeladen find. indi 


6 hicago 
Zurn:Gemeinde. 


General-Beriammlung, 


Mittwoch, den 14. Juli, 
Abends 3 Uhr. 
Zwed: Voritands- Wahl. 
Alle Mitalieder find eriucht pinkts 
lich zu ericheinen. 
THEO. HARZ, 1. Spreder. 
H. H. BAUMANN, £efr. 


SCHILLER THEATER, 
103 Randolph Str. 
Geftern UHend wieder vor überfülltem Hauie: 


‘‘Gavalleria Rusticana” 
un» “Trlal by Jury” 


... Das Stadigelpräd... 
Bargain:Matinee Morgen gr um 2:15. 
Allgemeiner Eintritt 25 EtB. 


J 


Vorſtellung! 
FERRIS 


jeden Abend und 
Sonntag Nadmittaq 
WHEEL 
PARK und die —fa 


in SPONDLYS GARTEN 
N. Clark Ste.,1®L.ndrd 

Simits Gar. ) Weltausftefung im Kleinen 

* 5* im Rad frei an Wochentagen Nachmittags. 


Das Rad. 
Vaudewville 


oom Ferris Wheel. 
orſtellungen taglich. Eintritt 25 Gents. 
ursion! 


nad pulehask IE em berühmten 


Dampfer OHRISTOPHBER COLUMBUS 
81.00 für die Rundfahrt. 


N“ 


DoE am nördl. Ende der Ruih Sir.:Brüde. 
Anfahrt au Wocentagen 9 Uhr Dorm., Sonntags 9:30 
Borm. Binzmt 


Aurora Turnhalle, Core Minauken Ara 
Die Aurora-Turnhaße wird jept mit einem Roften- 
aufwande von 35000 renovirt und fteht dem Publifum 
zur Abhaltung von Fyarrd, Iheatervorftellungen. Bäl- 
ien, Meetingd x. unter den güuftigfien Bedingungen 
aut gung. —Romites von —— Vereinen holen 
1egt boriprechen. Ludwig Schindler, Verwalter. 


u... 


Ber größte Derkauf 
auf IE 


Beinfleidern 


der jemals ftatıfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Peinfleider, die wir auf Beitelung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgebolt wurden. Wir wollen dem Publifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und ofteriren daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


S2.50 das Baar. 


Wir bringen dieles ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
bald der Stadt wohnt, jehidt ung Euer Tail- 
len- und PBeinmag, und wir jhifen Euch 
Proben von jolden Hoien aus unjerem Las 
ger, die Euch patien werden. 


APOLLO 
Beinkleider -Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago. 


Zum —— an und Bugen don 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Meifing, Kupfer und 

allen Rüden: uud plattirten Geräthen, 

Slas, Holj, Marmor, Barzean u.|.w. 
Berlauft in allen Apotdelen zu 256t3. 1 Bfd. Bor. 
icago Office: 2odpdill 


eh 
119 ER Madifon St., Zimmer). 


Nuc; Californien 


Die Maywood Colony, Corning, Calilernia, 


offerirt jegt als fpezielled Lodmittel ihre pradite 
vollen Ländereien zu S25 und aufwärts. — Land 
wird auf monatlide Ubzahlungen oder für 
Baargeld verkauft. Maywosed Golany, an ben 
Ufern des herrligen Sacramento » Finfies, hat Schiffe 
fahris· und Eiſenbahn-Gelegenheiten. 00 Perſo⸗ 
nen haben ſich bereits niedergelafſſen Schulen, 
Eirchen, Zeitungen, Unterhaltungslokale, Hotels. 
turz Alles, um dem Anſiedler das Leben heim iſch zu 
machen. Diefes iſt eine gute Gelegenheit für Euch 
und der eiuzige Weg zum Wohlſtand. — Sprecht vor 
und trefft Vorbereitungen zur Hinfahrt. — Photogras 
phitche Anfichten und deutiche Birkulare fiud dorräthig. 
Gonrad Staut;, Zimmer 56, 34 Adams Str. 
18jn,im 


Winnetka 


ift der ihönite Plag im der ilmgebung bon 
Chicago. Wir verkaufen 


Baustellen 


dafelbit für 


$150 bis 5300. 


Geringe Anzahlung und fehr günitige Bedin- 
aungen. Zieeis Irei find in unierer Office 
oder Samftays bid 2 Uhr am Wells Str. 

Depot zu haben. 8il.diad, Im 


ASHENHEIM & C0,, 


1040 YAnity Bldg.-79 Peardorn St. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sin, 
Mir führen ein voRMänbigeS Bager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 


Yaushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Wode 
ober 84 per Monat ohne Zinfen auf Roten 


verfaufen. Gin Befjuh wird Euch übers 
zeigen, da unfere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jbbjlj 


Charles Burmeister, 
Leihhenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Sir. Tel.: North 186 
Alle Uufträge pünktlich und billigit 

beiorgt. dDiB1jl3m 

Kuticden nad Graceland und Bonifaziuß-Friedhös 

fen, 88.00; Waldheim, Noje Hill und Galvary, 9.00 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Haufeß 
Bitten wir auf die Marfel'. E. & Co. zu adıten, weide 
die von uns kommenden Süden tragen. ddibwo 


ABS! 


Pabſi's Select er— 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor— 
tialihem Wohlgeihmad und 
jucht feines Gleichen. 


Der größte Eegen Kapuziner Mufter-Baliam. 


des wein. Gerd. 
Snbereiter nad einem Rezepte der Kapuzimer Mönde, 
eunommen aus aiten Schriften und Dotumenten der» 
jefben. Ein ficgeres Heilmittel für alle Krankheiten def 
weiblichen Geichlechtd. wie Senkung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßige umb 
icämerzhafte Regeln. Weigluß. Blutluß Sechwindel. 
Nden qwache Nucten ichnerzea Korfwrh ee 
u.i.w. ®Breis 81. Au haben bei'CARL SPIEHR, 
deutiher Anothefer, 350 W. North Ave. Gute.Ugenten 
ftet3 verlangt. 13jllm 


Beiet Die Sonntagdbrllage de 


Abendpoöst. 





 Tich nicht. 


| tragen, 


; Weiblichkeit 


: Eurhaufe 


DVBerguügungswegwelier. 


y5.—Never again. 
er.—Gavallerin Rufticana und Xrial by 


DB Opera Houje—Verijcope. 
ar ket. Vaudeville. 
garte —— 
Imann:S Balm:Garten— Thomas 
. schrftersflongerte . 6 
ward: Garten. —GCarl BungesKonzerts. 
8.—Raudeville, 
ter Tempels Dahygarten, 


5 Dahgarten.—Ieden Abend Kon: 
jerte, 


Ferris Wheel Partk.Vaudeville. 
Kneipp und Wörishofen. 


Die Nachricht vom Tode des Pfar—⸗ 
rers Kneipp hat nicht nur die Bedeu— 
tung der Todesnachricht eines vielge- 
Tannten Mannes, ſondern ſie lenkt 
auch das Augenmerk auf die eigenar— 
tige Schöpfung des Heilkünſtlers von 
Wörishofen. Ob nun das Kneipp'ſche 
Heilſyſtem ſein Ende erreicht hat, oder 
ob e3 meiterleben wird, jedenfalls ift 
e3 bon ntereffe, zu hören, mie man in 
Wörishofen bei Kneipp lebte und tie 
biejer mit feinen Kranten verkehrte. 
Ein Augenzeuge jhildert das Leben in 

er MWörishofer Anstalt wie folgt: 

Ein Dorf im eigentlichen Sinne ilt 
Wörishofen feit einigen Jahren nicht 
mehr. 3 bat fi nach allen Seiten 
ausgedehnt, neue Wiertel mit leichtge- 
bauten Villen find entjtaiven, aus ein- 
zelnen Gajthöfen find ansehnliche Ho- 
tel3 geworden, ein maffives Clubhaus, 
ein großes Kinder = Anl, ein Aiyl für 
Zupusfrante, ein „Mufeum artis“ mit 
Gemäldegalerie und drei große Babe: 
anftalten mit Dampfheizungen, Wan- 
delbahnen und alem&omfort find na 
und nach aus der Erde gemadjien. 

Ein ungemnhnter Anblid ijt für je= 
ben Neuangefommenen, daß alle, 
Männlein und Weiblein, barfuß in 
offenen Sanbulrit, die die Zehen freis 
laffen und nur die Haden durch eine 
Kappe Ichüten, herumfpazieren. Die 
Barfüßer fin“ aber nicht etwa Wärig- 
bofener Kinder, fondern die Eurgälte, 
welche die vom Prälaten angeordnete 
Eur befolgen. Diefer begann jede Eur 

' au&nahmslos mit der Verordnung des 
: Barfußgehend. „Man kann das Bar- 
| fußgehen recht qut ein Zugpflafter nen= 


ı nen, das alle jchlechten Stoffe in bie 


; Füße zieht und von da außleitet,“ 


| fchreibt Kneipp in feinem „Zeitament”. 


Ein äfthetifcher Anblid find die vielen 
barfüßigen Menfchen nun gerade frei- 
Ale Sünden der Schuiter 
werben hier öffentlich zur Schau ge- 
und unfere Romanfchreiber 
würden vielleicht nicht jo häufig ent— 

züdt von den Lleinen, reizenden Yüßs 


‚hen ihrer Heldinnen fprechen, wenn fie 


die unbefleideten Fühchen der holven 
in Wörishofen gejehen 
hätten. Sieht man die rofigen und 
frifchen Gefichter und jentt dann errö— 
thend den Blid, dann fallt Einem un- 
mwillfürlich das Dichterwort ein: „Dort 
unten aber ift’3 fürchterlich!" Werben 
im Dorfe jelbjt Sandalen getragen, ſo 
werben diefe, fobald e8 aus dem 
Dorfe hinaus in den nahen Wald geht, 
ausgezogen, und e8 wird völlig barfuß 
über die Wiefen marfchirt. Kommt ein 
HeinesMWiefenbänchlein oder eine Pfütze, 
fo wird fchnurftrads hineingeftiegen, 
die Herren mit aufgefrempelter Hofe, 
die Damen den Rod bi3 an die Knie 
emporgefhürzt, und luftig darin her- 
umgeplätichert. Aber man möge nun 
nicht hierbei denten, daß die Scham 
auch nur imEntfernteften verlegt wird. 
E3 ijt ländlich, fittfich, Jeder ift mit 
Eifer beim Werte und achtet faum auf 
den Anderen. Eine hochaufgefchürzte 
Dame erregt dort nicht mehr Aufmerf- 
Tamleit, alö eine becolletirte Dame auf 
unferen großen Bällen, 

Ym Auli find ungefähr 45000 


' Yremde in Wörishofen, und es gibt 


mohl faum eine Nation der fünf Erb- 
theile, die bort nicht. vertreten ift. Die 
meiften jenden Yranfreih und Eng: 
land, au Amerika ift jtarf vertreten. 
Sn den Morgenftunden, two vor dem 
das lebhafteſte Treiben 
herrſcht, ſchwirren alleſSprachen durch⸗ 
einander, jo daß: bie Behauptung, Wö— 
riähofen fei ein, internationales Dorf, 
nicht unberechtigt erfcheint. Das Eur: 
haus tft ausſechließlich für die geiſtli— 
chen Herren beſtimmt, die dort zu ei— 
nem jehr mäßigen Preife Wohnung 


: und Belöftygung finden. Die Oekono— 


| 


mie des Curhauſes wird pom:einer Ab- 
theilung der „Barmherzigen Brüder“ 
beforgt, mit Ausfchluß jeher weiblichen 
Hilfsträfte. Die Brüder; beforgen bie 
Küche, Aufwartung, kurz Wlles, fie 
baden Brot, ziehen Gemüfe in ihrem 
Garten und verflehen ganz nortrefflich 
gu Tochen. 

Aber nun/zu Kneipp felbit. Welche 
groge Berejrung und welches uner- 
fchütterlhe Vertrauen er bei feinen 
Patienten genoß, tan mur beurtheilen, 
wer Mibft,bei ihm gemeijen ift. ebes 
Mori vom ihm mar für feine Patien- 
ten ein pangelium. ‘Seine äußere 
Erigeiriung hatte etma8 Ehrwürdiges 
und Viildes, aber feine Züge mit ber 
kräftigen Nafe und den unter den bu= 
fhigen Augenbrauen lebhaften und 
bur S,vringenden Augen drückten einen 
* Willen, eine unerſchütterliche 
Egergie aus. Seine Figur war groß, 
kräftig, trotz des hohen Alters unge— 
beugt, und wenn man nicht unter dem 


Käpſel die/ ſchneewe ißen Haare geſehen 


hätte, ſohätte man ihn für einen Sech— 
ziger holten können. Er trug den lan— 
gen, bis auf die Füße reichenden 
Amws rod und ſchrarze Strümpfe in 
Sandalen, doch ging er zu Hauſe ſtets 


varfuß. 


Kneipp war einer von jenen felbit- 
gemachten Männern, die Alles, was fie 
geworben find und erreicht haben, nur 


‚ihrer eigenen Kraft verbanten. Bis 


l 


1 
} 


zum 20. Lesenzjahre war er Weberge- 
felle, immer vom beißen Drange er- 
füllt, vorwärts zu fommen. Ein Zand- 
pfarrer wurde auf ihn aufmerfjam, er 
begann ihn am unterrichten, und ber 
MWebergefele fing mit 20 Jahren an, 
Latein zu lerzen. Das Wenige, mas 
er ſich pfennigweiſe zu ſeinem Studium 
erſpart hatte, verlor er bei einem 
Brande des väterlichen Hauſes, aber 


ZSen Muth verlor er nicht, er beſiegte 


alle Schröierigteiten und wurde zum 


Pfarrer orbinirt. In den fünfziger 
Sahren fing er feine erften Waffercu- 
ren an. Das Dorf, in dem er ala 
Pfarrer lebte, hatte feinen Arzt, und 
wenn feinen Pfarrfindern etwas fehl- 
te, fo flagten fie, wie mohl auch ander3- 
two, dem Geelforger ihre Noth. All: 
mälig befaßte er fich eingehender mit 
dem Studium der Waflercuren, und 
einige glüdliche Heilungen ließen feinen 
Ruf nad) außerhalb feines Dorfes 
dringen. Aber noch vergingen Nahe, 
ehe Kneipp’3 Name nur einigermaßen 
befannt wurde. „ch habe die Leute 
nie aufgefordert, zu mir zu fommen,” 
fagte er oft, „fie find ganz allein ge- 
fommen.“ Die erften Curgäfte mur- 
den bon den Bauern nur mwidermillig 
aufgenommen. In der Wafchfüche des 
Pfarrhaufes wurden fie von Kneipp 
felbft mit Güffen behandelt. Wber 
bald wurden die Curgäjte häufiger, die 
Bauern erkannten fehnel, daß bier 
mehr zu verdienen jei, al3 mit ihrer 
Felder = Beftellung, und das erfte pri- 
mitive Babdeha 13 entitand. Heute gibt 
e3 in Wörishofen feine armen Leute 
mehr. 

Sn dem oben erwähnten Curhaufe 
hielt Kneipp, fo lange fein Zujtand es 
erlaubte, Spredhftunden von 9—12 
und von 2—4% Uhr ab. Es ift bes 
lannt, daß Kneipp feine Praris vollig 
unentgeltlich ausübte und für fi 
jelbit feinen Pfennig nahm. Er hätte 
Millionen erwerben können, wenn er 
meniger großherzig gemejen wäre, 

Im Sprechzimmer ſaß der Prälat 
in der Mitte eines langen Tiſches, ein 
barmherziger Bruder zu ſeiner Rech— 
ten, und notirte die Verordnungen in 
dem Krankenbüchlein. Kneipp gegen— 
über hatte einer der vier Babeärzte 
(Doctoren der Mebicin), der fich je- 
doc) ziemlich paffin zu verhalten pflegte 
und mehr als Decoration diente, Plaß 
genommen. Die vielfachen Angriffe, 
die Kneipp von ärztlicher Seite erfah- 
ren, beranlaßten ihn, zu dem Aus— 
hilfgmittel zu greifen, jeine QVerorb- 
nungen anfcheinend unter ärztliche 
Eontrolle zu jtelen. Die übrigen 
Pläbe am Tifche waren ftet3 von frem= 
den Merzten bejebt, die gegen Erlegung 
bon 20 Mark in die Urmenfafje den 
Verordnungen des Prälaten beimoh- 
nen durften und fi häufig Notizen 
machten. 

Der Andrang zu den Spredftunden 
Kneipp’3 war ftets fehr ftark, In der 
Hauptfaifon fertigte Kneipp täglich ein 
paar hundert Patienten ab. Der Die- 
ner ließ immer jechs biß acht Perfonen 
auf einmal, nad der am Morgen im 
Krantenbüchlein aufgedrudten Num-s 
mer, in ba8 Sprechzimmer ein. Bei 
den Confultationen fehlte es oft richt 
an humoriſtiſchen Scenen. So be— 
tonte eine Dame wiederholt, daß ſie 
die Gräfin ſo und ſo ſei. Der Prälat 
unterbrach ſie und ſagte ihr in ſeinem 
breiten, ſchwäbiſchen Dialect: „Das 
iſcht mir ganz egal, ob Sie ä Gräfin 
ſind oder ä Dienſchtmädchen.“ Einer 
anderen Dame, die gepudert erſchien, 
ſagte er: „Wiſchen Se erſcht mal das 
Mehl vomGeſicht ab,“ wieder einer an— 
deren, die über Bruſtbeklemmungen 
klagte: „Da iſcht blos der Teufelspan— 
zer dran ſchuld.“ 

Eine Ermüdung ſchien der Prälat 
bis zu ſeiner Erkrankung nicht zu ken— 
nen. Nach der Meſſe, die er früh um 
5 Uhr las, trank er Malzkaffee und 
arbeitete an ſeinen Büchern bis zur 
Sprechſtunde. Nach dieſer aß er zu 
Mittag und beſuchte das Kinder-Aſyl, 
um dort Verordnungen zu geben, dann 
hielt er wieder Sprechſtunde, an die 
ſich ein Vortrag für die Curgäſte 
fhloß, der bi8 um 54 Uhr dauerte. 
Nach dem Abendbrot plauderte Kneipp 
nod ein Stünbehen, meiftens im Kreife 
der Geiftlichen, oder arbeitete noch ein 
wenig, um ich um 9 Uhr zu Bette zu 
begeben. 

Sehr viel wird in Wörishofen für 
die ärmeren Curgäjte gethan. Wer 
nachweiſt, daß er nicht im Belite der 
nöthigen Geldmittel ift, erhält die 
Güffe und Belöftigung entweder ganz 
frei oder zu fehr niedrigen Preifen. 

Die neuen Bauten, wie das Cur— 
haus, das fehr große Kinder = Anl, 
das Lupus = Haus, find von Kneipp 
lediglih durch freimillig geipenbete 
Beiträge und aus dem Ertrage feiner 
Bücher aufgeführt worden. Gemöhn- 
lih gab man in der Sprechltunde, 
wenn man fich die Verordnung holte, 
einen freiwilligen Beitrag. ber nie- 
mal3 nahm Sneipp denjelben an, ohne 
fih vorher über die Verhältniffe des 
Gebers orientirt zu haben. So legte 
ein junger Mann fünf Mark auf den 
Th. „Was find Sie?” fragte ihn 
Kneipp. „Student,“ erwiderte |ener. 
„Ein Student braucht fein Geld,“ ent- 
fchied Kneipp und drüdte ihm das 
Geldftüct wieder in die Hand. 

Kneipp hat fih durh feine der 
Mildthätigfeit gemidmeten Bauten, 
unter denen daS Qupus - Haus zu den 
fegensreichiten gehört, ein Denfmal ge= 
feßt, „bauernder ala Erz“. Er bat 
aus einem unbedeutenden, bon ber 
Melt abgelegenen Dorfe einen der be- 
fuchteften Eurorte gemadt, die Zau- 
ern, feine Pfarrkinder, find zu einem 
behaglichen Wohlftande gelangt. Diele 
geheilte Patienten find dort geblieben 
und haben eine lohnende Beichäftigung 
gefunden. Von Yahr zu Jahr dehnt 
fih Wörishofen aus, und wohin man 
blict, fieht man Schaffensfreudigfeit 
und Zufriebenbeit. 


Lofalbericht. 


— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: Daiſy L. gegen Fred B. 
Coon, wegen Berlafiung; Minnie gegen Ebward 
Toerpe, wegen graufamer Behandlung; Katie gegen 
George Wije, wegen grauiamer Behandlung; Ada 
gegen Bert F. Baullus, wegen Ghebrucds, 


(gm 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
chen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Johann Nupreht, 79 AR. Randolph Str., 72 3. 
Heinrich Nojepb Kunz, 17 W.Rinzie Str., 15 M. 
Henry Sietvert, 175 Fremont Str., 41 X. 
Selen Bogeljang, 1652 Melroje Str, DO M 
Agnes Elijabetb Held, 101 Cleveland pe. 
zn Frant, 13 Biffell Str., 59 & 

‚ Rasoline Donte, 49 RM. Sincoln Str., 582 3, 


„Mbendpoft“, Chicago, Dienftag, den 13. Zuli 1897. 


Deuticher Kriegerverein. 


sm Heinen Nord-Chicago-Schüten- 
park, an Belmont und Weftern Aoe., 
wird der beutjche Kriegerverein bon 
Chicago am nächſten Sonntag, 
ben 18, d. Mts., fein die 
jährigeg Bilnit und Sommer: 
nachtzfejt feiern, dem fchon jegt in den 
Kreifen der Vereinsmitglieder und 
ihrer zahlreichen Freunde mit dem reg- 
ften ntereffe entgegengefehen mird. 
Ebenfo wie in früheren $ahren fol 
auch diesmal alles nur irgend Mögliche 
gethan werden, um den Theilnehmern 
einige wirklich vergnügte und genuß- 
reihe Stunden zu bereiten. Echte 
deutfche Gemüthlichkeit wird die Parole 
bes Tzeites fein. Mit den Arranges 
ment3 für die vielverfprechende Feier 
find die Kameraden Carl Wohlfert, 
Hrig Klinker, John Wulff, John 
Hard), Fri Thomd, Rud. Ambad), 
Sohann arleiß und Emil Strich be= 
traut morden, lauter fachveritändige 
und erfahrene Mitglieder, die bereits 
bei früheren Gelegenheiten bemwiefen 
haben, daß fie einer derartigen Aufgabe 
bollauf gewachlen find. Das Pilnif 
fol um 1 Uhr Nachmittags feinen Un 
fang nehmen. Elybourn Upe.=, Lin- 
coln Xne.-, Eljton Uve.-, und Milmau- 
fee Ave.» (über Belmont Ave.) Stra= 
Benbahnmagen führen zum Feltplaß. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


‚ Die folgenden Grundeigenthums = Nebertragungen 
in der Höbe von $HLO0V und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Mautene Court, 232 Fub weftl. von Milwaufcelve., 
24x10, M. 3. Erysien an C. Pawelkiewiez, 
$2,000. 

Noscoe Str., 75 Fuß dftl. von Whipple Str., X 
124, 3. 6. Wuiff on W. Moeller, 32,5%. 

Robey Etr., 5 Fuß nördl. von ChicagoAve., 5X 
1254, 9. Rieihe an %. E. Fallenderg, 87, 600. 
Sarrabee Str., 120 Fuß nördl. von Worth Xpe., 
25X122; Eugenie Str,. Nor doſt-Ecke Mohawkſtr. 
4SX18, M. in E an E. Wiedner, 8316,607. 
Madifon Str, 10 Fuß öftl. von S. 4l. Ave,. 

2BXx121, S. Kerr an CE. S. Gilmore, 33,000. 

Kübel Str., 784 Fuß dftl. von Weitern Ave, MX 
100, W. 2. Brujchte an 3. Lubinsti, $1,150 

Belmont Ape., 50 Fuß mweitl. von Laurel Ave., 25X 
120, und andere Grundftüde, A. Hartmann an ©. 
Stiglitz, 8000. 

Belmont Ave, 75 Fuß meftl. von Laurel Apde., 5X 
1209, und andere Grundftüde, ©. Stieglig an A. 
Hartmann, 87,000. 

May Str, 175 Fuß nördl. von 54. Str., 
M. Patzmann an Y. 9. Keiner, $2,000. 

Magnolia Ave, 181 Fuß jüdl. von Peterfon Ave., 
50X125: Fullerton Uve., 100 Fuß weitl. von Eas 
eramento ve, 23x13, F. E. Yalfendberg au 9. 
Röeſche, 83,600. 

Homan Ave., 122 Fuß nördl. von Wabanſia Ave., 
25)5177, M. in C. an F. Hartz, 31,555. 

Cotnelia Ave., Südoſt-Ecke Campbell Ave., 373)4124, 
H. LeBrun an A. Schubbe, 812,500. 

Wincheiter Ude., 194 Fuß nördl. von Thomas Str., 
24)412545, S. Gunderſon an A. A. Swanſon, 
87, 300. 

Paulina Str., 1960 Fuß nördl. von 12, Str,, 
125, B. Varalo an P. Chriſtenſen, 82,000. 

Throop Str., Nordweſt-Ecke 88. Str., 649126, J. 
F. Ballinger an A. L. Springer, 86,500. 

Aberdoen Str., 21 ußF nördl. von Garfield Boule— 
vard, 5124, F. Gaylord an J. C. Itrving, 
81, 100. 


2124, 
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Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des County-Clerks ausgeitellt: 


Piotr Horka, Mariana 
Simon Syverſon, Mathie Guldbrandſen, 
Harry MeCaffrey, Mary Maſon, 24, 22. 
Fred Sedler, Gail H. Bayne, 34, 21 
Bernard Kmak, 


Jankiewicz, B, 17. 


54, 4. 


Antonia Antoska, 20, 18. 
Frank S. Van Hubbard, Martha Johnſon, 24, 2. 
NLouis U. Miller, Lou Rutherford, 32, 22 
Auguſt Johnſon, Mathilda Anderſon, 

Frank O'Donnell, Harriet ®. For 

Carl Berg, Tina Jacobjon, 33 

Albert Geis, Rebecca Merer, 22, 20. 

Harıy VB. Day, Carrie E, Ehriftenien, 52, 40. 
Prund M. Mai, Minnie YFrommanı, 29, 30. 
Alerander Williams, Glizabetb Elvey, 43, DR. 
George Bonn, Gligabetb F. Leslie, 22, 21 
Alexander Rivers, Winnifred Waihington, 21, 18. 
Oscar F. Kling, YAugufta E. Garljon, 21, 24. 
Michael’ Deacey, Delia MeLaugblin, 27, 22, 
James Jvors, Mary Fimaurice, 22, 22, 

Lohan P. Bolander, Winde DO. Koblin, 39, 33. 
Joſeph M. Horan, Alice MeConville, 30, 27. 
William Bladitone, Carrie Williams, 27, 26. 
Qalentine Yuß, Margarethe Roeser, 50, 30. 
Arthur Smith, Catherine Niemenjchneider, 30, 26. 
Louis WAaron, Carrie Feldon, %&, 21. 

George Lambert, Yeonore Dalton, 24, 20. 

Kohn Garljon, ‘da Aobnion, 27, W. 

Sames B. Allen, Celia ®. Smith, 60, 35 

$, Adolph Keil, Katherine Morgan, 57, 3. 
Louis U. Schröder, Mamie Schaaf, 23,22. 

Dicar %. NRobertjon, Marie Abbott, 34, 32. 
Frant U. Banner, Noje Weber, 25, 30. 
Patrit Sheeban, Maggie Collins, 23, 18. 
Claude Diltis Stepbens, Charlotte Sears, 
Joſeph Vije, Mary Stribal, 3, 21. 
Auguft Soderberg, Agvilena U. Grahn, 30, 2. 
George W. Trent, Sarah M. E. Wiljon, 29, 22. 
Benjamin 9. Nohnjon, Bridget Smith, 39, 37 
Andrew G. Yundberg, Annie Weterion, 25, ; 
Frank Boswortd, Mamie Gallaaber, 23, 21. 
George Jobnjon, Clara Undrews, 28, 30 
Mar Barnet, Gtta Dunas, %, 19. 
Samuel Adams, Mattie Saunders, 21, 18. 
Gornelius 3. Codran, Euima Cremens, 34, 4. 


23, 2. 


Daniel Calvy, Dela Cuuninghban, 3, 23. 
Glarence Waite, Hatte Maren, 32, 33, 
Kohn Hab, Sophie Standte, 24. 

Ehriftian KHeinjen, Zenora Ban Kuren, 24, 22 


25, 


Marktbericht. 


Shicago, dem 12, Juli 1897. 

DBretfe gelten nur für den Berobpdpandel,. 
®Gemffe 

Kohl, $1.25—$1.50 per Fa. 

Erherig, The— he per Vırnd. 

Ealat, biefiger, 50-60 per ah 

Zwiebeln, ‚81.20-81.40 per Buſhel. 

Rüben, rotbe, 40 dc der ak 

Nadieschen, I0c ver Dupend Binden. 

Blumenkohl, 50c—$1.00 ver Korb. 

Kartoffeln, M 2e per Bujſhel. 

Neue Kartoffeln, 82.1542.50 per 

Mohtrüben. 75—ã81.00 vert Fab. 

Surfen, O—Töc per Fab. 

Zomatoes, Degito, $250-33.00 per RKike. 

Spinat, 0-60 per Korb. 

Grüne Grebien, Beihnefiee. 3109-8185 p.RiRe 

Spargel, Ze per Dupend Bilndehen. 

Kohlrabi, 106 per Lund. 


Qebendes Betlfgen. 
Hühner, T4e per Pfund. 
Truthübper, Ge per Pfund, 
Enten, 6—Tc per Pfund. 
Bänie, 84.00-54.50 per Duhend. 
Nüalie 
utternuts, 35—40c ner Nuibel, 
Didorv, 6O-Täc per Qufbel. 
Wallnüſſe, 30– 406 per Vuſhel. 
Qutter. 
Beite Nahmbutter, 143 per Pfund, 
te®, 
Frijche Eier, Sc per Dusgend. 
Schmaln. 
Schmalz, 354-84.25 ver 100 Pfund. 
Schlachtvied. 
Beite Stiere dv. 1300-1700 BE., 84.60 3. 15. 
Kübe, don KO-WN Pfund, 23.60-84.40 
Kälber, von 100-400 Blind, $3.00-$6.25. 
Schafe, BD, 
Schweine, 8. 83. 5323. 
Fßrudte. 
Kirfchen, 50--80c per Life. 
Bananen, 50c—$1.50 per Bund. 
Erdbeeren, 4—6c per Quart. 
Apfelfinen, $2.75—$4.00 per Kifte. 
Ananes, 82.50-38.00 per Hundert 
Wepiel, $L.50-83.50 ver Fas. 
Sitronen, 3. 45. 50 per Kifte. 
Niirfiche, IO—50I per Kilte, 
Blaumen, 25—T5c der Kite. 
BSommer-Wetizen. 
Juli 69970; Scptember 6öfc. 
Binter-»Weizgem 
Nr. 2, hart, 67; Nr. 2, 
Nr. 3, roth, 66 6e. 
Mais. 
Ar. 2, 
Roggen. 
Nr. 2, 


Gerhe 
Be. 


Safer. ji ] 

Mr, 2, weiß, 21; Nr. 3, weiß 194—2le, 
Sem. 

Nr. 1, Timotbo, 8.504l10 00. 

Nr. 2, Timothy, 87.50-88.00. : 


Hab. 


totd, 69I—708e, 


geld, BI —2Lk. 


32 öie. 


LAMSON BROS.& CO. 


GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE 


6 BOARD TRADE 


CHICAGO FI @4r N 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


S. E. Kimball, Atöck. Brick Reſidenz, 1507 Kimball 
Ave. *82,000. 

Feed Hint, MRöck. Brick Anbau, 344 Wallace Ave., 
$12,000, 
Sohn Pritchard, Iitöd. Brid Cottage, 7437 Chan» 
plain Uve., $1,500. : 
9 W. Duncanjon, Iftöd. Flat Gebäude, 2010 Fill: 
more Str,, $4,000. 

G. Buntrock, Zftöd. Brid Flat Gebäude, 620 Do- 
man WAve.,. $4,000. 

PB. Norton, 1ftöd. Vrid Laden-Gebäude, 6805—63% 
Salited Str., 32000. 

MW. 9. Stewart, drei 1itöd. Badftein-Wohnhäufer, 
6039-5043 Lerington 'Ave., $10,00. 

EG W Hoff, drei Z3ſtöck. Backſtein-Flat-Gebäude, 
601 605 60. Str., $20,000. 

J. R. Winterbotham, Z3ftöck. Apartment-Gebäude, 
446 50. Str., 820,900. 

C. E. Jeanen, zwei 2ſtöck. Backſtein-Wohnhäuſer, 
5177-579 59. Str., $7000. 

G. L. Hunter, 2itöf. Badftein- Wohnhaus, 5763 
Woodlawn Ave., $10,000. 

Frau Anna Moore, 2ſtöck. Backſtein-Flat-Gebäude, 
133 Fulten Str., 84500. 

NR. Shanahan, 2itöd. Baditein-Flat-Gebäude, 269 
N. Albany Uve., $2TR. 

Q. Elderfin, Atöd. Frames Wohnhaus, 1513 Hans 
cof Ave., 810,000. 

Frame-Wohnhaus, 


J. Preuß, Pitöd, 
Str. *1200. 
E Nehms, ltſtöck. 
t 100, 
2itöd, 


1526 Ballou 
20222 N. 40. 
1066 N. 


Zitöd. Badftein-Laden- und Apart⸗ 
äude, 774-776 Xate. Str., $24,000. 
son, Ztöf. PBadjtein-Anbau, 143—147 
Ave, 82500. 
Ping Sardeiter Company 
Elybourn Place Brüde, 


Frame-Eottage, 


FramerFlat-Gebäude, 


Uſtöck. Badſtein-Fabrik 


*369,000. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen auter dieier Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


40 Ely= 


Verlangt: Ein Brot:Bäcer, dritte Hand. 
bourn Ave. 

Verlangt: Ein junger Butcher, um Wurft zu machen. 
289 Elybourn Ave. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brod. 
bourn Ave. 

Verlangt: Dritte Hand an Brod und Cafes. 
Arınour Ave. 


" Berlangt: Gute Hand an Gafed. Deppe, 551 Sedg- 
wid Str. 
Verlangt: Nodihneider in und außer dem Hauje. 
4207 Halited Str. 
Nerlanat: Ein Mann der Kühe zu melfen veriteht. 
Schulz, 3il2 Grand Ave. 


195 Eiys 


3908 





Verlangt: Gin Gate Bäder al3 zweite Hand und 
ein Nunge, Der jchon an Cafe gearbeitet hat. 584 
Ooden Ave. dimi 


Verlangt: Gute Wurſtmacher. 3508 S. Halſted 


Statker Junge, 18-20 Jahre, als 
Süvoft:Ede Roscoe und Wood Etr., 





Berlangt: Ein Schneider. 5116 Late Une, Hyde 
Bart. 


= * | 
Verlangt: Starker junger Mann, muß gründlih | 


verstehen mit Pferden umzugchen und jtadtfundig 


jein, Grocerp Glerf vorgezogen, Zohn $7T per Wode | 


Board). 1906 Wabaſh Ave. 
Verlangt: Ein Mann am Eiswagen, muß Erfahs 


rung baban, 296 Wells Str. 


(ohne 


Verlangt: Porter. 97 


Michigan Str. 
angt: Deutjcher ju 
liſch verſteht. 
Board. 341 W. North Ave. 


Verlangt: Pehznäher, Maſchinen Operators, auch 
Liners. Nachzufragen S. J. Mintz, 56 R. Aſhland 
Ave. 

Verlangt: Junge, an Cakes zu helfen. ohn 82 
und Board die Woche. Mitt 2 Uhr im Sa— 
loon. Nordweſt-Ecke Kinzie und Wells Str. 

: Ein ſtarker jun 


und Porier-Arbeit zu thun. 1702 W. 12. 


: Ein kräftiger junger 
Hand an Cakes. 8 W. Lake S 


Sir, 


Verlangt: Ein älterer Mann fir Hausarbeit. Gu= 
te8 Heim. Yan Buren und Clark Str., Saloon, Ba: 
ſement. 


Verlangt: Ein Junge von 15 Jahren, ſich imHaus 
nützlich zu machen. 395 Larrabee 1 Treppe. 
s Ii3 1211 


Ctr 
ein, 





Verlangt: Farmpände. Rob Labor Agency, 33 | 


Marfet Str. 10j11m 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frmu für arm. Keine Kins 
der. Mann muß melten fünnen. Noß’ Labor Agen= 
Y 3 Market Str. . 

Berlangt: Medizin-Peddler, Frauen und Mäns 
ner, großer Verdienft.” Herman Schade, 66 Wells 
Str. 4 didoja 

Berlangt: Agenten, Herren. oder Damen, unjere 
Spezialitäten -zu verfaufen. Mufter und Bedinguns 
gen gegen Einjendung don 12c zugefandt. Hender⸗ 
jon Medical Co., 21 Duincy Str., Chicago. 

Yjn,modi,2m 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent dad Wort.) 





Käden und Tabrifen. 


Verlangt: Hand» und Maichinenmädcen an Röcden. 
127—183 Jane Str., ttahe Samuel, 5. Yloor. 

Verlanat: Erjtes Mafchinenmäddhen, Aermel einzus 
nähen. 395 Wabaniia Ave. 


GITN. Wood Str. dmi 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Operators und Bin— 
ders an Cioaks. Stetige Arbeit, guter Lohn. 25 Tho—⸗ 
mas Str. 


| waufee Ave. 


| arbeit. 


| und büc 
| minee Str. 





nger Mann, der auch enge | 
für Flour und Feéeed Geſchäft. 815 und 


t Mann zum Kegel-⸗ 


mdi | 5 


2 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Baudaruen. 


B.rlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeıt. 455 Dearborn Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausare 
deit. 365 Webiter Ave., Ede Burfing. 
re ni —— 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe im Haufe. 352 Day: 
ton Str. 

Bertangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeıt. 
213 Webjter Ave. 

Berlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 
rabee Str., Gottage. 

Verlangt: 2 Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Lohn. 411 Marıwell Str. 5 

Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit, 83, $4, 85. 
599 Wells Str. 

“ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
198 €. North Ave., Volksgarten. ” v 


Berlangt: Junges Mädeyen, um auf ein Kind aufzu« 
pafien. 3739 Lowe Abe. 1 m 





573 Zar: 








 Verlangt: Ein Madchen fur gewöhnliche 


— Hausar⸗ 
beit; muB fochen. 361 Milwaufee Ave. —— 


Verlangt: Nettes Hausmädchen; fleine Yamilie. — 
Lohn 83.50. - 567 Yarrabee Str. 

Verlangt: Geihirrwai mädchen; Lohn 4.50. 567 
Yarrabee Str. 





verlangt Lunchtochin und Zimm t 567 
langt; v i mermädchen. 56 
Larrabee Str. 3 — 
Verlangt: Eiu gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 836 W. North Ave. 


Laundreß und ein 
Remys Cafe, 


Berlangt: Zwei Madchen eine ein 
Mädchen für Küchenarbeit. 
Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarvdeit. 869 Mil 


| waufee Ave. 


| Verlangt: Mädhen auf Kinder zu adten. Guter 


Kohn. 181W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2127 
Archer Ave. 7 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2234 Archer Ave. 


erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 93 








Ewrug Pl. 





Verlangt: Eın Mädchen für Hausarbeit. 1196 Mil« 





Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus« 
2011 Wentiworth Ave., 1. Flat. 





Verlangt: Deutiches Mädchen, um in der Haushal⸗ 
tung zu helfen. 3601 ©. Haljted Str. 





Verlangt: Mädchen für Hansarbeit.muß gut waihen 


geln fünnen. Weferenzen verlangt. 12 Menos 


erlangt: Zmeites Mädchen, 84,00, auch allgemeines 


Mädchen, $4.00. 510 Sedgwid Str., Diathews. 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei für Hausarbeit. 999 
N. Weitern Ave. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muB 
engliich jprechen. 541 Gleveland Ave. 





Qerlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit. 458 
Garfield Ave, nadhzufragen nad) 5 Uhr. 


Mädchen für gewöhnlihe Hauss 
u; eins das nähen kann vorge⸗ 
Cafdale Ave, 
t: Eine Köchin. 273 Blue Island Wve., 
MWittwer mit 


1. 416 Wood Str. 


drei 


zu arbeiten, 743 


Garten 
Aſhland Ave. 


Aſhland 


r Familie von 3 Erwachſenen, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar 
braucht nicht zu Bochen, guter Xohn. 192 HonoteStrt., 
nabe Adams S dmido 


Ztr 
Sir, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit, 


ı 475 Wbland Blood, 
I — - 
Mann als zweite | 
e mdi | 


ngt: Outes Mädchen e 

t Empfeslungen. 30949 Galumet Ave. 

für Qausz, 
erinnen, Haus— 


Köchinnen 


V utſche 
Clark North 

Verlangt: Eine deutſche Köchin, die jelditftändig 
kochen kannn, $7 Lohn, Sonntag frei. 186 CE. Jad: 
jor Str, Neftaurant. 

Verlangt: Eine flinfe deutſche Geſchirrwäſcherin, 
$. 185 €. Jadjon Str., Reftaucant, 


Verlangt: Ein reinlihes Mädchen, das Tochen, 
waihen und bügeln kann. Outer Kohn. 32 Blue 


Island Ave. mdı 





Berlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, oder alleinftebende Frau“ in gus 
ter Familie, ohne Kinder. Nachzufragen für 3 Tage. 
539 Sheffield. Ave, mdı 

Verlangt: Köchin. 67 W. Bam Buren Str. md 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 111 Evanfton 
Ave, 3 Vlod nordöjtlih von Clark Str. Limits. 

mdi 





Verlangt: Junges, nettes Mädchen für Heine Ya= 
milie. 17 Lincoln Place. mdıni 
Vexlangt: Ein Dienſtmädchen. Muß waſchen und 
bügeln können. 4740 S. Aihland Ave. md 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Ein 15jähriger Junge wünſcht einen 
Platz, um Bäckerei zu erlernen. Carl Auguſt Her⸗ 
zog, South Chicago, 9134 Ontatio Ave. dimt 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Mann in mittleren 
Jahren, ledig, wünſcht einen beſtändigen Platz. — 
Verſteht mit Pferden umzugehen und kann auch mel⸗ 
ken. Briefe gefl. zu adreſſiren R. 115 Abendpoſt. 





Verlangt: 2 Maſchinenmädchen an Knabenröcken. H. 
Korn, 37 Fisk Str. 


Verlangt: Operators, Baiſters und Lehrlinge an 
Weſten. 456 N. Paulina Str. 


Verlangt: Finiſher an Kniehoſen. 87 Keenan Str. 
Verlangt: 5 erſter Klaſſe Maſchinenmädchen an 

Kindercloaks. 897 N. Talman Ave. 

Verlangt: 5 Maſchinenmädchen an Röcken. Lohn 


88x810. Stetige Arbeit. 193 Seminary Ave. —ſa 


Verlanot: Erfahrene Damen an Ladies“ Wrap⸗ 
pers, Arbeit in's Haus zu nehmen. Feder, 781 
Milwaukee Ave. dmido 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Rö— 
cken. N Cleveland Ave. mdi 


Verlangt: Mädchen, die an Nähmaſchinen nähen 
lönnen. Bezahlung wöchentlich. 127 Hadden Ave, 
mdıni 


Verlangt: Maihinene und Kandmädden. 5l4_S. 
Wpipple Str., halber Blod nördlich von 12. Str. 
Bu 


und Douglas jmd 
‚ Verlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz Braid: 
ing und Gmbroideryg Majdinen. Nachzufragen Chi— 
cago Braiding & Embroidery Co., 2256 Frantlin 
Str. jillm 


Hausorverit. 
Verlangt: 109 Mädchen für Privatfamijien. Frau 
Koeller, 40 Sedgwit Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 105 Diverſey Place. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 384 Centre 
Ave., Ede 12. Str. 

Berlangt: Mädhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
183 €. Huron Sir, 
deutſches Mädchen für als 
Halſted Str. 


Verlangt: E es 
gemeine Haus 161 S. 


in Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
12. Str., Turnhalle. 
Verlangt: | 
6Gl Green St 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer kler—⸗ 
nen Yamilie. 3483 Racine Ave 


.E. Getpel. 


Verlangt: Eine ältere Frau zum Helfen in Haus: 
arbeit Gutes Heim. Nachzufragen 725 Elfton Ave., 
im Saloon. dınd 


Verlangt: Eine Frau, ‚die FreesLund todhen kanm. 
Keney M. Feldman, 130 Hirrb Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für ein Kind und bei Teiche 
ter Qausarbeit zu belfen.. Wdr. N. 435 Abendpoft. 
Verlangt: Mädchen um Geihirrmaichen. 75—77 
E. Randolph Str Baſement 
Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2014 Paulina Str., Ravenswood. dind 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen für leich⸗ 
te Hausarbeit. stleiner Xohn,. 7 MW. Congreg Str. 





_Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Yabren, zur 
Hilfe in der Hausarbeit. Mub zu Hauſe ſchlafen. 
7 Eming Place, Wider Bart. dm 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
395 N. Robey Str., Gröjcl. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 175 Gentre 
&tr. md: 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. RO Wa: 
baih Ave. ll 
Verlangt:  Köchinnen, , Mäpdden für. Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hauspälterinnen eingewanders 
te Mädchen. erhalten: iofort gute Stellung bei bo= 
bem Sohn in feinen Privatfamilien durch das deut: 
ide und jlandinavijche Stellenvermittlungs- Bureau, 
599 Wells Str. 6illım 
Verlangt: Sofort, Ködhinnem Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kimdermädden und ein— 
gewanderte Mädchen für beffere Pläke in den feins 
ften Yamilien an, der GSitpjette, bei hohem Lohn. 
Mid Helms, 215 32, EStr., nahe Indiana Uve, 
Aillm 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen: für. Hausarbeit 
und zweite Acbeit. Kindermäphen erhalten jolort 
gure Stellen nut bobem Lohn’ in den feinften Pris 
vatjanrilien der Nord» und Eübdieite wet dass Grite 
deuriche Vermiltlungssiuftitut, 586 N. Clark Str.. 
früder Sb. Sonntags vffen his 12 Uhr Tel: 493 
Rorth. 8 








| zen. D., 177 Imviana Sitr., 3. 


Sefuht: Aungerr Mann juht Stellung 
Porter in Saloon oder Reftaurant. Adr. K. 
t: Ein junger Mann, friich eingewandert, 
ım Beihäftigung, it von Deutjchland ge: 
tellmadher. Zu erfragen 143 W. NRandolph 

. Ylat. 

Sejucht: Aunger Mann mit Gejihäftsqualifilation 
und quten Gewohnbeiten, deutich, engliich und etiwas 
franzöftih iprechend, jucht eimen Plag. Beite Referenz 
S Floor, indi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für ges 


| wöhnlide Smusarbeit. 498 State Str. 


Gejuht: Gute Lundhlöhin und Küchenmädden jus 
Ken Stellung. 1O N. Claf Str, 

Sucht: Ein deutihes Mädchen jucht Stelle in 
Heinen Haushalt. 4352 TDearborn Str. e 


zushälterin, Haus- und Kinder mäd⸗ 


Goſucht: Ho 
chen juchen telle. 573 Lartabee Str., Cottage. 


ittwe in mittleren Jahren ohne Ans 
telle als Hausbälterin. 599 Wells Str. 


Geſucht: \ 
hang fucht 

Geiuht: Ein Mädchen juht Stelle zur Stüge der 
Hausfrau oder für Kinder. 26 Blod 


Etr 
Str. 
W 


ſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 


lock Str 





ſucht 


Stel: 


eingewandertes Mädchen 
mädhen. wniedlind, 
wermittlung. 567 YNarrabee Str. 


WGeſucht; Stelle als Waſchfrau. 5 Orhard Str. 


Waſchfrau ſucht ftet den Plab 


Weſucht; Eine aute 
adreflirt 8. 191 


für Montag, Weitjeite. Briefe 
Abendpoſt. 

Chicago Frauen-Vermittlungs-Inſtitut. 164 W. 
Harrijon Str. Wir vermitteln jofort gutes Dienit- 
perjonal aller Nationen. 19jn,ivd, im 


Mädchen, 13 Jahre alt, judht 
Kindermädden und zur Etüge Der 
Saftings Str. md 


in hartes ſahre 
Stellung als 
Hausfrau. 493 


t: Ein 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


deirathögeſuch: Eine Wittwe mittleten Alters, 
mit eigenem ſelbſtaegtründetem Heim, wünſcht ſich 
ju verbeiratben mit einem joliden Mann mit gus 
tem Charakter und etwas Vermögen. — Trinter 
braucht fih wicht zu melden. Adr. K. 171 Abendpoft. 


athsgeſuch: Eine gebildete Deutih-Amerifa- 
nerin in mittleren Jahren mit 3000 Dollars wiünicht 
mit einem anftändigen Manne befannt zu werden 
mit etwas Vermögen, Arbeiter nit ausgeichlofien, 
jwedS Heimatb. Offerten für drei Tage bitte zu 
adrefliren: &. 3 Abendpoft. 

Heirathsgefuh: Eine junge Wittme, MR Jahre 
alt, von angenohmem Weußern, gute Hausfrau, mit 
8250 Vermögen, tinderlos und ohne Angehörige ın 
diefom Lande, jucht ziwed3 Berbeiratbung die Bes 
fanntichaft eines ehelichen, tücdhtigen Geſchäfts man— 
ne? zu machen, der ihr eim gutes Heim und ficdhere 
Zufunft in Ausficht ftellen farn. Schuig, 106 Aufttn 
Ave, 





Aerztliches. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Dr. Ulerander Behrendt, 

profi. Arzt und Speyzialarzt für Magens 
tranthbeiten. — Difice: 100 State Str., 2-4. 
Halfted Str., 8-9 Morgens und 
64-74 Uhr Abends. 13jl,ddja,iım 
Geichlechtss⸗ Haut: und Blutkrantpeiten, ſjowie 
alle anderen brontihen Leiden jchnell, fiber uud 
dauernd gebeilt. Satisfeltion garantirt. Dr. Gbs 
108 Well Str.. nahe Obio Str. l5in® 


Berihhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer- Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Reftdenz: 625 S. 


fer3 
lers, 





Berloren: Sonntag, den 11. Juli, pwiſchen Lübed 
Str. und Mitwaulee Ape., Gold Lodet, Heart Chip 
Stome Grob. Monogromn W. ©. J. Zurüdzugeben 
gegen Belohnung 111 Sübed Ei 


WN. Elarf 
| 


Jfron 


BGeſchaftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
Zu verkaufen: Bäderei, Zigarrene, Tabak: und 


Eis Cream Barlor u. j. w. 347 Eortlamd . Str., 
nahe Rodwell. didoſa 





l 
97 ECEryſtal Stt 
Zu verkaufen: Batbet Shop. 246 Lartabee Str. 





billig. 


Zu verfaufen: Gd-Saloon mit Wohnung, 
Lage, Nordjeite, Mierbe 50. Preis 500 Do 
Rudowsky, 500 Aſhland Block. 


beſte 
ars 


Zu verlaufen: Saloor nt mit Bas 
villion und Sommergarten, Kegelbahn, Billerdtiich, 
nabe dem SHaupt:Eingang zum Lincoln Park. Rus 
dvwsty, 509 Wihland Wlod. 


Zu verlaufen: Saloon. 2 Archer Ape. 
einer Candpftore mit Kcecream:Barlor, 
liche Ginnahmen. Berfaufe billig. Albert, 


La Salle Str. Diliu 


Zu verlaufen: Ein feiner Ed Meat Market, Notd⸗ 
terte, billig wenn ſofort genommen. Adr. P. 
Abendpoſt. 
Edjaloon 
fsurjade: 


3u verfa 


mit 
hen $ Kant 


n: Gutgebende möblirte Ziumer 
a 


nDde ı 
Deutihland. O8 €, North Ave 





Zu vermietben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dag Wort) 


VI Milwaufee Ave. 
“, Ede Mile 
. Rorthweitern Breiwing 
fimdo 


Zimmer und Board. 
(Anzeiaen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 das.Wort) 


Verlengt: Einige Boarder. 715 N. Halfted Str. 


Zu micethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3 mit oder 


R. 437 


n Here fucht gutes möblirtes 
Board bei Peiner Yaı 
idpoſt. 


Adreſſe 


Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Partie Sommerwurft, 
Pfund, werth 10c. 
dimi 


Muß verkaufen: Große 
3 lat=Wurit), nur per 
108 MWabajh Ave. 


verfaufen: Store-@inrihtungen für rocern, 
Zigarren, Candy, 6 oder alle 
Geſchäfte, jpottbillig, Größter in 
b er Zeit. 16 und 
dimt 
Zu verkaufen: Ein guter Küchenofen mit Waſſer— 
o eine gute Zither. Keinen Gebrauch da⸗ 
für. 313 Chhbourn Ave. 
Zu verkaufen: 
Zigarren, Delil 
Auswahl zu ſp 
Wir jzahlen auch 
und ſonſtige Stotes 


Art, Rojener & Co., 25 


Telifa 


ie für Firtures jedweder 
State Str., Tel. &. 14. 
Wenn Ihr StorerCinrichtungen jeder 
langt, vargebt wicht vorzujprechen auf de 
ligiten Plag in Chicago. Mansbah & Co., 
Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: Carpenter-Handwerkszeug. 


Butler Str. 


ders 
bil 
216 





3009 
Tiliw 
Alte und neue LadensGinrichtungen, jowie neue 
Gounters und Shelvings, Se per Zub, neue Dat 
Show Gases, Me per Fuß, Grocery-Bins, Wall 

Gajes. 193 Milwaufee Ave, nahe Halited Str. 
19jnim 





Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 2« 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Guter Teihter Springmwagen, fcı= 
ne3 Top Bugay, RNitziges Bugoy, tauſche auch für 
Pierd oder Store Firtures. 1149 Lincoln Ave. 
Monatlihe Abzahlungen. — Erpreß:, Laundry-, 
Mile, Ihrer, Kaffee-Wagen, Laitwagen, Buggies, 
Toupes Phaetons, Doktorwagen, Pop Pbaetons. 
743 Lake Str. djadi—lägt 


Magen, Buggies und Geichirre, die größte Nuss 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gebrauch⸗ 
ten Wagen und Yuggie3 von allen Sorten, tm 
Wirklichkeit: Alles was Räder bat, und umjere Preis 
je find nicht zw bieten. Thiel & Grhardi, 395 Wa- 
baih Ave. l4jinim 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


$20 kaufen gute neue „Higharın“Nähmaichine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Tomeftic 
825. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilon 
$10, Elpeidge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
MW. Lan QYuren Str., 5 Xhüren öftlid von Haſted 
Etr., Abends offen. Til? 


She Lunt ale Arten Nähınaihinen Taufen zu 
Wholefalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $19, Siab Arm $12, 
Milfon $10. Sprecht vor, ehe Ahr feuft. 


neue 
3m" 


Pianos, mufitalifihe JInftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rrbrif, 2 Cents dad Wort.) 





Brauche Geld. Nehme HI" für ihönes Upright 
Piano, nur einige Monate gebraucht. Koftete 3400. 
397 Wabaih Woe., 1. lat. 12111w 


Nur 875 für ein ſchönes Roſewood Upright Pie— 
no; auch an moöongtliche Abzablungen. Bei Aug. 
Groß, 68 Wells Str. 9jllio 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


AUlezgandes5S Gcehbermpolsgewlflgem 
tur, 93 uud 95 Filth Uve., Zimmer 9, brings ır= 
gend etwas in Grfaprung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen yamilienverhältnifie, Ghdes 
ftandsfälle u. j. mw. und jaınmelt Bemeije. Diebftäds 
le, Rüubereien und Echwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur NRehenjchaft gezogen. Aus 
jprühe auf Echadeneriag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle w. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. teier 
Rath in Rehtsjahen. Wir find die einzige beutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Eoumtags offen bis 
12 Uhr Mittags. 22m® 


Chicago Deutijh = Umerilaniides 


Bureau, 


m 


913 CHicago Opera Houje, 112 S. Clark Str. 


Volftändige Auskunft über fremde Länder, Aus: 
ſtellung, Imports, 5, Butente, Ücberiegungen 
aller Spraden, Vollmah Erbſichaften kollektirt. 
Adreſſen von Importeuren, Exporteuren QAmertfas 
und Europas, mit europäiſchen Zweigen affiliiert. 


ae, Men e, 
15 und alte Urtheilsiprüdhe ſofort 
ht zablende Miether binausgejegt. Wenn fein 
folg, feine Koften.. Engliih und Deutich geipro: 
en. Höflide Behandlung. Spredt vor in Nr. Tü— 
78 Fifth Ude, immer 3, zwiichen Ranvdolph und 
Waihington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Ubr Abends. Sonntags 3 Ube Morgens b 
Uhr Rahm. -— Walter Buhman, Redt 
walt; Otto Reet5, Konftabler. 13 
Löhne, Noten, Miethpen ud Sul: 
den aller Ars jhned und fider kollektirr. Keine Ges: 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Ubr Abends und 
Eountag3 bi5 12 Uhr Mittags. Deutih und Enys 
liſch geſptochen. WVma 
Buüreauof Law aud Collection, 
Simmer 15, 167—169 Waibington Str., nahe 5. Abe. 
W. 9. PVoung, Aovofat. Fri Schmitt, Gonftable. 


Löhne, Noten, Miethe und Koftrehnungen, alte 
Audgement, für arme Leute ltollektizt. Advokaten 
und Sonftabler, um jofort allen Fällen ihre Aufs 
merkſamkeit zu jchenfen. Keine Koften wenn erfolg: 
(08. Zimmer6, 128 und 130 LaSalle Str. Bemahrt 
Guh dieie Anzeige auf. gillm 

oj ber (nit abe 
illia en. Anzüge und 
aefächt. Samdjchuhe gereinigt 
Columbia Theatre 
12j!1m 


Herren-Anzüge 
eholte MWaare) jt 
tefles gercinigt umd bi 
5c. wärberei, 110 Monroe EStr., 
uilding. 

Krebs, Fieber, Wunden, Efzema, Blut: und 
Hautkrankheiten gründlich und dauerud gebeilt inz 
nerbalb MW bi3 M X nachdem Quedſilber und 
heiße Quellen nicht r geholfen haben. E 
— tjon Medical Eo., ddſat 

Chicago. Ill. 

Bau⸗Vermeſſungen,. Stadt und Land. Alkurateſſe 
irt. Ban PValfenburg, Landmefler, 10 Waibs 
inim 





garant 


ingten Str. 


Garantirt Borrefie Vermefiungen, Bauten, Baus 
pläge. — Heinze, Stadt, Sand, geprüfter Regie: 
rungssBermefler. 3 MeBiders Theater. 3jllm 

EugenRoelaur wird gebeten dorzujpredhen bei Frau 
Marie Roje, geb. Ruib. 113 Indiana Er. mdi 


Batente beiorgt.— Melger, 8 MeBiders Theater. 
3illm 
Botente erwirtt. Barentanwalt Singer, 56 5.An.*® 


Mrs. Margarett wohnt jekt SO W. Madifon Str, 
Eingang an Ycferiom Er. l4inim 





Zu verkaufen: Milhgsihäft, Veränderungs halber 


Grundeigenthun und Säufer, 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 
— Faırmland! — Ferulend!i — 


Hartholzyland! 


von Lincoln County, Wisconüu. 


In dem berübimten Marathon und füdlichen — 
\ 


Wünjhen Sie Urbeit und eim eigenes Heim? 

wünjhen und ein arbeitfamer und 
— nnd, der mit vor gejunder Urs 
- — > wird Yhnen umd vielen andes 
nz 3 t ein Weg gezeigt, wie Sie mis 
enig j en donnen, ein eigenes Heim 
zu gründen ehe: man fih im ſchlechten Zeis 
ten und im liter zjurädzichen und frei und unade 
bängig leben kann. i i 

Die Wis. Valled Land Co. von Wauſau. Mara⸗ 

thon Counto, Wis.“, melde bereits an 300 Farmer 

ur Gri ng jolder Heime verfauft bat, 

n i Beige von 45,000 Uder gutem 

lad, mweldes fie zu den billigen 

n bi3 3 per Ader unter jehr leichten 
Zablungsbeding en zum Berfauj etet 

Das Holz, lches man gut verfaufen fan, iM 
die erfte Ernte von Ddiejem Yamde, und nahden e8 
{ gellärt ift, trägt ce allerhand Früchte, 
Weizen, Hafer, Roggen, Erbjen, Gerite, Kartoffeln, 
Korn und alle Sorten Wurzelpflanzen find die 
Qauptprodufte, und Klee, Zimorheum und Htrfe 
für Heu. 

Die Gegend ift bereits gut bewohnt und aiwar von 
meistens Deutichen Leuten. Gutes Wafler, jebr ges 
fundes Klima, guter Markt für Holz und yarınpros 

fte. Kirchen und Echulen überall zu finden. 

weitere Auskunft, Landfa illufteirte 
‚, welche die Gegend genau d eiben, wen⸗ 
man fih an die „Wisconfin Bailey d Com⸗ 
zu Wauſau. Wisconſin“, oder ſpt echt 

„her iprem Vertreter J. 9. Kocehler, welder 
in der Gegend auf einer Farm großgeworden iſt und 

t genaue Austunft geben faun, und ce 
onneritag mit Senlfäßipen binaus 
nen da5 Qaud Poltenfrei zu zeigen. 

o⸗Office: Im ziweiten Stod — 

, Gde Dayton Str. und- Elybourz 

f:sfunden deS Montags, Dieuftag! und 
von 2 Uhr Nachmittags dis Y Une 


N. 9. KRochler, 12 €. Rortb Nve.. 
fl. ze 3il,jddo,im 


Zu verfaufen: Ein Bargain. Schr fhöne, dur» 
teinfrontsRefidenz, 2 Stodwerle und 
immer, im einem der feinften Blods 

ft neu — im vorigen Jah» 

{ ‚ ‚Sejezimmer, Speijezimmer, 
botenzinmer im erften Stod; vier 

er und Tile Badezimmer oben, jo» 
Bilardzimmer im Bajement. — 
Nerungen — nidelplattirte Blum 

a, a3 elektriſches Licht, 
Wailer, : ne, Waſchküche, 

1 in Stodwerlen, Hart⸗ 
ng, PBarquetsizußboden; in Wirkiide 

5 zu einem hochf 1, modernen Wohns 

t, Da der Eig ner nach NewYork 
dieſes Haus ll verfauft werden, 

befonmt, erhält einen wundervollen 
ızablung nad Uebereintunft. PB. U. 

Ihe Hub, State und Yadion Str. ” 


Wenn Eie da3 
frebjamer Menid 


ittwochs, 
Abends. 
Adreſſe: 
Chicago, 


Eonne, e. o. 


Bisconfin Farm-Heimſftättenl 

Billige Breije: Teihte Bedingungen: guter Boden, 
wertvolles Holz; ihöne Flüfle und Seen; Schulen 
Kirchen und Märkte leicht zu erreichen, Labt Euch 
Tampblete fommen. Billige Erkurfionsraten am 6. 
und &. Juli. Wap, jmdie 


E. W. Foſter, Agent, M Clark Str., 
Wis. Cen. Railtoad Office. 
ai Elegantes modernes 
a nt Haus, Hardwood Floor 
allen Verbefferungen, Nordjeite, gute 
ſchen Doktor, 


Zu verfaufe 


: Moderne 6 Zimmre Cottage, Rords 
und Nordweitieite, Brid Vajement, heißes und fals 
Wafler, Sewer, Gas, Straße gemadt, gute 
Nahbarihait, 5c Fare, Nehme billige VorftadtsYlots 
ten als Teilzahlung. Reft $1IO per Monat. Mor, 
8. 199 Abendpoft. Dim 


tes 


Billig zu verfaufen: Sot an San Francisco Str., 
nördlih don Yugufta Str, Racdhyufragen. 196 | 
Randolph Str dis 


Zu kaufen gejuhtr Ein Haus mit StoresfFront, 
von SW bis 82500. $1000 Baar. In Ddeuticher 
Nachbarſchaft. Adr. B. 207 Abendpoft. 

Zu verlaufen: 2 Lotten, Büderei und jünmtliche 
Firtures, 6557 Juftine Str, 12jlim 


GelD>. 
"Inzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 





Seldzaupverleiben 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. dv. 
Kleine Unleiben 
von $20 bi! 8400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern Hafen Diejelden ım 
Ibrem Beſitz. 

Wir haben das 
ardbtedeutſde Geſchaft 

in der Stan. 
Ale guten ehtlichen Deutſcheun lommt zu und, ment 
Abdr Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzujprehen, che br 
anderwärt$ bingeht. Die ficherite und zuverläjligite 
Bedienung zugefihert. “0 


18 LaSale 
9 
3 


rend, 

tr., Simmer 1. 
oe Zoan Co., 
ge &oan Ge, 


175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 19. 


» 
0 


derleiht Geld in groben oder kleinen Summen, enfſ 
Haushaltungsgegenftänte, Vianos, Pferde, Wagen. 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſeht niedrigen Waten, 
euf irgend eine gewünſchte — Ein belte⸗ 
biger Theil des Darlehens lann zu ieder Zeit zu⸗ 
rüdgezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Ronmt zu mir, wenn Idt Geld nöthig habt. 


tgage Soan Go, 
tgage Xoan Go. 


earborn Etr., Zimmer 18 und 19. 
ue 


Wozunachdet Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mo⸗ 
bei, PBianos, Pferde und Wagen, Lagerhausicheine, 
von der Nortbmweftern Mortgage Toan 
Go. , 4655467 Milmaufee Ade., Ede 188 Ave., 
über Schroeders Drugſtotre, Zimmer 53. Offen bi3 
6 Uhr Abends. Nehmt Eledator. Geld rüchablbar 
in beliebigen Beträgen. Amali 


Ehrhiche Leute können Geld auf Möbel. 
Vianos ete. borgen, ohne dieſelben zu entfernen. 
Billige Raten, leichte monatliche ——— 
gen. Geſchäfte verchwiegen. O. E. Voeller, Leih⸗ 
Agent, 70 LaSalle Str., 3. Stoch, Zimmer 4. 

Tjlim 


Louis fyrewdenberg verleiht Geld auf Hppotheten 
von 44 Prozent an, tbheil3 ohne Kommiifion. > 
mer 1614 Unity Building. 79 Dearboen Str. Nacs 
mittags 2 Uhr. Nefidenz 42 Potomac Üpe., Bormis 
tag3. 2inim 


Geld zu verleihen auf Musel, Pianos und jonf:ge 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Vehande 
tung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Late View. 

‚ H9my® 

Gh zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4 3 
und 6 Prozent. 9. ©. Beo, IR. Wincefter An, 
ein halber Blod nördl. von B. Chicago de 30ap” 

Geld ohne Kommiifion. Gine große Summe yu 
6 Prozent zu verleiben. Ebenfalls Geld zu 5 und 
55 Bragent. BausAnleihen zu gangbaren Waten. ©. 
©. Etone & Go., 206 LaSalle Etr. lömbe 

Chne Kommijfton Geld zu verleihen, von > Pros 
jent an. Zimmer 4, 59 Ede R. Glart Str. und 
Mihigen Str. Charles Stiller. Sillm 
Geo 
5% 


auf Orundeigentbum zu 5 

Lage und Werth. Ghas. x. 

Sale Str. 10jllm 
geſucht: MO) Brivat. Sicherheit das 
abe wertd. Keine. Agenten. Ay x, 
Indant 


eiucht : 32700 auf erfte Mortgage auf 
Adr N 46 Adendpoft >? mdi 
n, jede Summal auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bro» 
ent. &. Freudenberg & Eo., 192 WB. Divijion Str. 
2Jägi>n® 

Zu leihen geſucht: 82W00 auf erſte Hypothel auf 
beſtes Eigenthum, keine Agenten. achzufragen 
Kohleneffice 890 N. Halſted Str. 





Geld zu verleihen ze 5 Progent Zinien. 2. F. 

Uli, Grumdeigentbumss und Geihäitsmali:r. 

Rosın A04. 100 Waihington Etr., Chicago Zitle an» 

ruft Building. 17ie* 
Nechtsanwälte. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Henry Leif, Kechtsanwalt. 
Srüher deutiher Richter. — Spyialitär: Erhidaftse 
fahen und Unterjudung von Wbftraften. 


immer 1107 Wpland Bot, 59 ©. Glart Str.— 
Tel. Erpres UT. Simsm 


Greies Uustunfts»BDurcam 
Löhne Loftenfrei Tolektirt; Rehtsiachen aller Ark 
prompt ausgefüprt. 


— 


9 LaSalle Str, Zimmer M. 
red Blotte, Rebtianmwalt, 


Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. — Euite 84-848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 2Bnsit 


Julius Golppier. Zobn 2. Ropgızs, 
Soldzier & Rodgers, Rebtianmälie 
Euite SO Chamber of Commerce. 
Eidof:Gde Waibington und LaSalle Gier, 
Xelepbom 3100. 


4imy? 


Unterridht. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort) 


‚ kom Montag, den 5. Zuli, 
i8 1. September, für Suaben und Mädden; ale 
Färer der tliden Schulen gelehrt. Unmelduas 
gen jegt erbeten. Gngliihe Eprade, Bucbalten e:«. 
ür Grwabiene, Tags und Ubends, wi 
ollege, 93 Milwaukee Üoe., nahe Bauli 
Brot. George Ionen, Bringipal, _ 


BT rg PETE er urn arg 





-Berkaufsfteffen der Abendpofl, 


DMordfeite, 

E. ©. Menih, 217 N. Aipland Ave. 
R. Walter, Nordiweits@de Aipland und Mels 
mont Ave. 
John Hellgeift, 651 Belmout Moe. 
Aug. Ahde, 849 Belmont Ave. 
8. Henueite, 857 Belmont Ave. 
Me. Semte, 1219 Belmont Une. 
Mrs. Geoift, 18235 Belmont Ave. 
C. D. Neljon, 223 Burliug Str, 
Chas. VBerming, 5l Geuter Str, 
9. Bon Horn, 116 Center Str, 
9. Erben, 139 Genter Str. 
Mrs. E. Salzmann, 143 Genter Str. 
Gar! Lippmaun, 186 Genter Str. 
Mrs. R. Basler, 211 Genwr Str, 
®. Raderli, 273 Center Etr. 
Dis. Sottman Nordoſt-Ecke Cart u. ErieStt. 
Mi. Scott, Nordoſt-Ecke Clark u. OntatioStt. 
MM, Boezig, 421 Klarf Str. 
Pal Baly, 449 Glart Str, 
%. 9. Gurber, 457 Clart Str. 
8. Reber, 596 Glarf Str. 
A. Garısll, 650 Glart Str. 
G. 9. Xieb, 255 Cleveland Une. 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
G. W. Ahrens, 144 Clybourn Ave. 
Fred Fromm, 206 Elybonen Ave. 
C. Traffley 403 Elybourn oe. 
©. 5. Liabtholl 13544 Diverjey Ane. 
V. Shirmer, 249 Clybourn Ave. 
H. Grube, 372 Clybourn Ave. 
Chas. Adam, 143 E. Diviſiou Str. 

F. Mulligan, 220 E. Divifion Str. 
F. C. Krueger, 26 E. Diviſion Stt. 
Farl Jephſon, 282 E. Diviſion Str. 
E. Nelſon, 334 E. Diviſiou Str. 
J. Hunt, 4074 E. Diviſion Str. 
Frantzen, 51 Eugenie Str. 
ohn Dobler, 980 N. Halſted S 
Weber, 195 Larrabee Sir. 
M. Barger, 309 Laxrabee 
Joſ. Verhaag, IL Yarrabee Str. 
Geo. Bachmaun, 561 Larrabee Str. 
Miß Ana PBjoertner 571 Larrabee Str. 
Mrs. Miller, 613 Larrabee Str. 
C. M. Pearſon, 217 Lincoln Ave, 
A. C. Karſten, 378 Lincoln Ave. 
C. Peterſon, 411 Lincoln Ave. 
E. Elsler, 486 Lincoln ve. 


E. R. Day, 477 Lincoln Avde. 
KR 


en € 


Bel 


DIE 
= 


3. Wagner, 5397 Lincoln ve. 
Ms. Weinjchenf, 726 Xincolun Ave. 
Roi. Munf, 756 Lincoln Ave. 
‘ac. Lanfers, SSL Lincoln ve. 

C. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
9. W. Graf, 1010 Lincoln Ave. 
&. E. Stephan 1186 Lincoln ve. 
Fred Klaum, 1201 Lincoln ve, 
Audraw G. Stuart, 46 E. North Ave, 
Nobert Nemo, 322 G. North ve. 
$ Eider, 305 GE. Norty Ave. 

l. Zichu, 389 G. North ve. 

sont Kebler, 373 Orleans Str. 

1. 9. Down, 47 Rujh Str. 

Marr, 259 Ruſh Str. 
PB. Morris, 828 Nacine Ave. 

Gmil Schneider, 125 Sheffield Ave. 

Mi. SHollinger, 137 Sheffield Ave. 
Mis. 9. 3. Carroll, 152 Sheffield Ave. 
U. R. Bang, 262 Sedgmwid Sir. 

John Stein W4 Scogwid Str. 

U 3 Cameron, 536_Scdgwid Str. 
Meislers Fair, 597 Scedgwid Etr. 
E. €. Sloͤmer, 605 Sevywid Str. 
Mrs. Ferian, 90) Wells Str. 
B. Molt, 121 Wells 
L. Foeter, 141 Wells Str. 
H. Weiß, 254 Wells Str. 
Harding Bros., 271 Wells Eir. 
Ma Buſhnell, 20 Wells St 
Pt. Zimmer, 306 Wells 

MM. Werg, 344 Well 

Mrs. Hidev, u 

. Daller, 333 Wells f 
5. Kutherford 511 We S 
M. Schiedinger, 525 Wells Sir. 

A. Wolf, 545 Wells St 

6. A. Warren, 555 Wk 
Mes. Clark, 655 Wells Str. 

GW. Swect, 633 Wells Str. 

Pirs. Nojenfeld, 73 Webiter Ave. 
x, Schrader, 51 Willow Str. 
Miller: Stoding Facory, 57 Willow Str. 
G. 3. Butman, 66 Willow Str. 
Hutdinjon Bros., 1406 Wrightivood Ave, 


Nord weſtſeite. 


.Feélcoon, 231 N. Aſhland Ave. 
Wörlens, 402 N. Aſhland Ave. 
Dede, 412 NR. Alhland Ave, 
8. Kannefeld, 42 NR. WAihland 
Z0hn Neljon, 33 N. WAihland Ave. 
3. 2elowig, 476 N. Wibland ve. 
15. B. Krizet 163 Augufta Str, 
M. Leviton, 267 Auguita Str. 
Adolph Domke, 213 Bludhawt Str. 
W. 9. Adams, 973 California oe 
E. Schonlauber, 25 W. Chicago Ave. 
Dis. Mod, 308 %. Chicago Ave. 
R. Zimmermann, 1915 California We. 
3. Rodgers, 38 W. Chicago Ave. 
D. Rubinftein, 376 W. Chicago ve 
U. Treßelt, 32 W. Chicago Xpe, 
€: end, 416 W. Chicago pr. 
DO. Maas, 42 MW. Chicago Yve. 
9. Brandt, H2 W. Chicago ve. 
CHas. Stein, 444 W. Chicago pe. 
D. Abrans, 556 W. Chicago Ave. 
NR. Weinberger, 585 W. Chicago Un 
R. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Dirs. Nojcher, 857 W. Chicago Un 
M. Levy, 116 W. Divifion Str. 
DB. Kıöppel, SO W. Divifion Str, 
DB. G. Hevegard, BI.W. Divijion Str, 
G. Lüpdige, Br W. Divifion Sir. 
x. Marlowig, 312 W. Divifion Str. 
E. Berz, HI W. Divifion Str. 
G. $. Litiberner, 363 W. Divifion Str. 
Mrs. Sobnjon 518 W. Divifivn Str. 
x Mabon, 536 W. Divijion Str, 
I. Miller, 722 W. Divilion_ Str, 
Ms. 2. Wismann, 139 W. Grie_Etr, 
Ders. B. Iadion, 47 W. Erie Str. 
John Miller, 41 W. Yullerton Ave, 
W. 9. Crome, 194 Grand pe. 
. 8. SKerichner, 212 Orand pe, 
. Ghriftianion, 318 Grand Ave, 
.W. 2. Nelion, 335 Grand Ype, 
MM. Balmer, 350 Grand Wve. 
5. ©. Brower, 455 Grand Ave. 
. 9. Myer, 609 Grand Ave 
WB. I. Howard, 164 N. Halfted St 
N. Ellefron, 50 W. Huren Str. 
X, Alchenberger, 29 N. Lincoln € 
Kohn Davpi⸗ 87 Waplewood Ab— 
C. A. Bock, G MeReynold Str. 
enry Steinohrt, 154 Milwaukee 
P. J. Henrichs, 160 Milwauree 
B. Jaffee, 195 Milwaukee Ave. 
%, Riererion, 24 Milwautee Ave 
. Suttbens, B8 Milwaukee Ave. 
F. Thompſon, 2601 Milwaukee Aye. 
James Collins, 300 Milwaukee Ave. 
M. B. Ackermann, 864 Milwaulee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
H. Brafen, 491 Milwaukee Abe. 
Mıs. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 
€. Poliakoff, 602 Milwautee pe, 
M. Sinburg, 913 Milwaukee Ave. 
B. Theios 1019 Milwaukee Aye. 
Ms. UA. Stude, 1050 Milwaukee Ave. 
U. Ichim, 1147 Miltvaufee Moe, 
Mıs. Jacobs, 1559 Milwaukee Ave. 
Seo. Schall, jir., 6 Mozart Str, 
A. Bod, 897 Mozart Str. 
Mrs. Kuhn, 93 Noble Str, 
Meter Carr, 329 Noble Str. 
3. Schitowsty, 295 W. North Uve. 
Mes. M. Buttenichen, 407 MW. North Une, 
Mrs. Kroll, 5_W. North Ave, 
Cha3. Hofeldt, TI W. North Wve, 
GE. Hanien, 795 W. North None. 
Ch. Hager, ME W. North Ave, 
E. Glikmann, 6 N. Paulina Etr. 
Mis. 3. Redjon, 708 N. Baulina Str. 
<. Gillespie, WS N. Sangamon Str, 
$; Jacobs, 1 Zell Place. 
rd. Nomwlar, 221 Wabanfia ve. 
John Strudtmann, 767 N. Weftern Ave. 


Südweffeite. 


News Store, 109 W. Adams Gtr. 

a. 3. Buller, 39 Blue Jsland Uve. 

9. Batterjon, 62 Blue Jzland ve. 

9. Lindner, 76 Blue Islarıd Ave. 

E. &. Qarris, 198 Blue Island ve. 

ee Manutd, 210 Blue Island pe. 
prift. Stark, 306 Blue Asland Ave, 

John Peters, 533 Blue Island Ave. 
rau Lyons, 55 Caualport Une. 
sau T Boxen, 65 Ganalport Uve. 

3 Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
8. V. D. Born, 118 Canalport Ave. 
Faber ids Fo 
reſbyterianHoſpital, EdeCongren und WoodStr. 

t 


i 


z 
S 
> 

St 
St 


Str. 


So! 


Ave 


Aewueme 


rau 3. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
. Weinhold, 303 Galifornia Npe, 
Colorado Ape. 


ghauge, 45 €. Yalftev Str. 
. Rojenbad, 212 ©. Halten Str, 
E. Witansli, 324 S. Halfte Str. 
YJatle, 33 ©. Halfted Str. 
2. NRojeutbal, 34 ©. Halited Str, 
D. Wojen, dl S. Haliten Str. 
Senn Schulz, 56 S. Halited Str, 

. Szurransty, 666 ©. Halited Str. 
Sohn Neumann, 105 ©. Halited Str. 
fidor Swisty, 776 S. Halited Str, 
rau Kuballa, 144 W. Harriion Str. 

. €. Farrel, 1123 28. gertilon Str. 
b. Levy, 1233 W, Harriion Str, 

E. Thompjon, 845 Hinman Str, 

U. Lerry, 193 W. Late Str, 

den Schnigler, 33 W, Late Str, 


5 

’ 6. Jate, 12 Desplaines Str. 
. &u 

8 


eury Peterſon, 7588 W. Late Str, 
L, Gausden, 117. W. Madifon Str. 
. 2. Daum, 210 W. Madijon Str, 
Fafb, 516 W. Madijon Str. 
rau Veder, 5 N. Paulina Str. 
rau 8. — 12 S. Paulina Str. 
. Kebler, 143 W. Voll Str. 
. €. Altwortb, 60 W. in Str. 
. B. Dallin, W. Randolph Str. 
Wins low Bros. 213 W, Van Buren Str 
Brunner, 508 W. 12. Str. 
tau Theo EN ul W. 12, Sir. 
ve Linden, 295 W, 12. Str, 
5 Ze 69 W. 12. Etr. 
ki 8, Maly, 139 W. 18. Str, 
. Zaifabı, 151 W. 18. Str, 
. Briihl, 184 W. 18, Str. 
i tb, 185 W. 


Town of fake. 


D. Krauſe 53234 ©. Aibland pe. 
Wu. Hunnerspagen, 4704 Wentworth Ade. 


— 


Konfultation freit Ronfultation frei! | 


Der wohlbefannte Wiener Spezialift des 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


ıft immer no allen andern Spezialiften in ber Behandlung und Heilung von allen hronicen Krantheiten 


voraus. Stein anderer Spezialift fann für Dad vergangene N 
„Wir haben jveben über zehn vunde 
Sie find frifh und rein, und wir find daher jegt beiler als je präparirt, 


unfere europäiichen Seilmittel bewirkt worden find. 


ee: Medifamente importirt. 
alle 


eilungen nachmeifen, tie fie Durch 


ahr fo nıefe 
Tonnen unierer wunderbaren 


belifaten und fomvlizirten Säle, welche der Kunit der geichickteften amerifaniichen Werzte ipotteten, erfolg. 


reich zu behandeln. 
aufgegeben wareıt. 


hunderte gebraudhen jie täglich und werben gejund, bie vorher von Andern als unbeilbar 
St Euer Salt don anderen Nerzten ala unheilbar bezeichnet worden? Habt Yhr ein Borur- 


theil? &eid Ihr bereit, ein Behandlungsfyitent u unteriuchen, weiches länger als ein Jahrhundert — 

angewendet worden, aber in dieſem Lande unbdetannt iſt“ Daun kommt nach unferen Offices und überzeug 
End, dab das was wir ſagen, wahr iſt. Wir haden über hundert Patienten täglich darunter einige der hervoẽ⸗ 
ragendſten Seſchaftsleute dieſer Stadt, und ba wir einen Io großen Zuſpruch haben, knnen wir unſere Preiſe ſo 
niedrig ſtellen, daß der Arme dieſelbe Gelegenheit haben kann, geheilt zu werden, wie der Keiche. Die Medizinen 
kommen bireft von Europa, * rein und ũnſchadlich und haben den Ruf, Veute zu heilen, die ala deu Tode Der« 
allen aufgegeben waren; daher jpricht heute Yedermann über die wunderbaren Heilungen, die wir zu XBege 


ringen. 


Kommt nicht au ung, wenn Ihr nicht Euren Hausarzt zuvor fomlultirt und feiner Behandlung Euch unter 


worfen habt. Wir wollen nur Patienten, die an einer groniicgen Krankheit leiden, bie don Andern als unbeik 


Kommt und überzeugt Eu 


bar bezeichnet worden ilt. 
. Domen erhalten jorgf 


Unterfuhung volftändig frei. 


N 
weiblichen Gefchlecht eigen find. Honfultation frei. 


Yak has, was Wir fügen, wahr ijt. 
tige und fpezielle Aufwartung bei allen Xeiden, die dem 


Konfultation und 
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Kantors' Fritz. 
Roman von Fedor von Zobeltitz. 
GFortfetung.) 


„Einen Augenblick!“ tönte aus der 
Nebenftube die weibliche Stimme zus | 
rüd; „ich habe geübt und ftede vom | 
Kopf bis zu den Zehen im Tricot!” — | 

Aber Schon innerhalb der nädhjiten | 


Minute trat Carmella ein. 


Sie hatte, 


einen langen, feuerrothen Theaterman= | 


tel übergemorfen, der ihre ganze ee 


ftalt verhüllte, und trug in einer Hand 
einen Rohrftuhl, in der andern einen 
hölzernen Schemel, 

„Gccolo,” jagte fie, ftellte die Stühle 
nieder und ftredte dann Fri die nicht 
fleine, aber fchön geformte, Fleif "ige 
und nervige Rechte entgegen. „Ent- 
Ihuldigen Sie die Wirthichaft," fügte 
fie lächelnd hinzu, „— fo ift’3 bei ung 
TIheaterleuten!“ 

„ber e3 wird anders werden!“ be- 
merkte Krey mit Bitterfeit. „Setzen 
Sie ji, Herr Fiedler. Rauchen Sie? 
— Ya? Bitte fehr! Sie fünnen die 
Zigarre beruhigt nehmen — mein Ge- 
Ihmad hat au in den Zeiten ber 
Noth nicht gelitten.“.... 

Yrig ließ jich nieder, zündete die Zi- 


| garre an und puffte mächtige Raud)- 
wolken vor ſich hin. Er verfuchte feine 


Verlegenheit zu verbergen und benahm 
ſich dabei immer linkiſcher. Carmella 
beſchäftigte ſich indeſſen mit den Hun— 
den, die ſich bei ihrer Annäherung vor 
Freude krümmten, mit den Schwän— 
zen wedelten und kurze, heulende Töne 
ausſtießen; einer war eiferſüchtig auf 
den andern. 

Fritz ſchielte durch die Wolken ſeiner 
Zigarre zu der ſchönen Perſon hin— 
über. Wenn ſie einen der Köter ſtrei— 
chelte, konnte man ihren vollen, bloßen, 
kräftigen Arm ſehen, deſſen Muskeln 
ſich mächtig ſpannten, wenn ſie ihn 
nur beugte. Der dünnſtoffige Mantel 
war nicht geeignet, ihre Geſtalt uner— 
kennbar zu laſſen; eng ſchmiegte er ſich 
im Faltenwurfe an ihre Formen an, 
und wenn ſie einen Schritt that, ſchlug 
er um ihre Füße zurück. Fritz ſah 
das alles — mit ſtarrem Auge, in dem 
fremde Lichter zu zucken begannen.... 

„Alſo!“ — Baron Krey rückte dicht 
an Fritz heran und knippſte mit ſeinen 
Fingernägeln. „Es handelt ſich um 
folgendes, mein lieber Herr Fiedler! 
Ich bin vor Jahren einmal mit Ihrer 
jetzigen Herrin, der Gräfin Kölpin, be— 
kannt — ſehr genau bekannt geweſen. 
Verhältniſſe äußerer Art haben uns 
getrennt—ſie heirathete ihren jetzigen 
Gatten, und ich ging in's Ausland. 
Wir haben uns lange nicht geſehen — 
aber mir liegt daran, die alte Bekannt— 
Ihaft mieder einmal aufzufrifchen. 
Das hat feine Schwierigkeiten — ich 
verfenne das nicht. Graf Kölpin haßt 
mich und will nichtS von mir miffen. 
Den Teufel auch — ich gebe ihm feinen 
Haß ehrlich zurüd! Ach habe mich 
Thon verfchiedene Male mit der Grä- 
fin jchriftlich zu verftändigen verfucht, 
doch der Graf macht mit jcharfem 
Auge über ihre Korrefpondenz und 
fängt regelmäßig meine Briefe auf. 
Auf Ichriftlihem Wege geht's alfo 
nicht. Bleibt der perfünliche übrig. 
Sch muß fie Sprechen — fomme es, mie 
e3 wolle! Yn der „Springenden Mün- 
ze“ hörte ich nun, Sie feien bei den 
Kölpins bedienftet, und da fchok mir 
ein guter Gedanke durd den Kopf. Sie 
müffen mir eine Rüdiprache mit ver 
Gräfin mögli machen — ich werde 
— revanchiren, verlaſſen Sie ſich da⸗ 
rauf”... 

Herr von Krey brach ab und fchau- 
te Fritz forſchend an. 

„Nun? — Dünkt Ihnen die Sache 
nicht?“ 

Fritz wiegte den Kopf hin und her. 
„Es wird ſchwierig ſein,“ meinte er. 

„Schwierig?! Du lieber Himmel — 
ich bin einmal auf blankem Pferde 
durch einen brennenden Prairieſtreifen 
geritten — das war noch ſchwieriger! 
Wie mir da die Flammen in's Geſicht 
ſchlugen und die entſehliche Gluth 
mich zu dörren drohte, wie ich nach 
Athem rang und jeden Augenblick 
glaubte, mein armer Gaul würde un— 
ler mir zuſammenbrechen und mich in 
das Feuermeer werfen lieber 
Freund, da habe ich erkennen gelernt, 
daß es keine Schwierigkeit gibt, die 
nicht zu überwinden wäre! Nein — 
kommen Sie mir damit nicht! Die 
Sache iſt einfach genug. Sie theilen 
mir einen geeigneten Zeitpunkt mit, an 
dem der Graf nicht zu Hauſe iſt. Ein 
ſolcher findet ſich leicht. Der Graf hat 
Dienſt, geht auf die Jagd oder zum 
Liebesmahl und läßt ſeine Frau oft 
genug allein. Das iſt unſchwer, vor⸗ 
her zu erfahren, wenn man die Ohren 
ein wenig offen hält — man kann das 
auskundſchaften. Unter irgend einem 
Vorwande wird auch der Portier auf 
wenige Minuten zu entfernen ſein — 
Sie öffnen mir dann die Entreethür, 
und die Sache iſt abgemacht. Zurecht— 
finden werde ich mich ſchon — ich ken—⸗ 
ne das Haus.”. 
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Herr von Krey ließ wieder den Blid 
fragend auf Friß ruhen, aber der Yus- 
drud in deffen Geficht jchien ihm nicht 
zu gefallen. Und erregteren Xones 
fuhr er fort: 

„Ich ſagte Ihnen ſchon, daß ichIhre 
Gefälligkeit nicht umſonſt beanſprüche. 
Ich zahle Ihnen hundert Mark für den 
kleinen Dienſt — fünfzig, ſobald ich 
die erſte Nachricht von Ihnen erhalte 
und den Reſt, wenn ich mit der Grä— 
fin geſprochen habe! Herrgo was 
gibt es denn da noch lange zu zögern! 
lachte beluſtigt 
auf — „oder fürchten Sie vielleicht, 
ich würde ein Verbrechen begehen? 
Mich an der Gräfin vergreifen? Ihre 
Brillanten ſtehlen? Was?! — Sehe 
ich aus wie ein Verbrecher?“.... Er riß 
ſich den Linnenbeutel, den er zum 
Schutze ſeines prachtvollen Vollbarts 
um dieſen gebunden hatte, vom Geſicht 
und ſprang auf. „Mein lieber Freund, 
wenn Sie wüßten, durch welche Schule 
von Verſuchungen ich im Leben ge— 
wandert bin, ohne zu unterliegen, 
dann würden Sie mir mit weniger 
Mißtrauen entgegen kommen! Ich 
gebe zu, mein Verlangen hat eine- et- 
was abenteuerlichen Anjtrich, aber mie 
fol ich’38 machen, der Gräfin habhaft 
zu werben?! Soll ich ihr auf offener 
Straße auflauern? — Unfinn, mein 
Freund — e3 geht nicht anders, und 
nun laffen Sie ‘hre Bedenten! Car: 
mella, fprich auch Du einmal ein Wort 
zu meinen Guniten!“ 

Die Angeredete wandte fih langjam 
um und 30g den rothen Mantel, deffen 
MWiderfchein auf ihrem Antlig leuchte- 
te, fefter um ihre Schultern. Ihre 
dunklen Augen hafteten minutenlang 
auf dem Gejicht Frigens. 

„sch veritehe zu wenig von ber gan= 
zen Angelegenheit," entgegnete fie 
dann abmwehrend, „um mich in fie ein- 
mifchen zu fünnen, Qaß’ mich mit Die= 
fen Sachen in Ruhe!“ 

Sie ftrich dem mweißflodigen Pudel, 
neben dem fie jtand, chmeichelnd mit 
der Rechten über den Kopf und fohritt 
zur Ihür. 

„Sch werde mich umkleiden,“ fagte 
fie dabei — dann fehrte fie noch ein- 
mal zurüd, bot Fri die Hand und 
nidte ihm freundlich zu: „auf Wieder: 
fehen!" — 

Friß fprang auf, machte eine täppi- 
che Verbeugung und preßte die Hand 
Sarmellas feft in feiner Rechten. Die 
Zigarre war ihm aus dem Munde ge- 
fallen und glimmte, eine feine Rauch- 
faule emporfendend, auf der Erbe 
weiter. 

Herr von Krey lächelte jeltfam. Er 
hob die Zigarre auf, öffnete das Fen— 
jter und warf fie hinaus, Dann bot 
er Frig eine neue an. 

„Ein närrifches Frauenzimmerchen, 
dieſe hübſche Carmella,“ fagte er. „Sie 
hat ihre Zaunen und ift fchwer zu be= 
handeln... Ich kenne fie jchon feit Yah- 
ren, habe fie aber erft hier wieder ge= 
funden. Vom Eerftien ab tritt fie im 
Neichghallen- Theater als Athletin auf 
— da müffen Sie einmal hingehen. 
Das Mädchen hat Riefenfräfte.”.... 

Der Baron ftieß Sat für Saß ab- 
gebrochen hervor und fchritt dabei un 
ruhig im Zimmer auf und nieder, nur 
bann und wann einmal bei einem fei= 
ner Hunde jtehen bleibend, Er fchien 
mit einem Entſchluſſe zu kämpfen. 
Plötzlich zog er ein kleines Portefeuille 
aus der inneren Taſche ſeiner halb of— 
fenſtehenden Weſte und entnahm ihm 
einen Fünfzigmarkſchein. 

„Der letzte der Mohikaner,“ meinte 
er. „Da — nehmen Sie! Er möge 
das Angeld ſein. Aber nun Wort ge— 
halten, Fiedler!“ 

Fritz zog die Hand zurück. 

„IH kann nicht fo ohne weiteres zu— 
jagen, Herr Baron,“ entgegnete er, 
„lallen Sie mich die Sache überlegen.“ 

Krey ftampfte mit dem Fuße auf — 


Schwache 
Männer 
PS gehören mir. 


Marım? Weil ich mein Leben dem Stu: 
dium geweiht habe, das die Urjache, Wirs 
fung und Behandlung von Berluften, 
Ausjlüffen ‚jhwahem Rüden, 
Ampotenz, unentwidelten Or: 
ganen und Hodenbruch FHarlefk. 
Keine fünf YUerzte der Welt zujammen be: 
fien meine Erfahrung in jolchen Leiden. 
Was ich mit gutem Gewifien jagen kann, ift 
Folgendes: 


Medizinen heilen nicht! 


Sie ſtimuliren zwar, jedoch bauen fie nicht anf. 
Von dem Gebrguch meines berühmten Elektriſchen 
Gürtels nebſt Suspenforium verſpreche ich mann— 
bate Kraft für die Organe und neues Leben für 
Die Rerven. 


dchwacher Rücken in einer Nachl gelinderl. 


Jeder, der ein glücliches Leben mit voller Kraft 
mwünicht, ſollte ſic an mich wenden oder um das 
vuch Drei Alafſeni von Männern® 
ſchreiben. welches genaue Auslunft über meine Bes 
bandlung ciebt. Es wird auf Verlangen frei und 
verſiegelt geſchidt. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Il, 
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die Hunde wurben unrubig und be- 
gannen zu Hläffen. 

„Weberlegen — überlegen! Da ja= 
gen Sie nur gleich Nein und bafta! 
Liegt denn das Geld auf der Straße, 
daß Sie einen fo leichten Verdienst von 
der Hand meifen wollen? Der haben 
Sie Furt, mein Beiter? — Beruhi- 
gen Sie fi — ich gebe Ihnen mein 
Mort, daß nicht der Schatten eines 
Unredbt3 auf Sie fallen joll! 
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Junge! Und nun nehmen Sie!“ 

Frig ftedte die Hände in die Ta- 
ſchen ſeines Jacketts. 

„Behalten Sie Ihre fünfzig Mark, 


len weiter darüber reden, wenn ich Ih— 
nen zugeſagt habe. Vor der Hand 
fann ich das nicht. Sch muß Bedent- 
zeit haben.“ 

„Bedentzeit — gut. Auch das!" — 
Krey ließ die Hegpeitfche durch dieLuft 
pfeifen. „Und wie lange?” 

„Einige Tage.” 

„Schön. Heut haben wir Sonntag. 
Sagen wir alfo bi3 Mittmodh. it 
Shnen das recht?“ 

„Gewiß.“ 

„Wollen Sie zu mir kommen oder 
mir ſchriftlich Nachricht geben?“ 

„Eins von beiden, Herr Baron. Ich 
weiß nicht, ob ich werde abkommen 
können. Am Mittwoch findet eine gro— 
ße Geſellſchaft bei uns ſtatt und da 
gibt es viel zu thun.“.... 

Krey horchte auf. 

„Geſellſchaft — am Mittwoch,“ ſag— 
te er, mehr zu ſich ſelbſt, als an Fritz 
gewendet. „Bon, Hand drauf, daß ich 
Nachricht erhalte!“ 

Fritz ſchlug ein. Er war ſich voll— 
kommen klar darüber, daß er dem Ba— 
ron abſchreiben würde. 

Man verabſchiedete ſich. Fritz ath— 
mete auf, als die Thüre hinter ihm 
in's Schloß fiel. Drinnen begann das 
Hundegebell von neuem, und dazwi— 
ſchen erklang die Stimme Kreys: 

„Bubi, Ratterle, Mignon — al- 
lons! Ronde A droite! Damian, 
Türk, fa — au milieu! Wafler — 
au centre! Position — aho!“... 
und wieder hörte man das furrende 
Pfeifen der Peitfche. — 

Yrig Ihlug langfam den Heimmeg 
ein. Er hatte noch den halben freien 
Nachmittag vor fich, aber die Luft fehl- 
te ihm, zmedlos umherzubummeln. 
Die merkwürdige MWirthichaft dort 
oben nahm feinen Gedantengang in 
Unfprud. Wa3 war Diefer Baron 
bon Krey und mas trieb er? — Hun= 
bedreffur! Frig lachte leife auf. Das 
war eine rechte Beſchäftigung für einen 
Edelmann!.... Und dann jtieg mwieber 
das Bild des wundervollen Weibes in 
fleifchfarbenen Tricot3 und in langem, 
mwallendem Mantel vor ihm auf. Wie 
Ihön war fie mit ihren herrlichen Au= 
gen und ihren Burpurlippen und vol- 
lendeten Ebenmaß der Glieder! Sie 
war eine Aihletin, hatte der Baron ge= 
fagt, und wollte imfRteihahallen-Thea= 
ter Vorjtellungen geben. Das mußte 
er jehen — gleih am erjten Abend 
mollte er hingehen! — War fie die Ge- 
liebte des Barons3? E3 mußte wohl jo 
fein.... Und Fri jeufzte auf. 

Als er im Kölpin’fchen Haufe ein- 
traf, fand er einen Theil der Diener- 
Ichaft im Hofe verfammelt. Nidel und 
Bafedom hielten den Zappelphilipp am 
Zügel; Graf Kölpin und Hempel ftan= 
den daneben. 

„Da fommt ja der Schlingel!” rief 
der Graf Frig entgegen. „Was ift 
denn mit dem Sappelphilipp paffirt, 
Du Range?! Seit wann lahmt der 
Gaul?“ 

Fritz riß, heftig erſchreckend, den 
Hut vom Kopfe. Der Zappelphilipp 
lahmte — wie war das möglich! Er 
war ſeit geſtern Mittag nicht aus ſei— 
nem Box herausgekommen, war ge— 
pflegt worden wie immer und ſollte 
lahmen? — 

„Antraben!“ befahl der Graf. 


(Fortſetzung folgt.) 
Ungtüdtiche Liebe, 


Unter dem Vorwande, das Jubiläum 
der Königin zu feiern, friſchen die ſonſt 
ſo zurückhaltenden engliſchen Zeitungen 
allerlei Erinnerungen, Indiskretionen 
und Anekdoten über die Königin Vik— 
toria auf. So erzählen z. B. die gleich— 
zeitig lächerliche und rührende Geſchich— 
te des unglücklichen Hunnings, der an 
ſeiner Liebe zu der Königin geſtorben 
iſt. Hunnings, der Sohn eines reichen 
Grundbeſitzers, wohnte in der Nähe der 
Kenſington Gardens; er war fünfund— 
zwanzig Jahre alt und verliebte ſich 
ſterblich in die Prinzeſſin, der er täglich 
begegnete. Die Polizei, zuerſt durch ſein 
Benehmen beunruhigt, zogErkundigun— 
gen über ihn ein, da ſich aber die Ab— 
weſenheit jeder verbrecheriſchen Abſicht 
herausſtellte, beſchränkte man ſich dar— 
auf, ihn zu überwachen. Hunnings, dem 
zuerſt lange Fenſterparaden unter den 
Fenſtern der Geliebten genügt hatten, 
begann nun, ihr auf allen ihren Spa— 
ziergängen im Park zu folgen und 
machte ihr bei jeberBegegnung die tief- 
ften Verbeugungen, fo daß die Prin- 
zeffin ihn für einen Bettler hielt. Sie 
erfannte jedoch ihren Srrthum, ala fie 
bemerfte, daß Hunnings ihr nicht nur 
auf ihren Spagziergängen, fondern au 
auf ihren Spazierfahrten folgte, und 
zwar in einer der ihrigen vollitändia 
gleichenden Equipage, auf der nur Ya8 
Mappen fehlte. Sie fühlte fih dadurch 
{cher beleidigt und verlangte,daß man 
fie von diefen Beläftigungen befreite. Da 
entfchloß fih Hunnings, ihr feine Liebe 
au aeftehen und bat die Thronfolgerin 
Tchriftlich um ihre Hand. Der Brief er- 
reichte natürlich niemals feine Adreffe, 
aber Hunnings fhrieb muthig meiter. 
Seine Beſtändigkeit wurde belohnt, 
denn eines Tages erhielt er einen „Vik— 
toria“ unterzeichneten Brief. Die Un— 
terzeichnete theilte ihm mit, daß fie feine 
Gefühle zwar theile, daß aber die Her- 
zogin von Kent ſich einer Heirath wider: 
fee; fie bat ihn, Gebuld zu haben, und 
Ihwur, daß fie nur ihm angehören 
rolle. Mittlerweile jolle er feine Briefe 
nur in einer Ede des Parkz verftecen, 
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Kein | 
Menfch wird je erfahren, mer mir bie 
Thür geöffnet hat! Kein Menjch, mein 


Herr Baron,“ erwiderte er. „Wir mol- | geltedt werben. 


| verfiel bald inBlödfinn und ftarb 1839. 
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von wo ſie ſie ſelbſt abholen werde. 
Hunnings merkte nicht, daß er die Ziel⸗ 


ſcheibe irgend eines Witzboldes war. 
Monatelang erhielt er nun täglich 
Briefe, die zuerſt zurückhaltend, ſpäter 
immer glühender wurden; darüber ver— 
lor er vollends den Verſtand. Als Vik— 
toria den Thron beſtieg, ſchrieb er ihr 
einen überſpannten Brief und brachte 
das Opfer ſeiner Liebe auf dem Altar 
des Vaterlandes. Aber von da an war 
ſein Wahnſinn unheilbar. Als eines 
Tages in einem Wohlthätigkeitsbazar 
eine von der Königin angefertigte 
Nadelarbeit vor ſeiner Ankunft verkauft 
worden war, hatte er einen Anfall von 
Tobſucht und mußte in dieZwangsjacke 
Der armeLiebhaber 


Er hatte fich bis zu feinem Ende geliebt 
geglaubt. 
5 — 
Verſtummt. 

Von einem Mißgeſchick, das in ſei— 
ner Art einzig ſein dürfte, iſt das 79 
Jahre alte Fräulein Experience Guil— 
ford in Eaſt Bluehill, Me., befallen 
worden. Die Dame, welche als le— 
bende Widerlegung der Behauptung, 
daß keine Evastochter den Mund zu 
halten vermag, gelten kann, hat aus 
Anlaß eines Gelübdes volle fünfzig 
Jahre weder ein einziges Wort geſpro— 
chen, noch ſonſt irgend einen Laut hö— 
ren laſſen und in Folge dieſer Selbſt— 
daſteiung iſt ſie vollſtändig verſtummt. 
hc fonderbares Gelübde th. Fräu- 
lein Guilford ale junges Mässgen von 
19 Jahren, weil ihre eheliche Verbin- 
dung mit ihrem Bräutigam William 
Simpfon dur den Machtipruch igrer 
Eltern vereitelt wurde. Auf den 18. 
Suni 1847 war die Trauung des 
Vaares feitgefegt, doch famen meniae 


Tage vor derHochzeit dem Papa Guils | 


ford ehrenrührige Gefhiänten über fei- 
nen zufünfiigen Schmiegerfohn zu 
Obren und da er diefem, der nur ein 
arme? Schulmeifterlein war, ohneyin 
nicht wohl wollte, verbot er die Hei- 
rath. Die Enttäufchung der Braut 
fannte feine Grenzen und mit Bitten 
und TFleden verfuchte fie ihren Vater 
zur Zurüdnahme feines Berbot3 zu 
bewegen. Als fie fah, dak Alles ver: 
geblich war, gerieth fie in den höchiten 
Zorn und verfhmor fih Ho und 
heilig, fein Mort mehr Torechen au 
wollen, jelite fie auch 50 Jahre länger 
leben. Und fie hielt ihr befrentdendes 
Gelübde getreulih. Xhre Eltern fan- 
fen in’3 Grab, doch äußerte fie fein 
Wort; ein Bruder und eine Schwefter 
wurden ebenfall3 vom Senfenmann 
abberufen, ohne daß ein Laut über ihre 
Lippen fam. Seit Jahren führte Frl. 
Builford den Haushalt ihres Bruders 
und fehmweigend verrichtete fie ftet3 alle 
ihre Obliegendeiten. Nie verrieth fie 
durch eine Geberbe, daß fie ihr abfur- 
bes Gelübde bereute, doch waren ihre 
Verwandien wie Tyreunde überzeugt, 
daß fie den Tag, an dem fie, ohne ih- 
ren Eid zu brechen, mieber fprechen 
durfte, ſehnſüchtig herbeimünfchte. 
Der erſehnte Tag kam und von weit 
und breit fanden ſich Neugierige ein, 
um zu hören, was Fräulein Guilford 
zu ſagen haben würde. Die alte 
Dame ſelbſt bereitete ſich für dieſen 
Act mit einer gewiſſen Feierlichkeit vor 
und legte dasſelbe Kleid an, das ſie 
vor einem halben Jahrhundert getra— 
gen hatte. Lächelnd trat ſie in die 
Mitte der harrenden Menge und öff— 
nete den Mund, allein ſie war nicht im 
Stande, auch nur einen Laut zu äu— 
Bern, In den langen Jahren ihres 
freiwilligen Schweigens war die voll— 
ſtändige Atrophie der Muskeln ihrer 
Sprechorgane eingetreten und ſie ar— 
beiteten nicht mehr. Entſetzen bemäch— 
tigte ſich aller Anweſenden und viel— 
fach wird Fräulein Guilfords merk— 
würdige Heimſuchung als ein Straf— 
gericht wegen ihres frevelhaften Ge— 
lübdes angeſehen. Als die alte Dame 
zu der Ueberzeugung kam, daß ſie in 
Zukunft gezwungen würde thun müſ— 
ſen, was ſie ein halbes Jahrhundert 
lang freiwillig gethan, nämlich den 
Mund zu halten, fanbte fie ſofort nach 
Bangor zu einem Arzt. Diefer Xes- 
tulap war außer Stande, etwas für fie 
zu thun und empfahl ihr, fich in einem 
Boftöner Hofpital behandeln zu laffen. 
Und diefen Rath zu befolgen, ift- Frl. 
Guilford entichloffen. 


— 


Tauſende ſiechen dahin! 


laubt Ihr, daß durch irgend eine my⸗ 
fteriöie Borfehung Ihr vor 


*** Dem Geihid * * * 


bewahrt bleiben werdet, da3 \es 
ben erwartet, der eine Grfals 
tung versahläfligt? List 
Ahr nicht, day Taufende ım 
ganzen Sande Dahinfichen, 
weil jie, jobald jie von einer 


+. leichten Erdältung ... 


ober anderen brondhialen Leiden befal: 
len wurden, nicht fojori das alte und 
von Wllen allgemein anerfannte 
Seilmittel 


Hales Honey 


— of — 
Horehound and Car 


ebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
ung verſchafft, wo die leich⸗ 
teſte Hinneigung zur 


* * Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuverläffige Präventiv für 
Suiten und Grfältung bei allen 
Apothetern zu haben ift. dift 


Dr. H. EHRLICH, 

e Uugen: und Ohren: Arzt, 

bebandelt erfolgreich, nach eue- 
Bi; Ienmierzlofer Methode, alle Uugenz, u 
bren«. Hals und Naien-trankheiten. Katarch in 
gun Sgmgen gr 3 gilt — —2 
englaſer wiſſenſchaftlich verordnet uſul⸗ 
tation frei. Klinik; 263 Sincols Ane.-S tun 
ar — eh Eu Ir een 
uds. untags: + Voret, 

u Elben h 3 2 biw 


Me 7 
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ANegetable Preparation for As- || 

similäting thefoodandRegula- |T% 

|| tingthe Stomachs and Bowels of |# 
| 
I 


DEN 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opıum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


‚Recıpe af Old Dir SAMUELPITCHER 
Purmpkın Sad - 


Alx.Scang + 
Roche 


— 


Aperfect Remedy for Constipa- 
| tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
|| Worms ‚Convulsions,Feverish- 


ii ness andLOSS OF SLEEP. 


Yyıd 


acSımile Sıgnature oß 
EAN FE Acer. 
NEW YORK. 
2Athtmonths-okd..‘. 


35Dos:S-35Crnı$S 
EEE 


Re DasFac- 

A similo der , Z sich auf 

Pi CH 
schrift ven * ⸗ v 


DARAUF, DASS 


DAS FAC-SIMILE 


DER UNTERSCHRIFT 


= VON 


Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 


Ba Castoria wird nurin Flaschen von gleicher Grösse 
* und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft. 
@ Erlaubt Niemand Buob etwas Anderes aufzuhängen, 
WW) unter dem Vorgeben oder Versprechen, es sei „ge- 


5 rade so gut” und „‚entspreche jedem Zweck." 
23° Nehmet nur O-A-S-T-O-R-I-A. 


doſadot 


daß wir unsere Barlors vergrößert haben, und 
Dat; wir während der nähen paar Tage jahns 
ärztlide Urbeit ... Klafe zur Sälite der re: 
gulären PBreife liefern wollen. ommt zeitig 
und dert Euh Euren Bedarf. 

Gold: Kronen, 2 

Vorzell au⸗ Nroue 

Brüdenarbeit 

Bol: Gebih 


Uhr geben eıne Fhriitliide Garantie jttr eviter 
Klafie Arbeit, die wir für zehn Sabre aarantiren. 
Ulle Operationen vollfommen fchmerjioy, wie 
Zadnzıeben, Küllen, Kronen- und MWrüsenarbeit ıc 
Sic Natur wird ericht Dur uniere vollfoms 
men yaflenden Blatten. Soeben 10,000 im: 
——— Gebifie erhalten. Kommt und jeht 

e Exd; au. Brınat dieie Anzeige mit Euch und 
dergleicht fie mit dem, mas wir Euch jagen. Lakt 
Eud nit duch Die Annoncen unierer Ra dı: 
ahmer iäuihen. VBergent nicht, dag die New 
- Dental Parlors Befdrderer der zahnärztlichen 

unit find, Wir ahmen night nah— wir führen. 

Frau Ino.D. Snearly, 5134. BL; 

err Da arläne, Ede Indiana Ave. u. 14. Str.; 

derr Zuber, Steuer-Finnchiner im Eujtombaus, 
haben bei uns Arbeit machen laffen und empfeglen 
gern unjere Arbeit, daß fie genau jo ift, wie wir aus 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2895. 
Erite Thür nördlich der „Fair“. 
9mz,ddia,bıw Gegenüber dem Palmer Houfe 





$15 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für furze Zeit. 


Wir machen obige generöfe Offerte zu be Zived, um 
uniere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu ers 
halten, au damit Sie unfere eleganten zahnärztlicden 
Salons fennen lernen. 


Beiuden Sie ung, und Sie werden zufriedengeitellt | 


fein. Brisgen Sie Ihre freunde mit. 
Ale Arbeit frei. Geringer Preis für dag Material. 
Goldfühung 50€ 
Gold: Kronen. 82.00 
‘ Eilberfüllung 
; unentgeltlich 
$2.00 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. Zapbw 

Unter Ausficht eines Deutjchen Arztes. 
Offen tägli bi3 6 UhrQAbdE. Sonutag biß 4 Uyr Nam. 


Mannesfraft 


leicht, jchnell und dauernd wieder 
hergeitellt. 


Shwäde, Nervofität, Hräfteverfall und affe Tyolgen 


von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Or— 


gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärte 
zurücderftattet. Einfacdhe?, natürliches Verfahren, keine 


Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 
Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra— 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497—6. Ave., nahe 30. Str., New York. 
15ap,did, bw 


Männlihfeit! Weiblicheit! 
REIFEN 


Ehen, Ehe:-dindernifie, Geſchlechtskrankhelten. 
Eamenihwäde, Syphilis, Impotenz, dolgen von 
AZugendjünden, Frauenfrantgeiten, u. |. w., bes 
Ihreibt der „Rettungs-Anfer“ <45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meiitere 
dafter Weile und zeigt allen Sfraufen den einzig zu» 
verläffigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ger 
—— Tauſende don Geheilten empfehlen das 

uch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em— 

fang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandt. 
dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 

Der „Rettungs: Anker“ ift auch zu Haben in Ghiraga, 

Y4., bei Ehas. Salger, 4 N. Halfte Str. 


... Einzige deutihe... . 
ofteopathifde Augen- und Ohren · Klinik 
in Ehicago. 

Dr.J. Young, @ 
Deutider Spezial-Arzt für 

Uugen:, Chren:,Raicn: und Balsieiden. 

Schandelt biejelben gründlich ı. ſchnell bei mäßigen 
Breijen, jchurerzlos und nah umübertrefflichen neuen 
Methoden. Der bartnäcıgite Rafenfatarrh und 
edwerhörigfrit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Stümnitlih: Augen. Brillen auges 
paßt. ‚ Unterfuhnng und Rath frei. Alinit: 26% 
2incoln Uve., Stunden 8—12 Uhr Morgens. 4—8 
Uhr Abdg. Sonntags 8 dis 12 Vorm., 4 big 8 Abds. 

Deine Annımer it 265—begebt feinen Jrrs 
thum.— Ih stebe in feiner Verbindung mit irgend 
einem anderen Cculijten. ıjlm 


. . > 
Frei für Frauen! 

Ne jahrelangen Leiden am weihen Fluß, ſchmerz⸗ 
ha’ter Merxitruation und anderen Mutterleiden und 
Blafenbeſchwerden fand ich eitı einfaches, ficheres Heil 
mittel, das mic voliitündig heilte ohne ärztliche Hülfe. 
Ihr Fönnt Euc) in Enrem eigenen Hein behandeln und 
großße Dottorrechnungen ſparen. Es koſtet nichts Euch 
von der VBorzüglichieit dieies Mittels zu überzeugen, 
denn id jende es unentgeltlich mit vollftändiger Ges 
brauhsanweiiung an jede leidende Syrau. 

Man abdrejjire: Mıs. Emily Baflett, 
Bor E. South Bend, Indiana, 


Dr. J. KUEHN, 
— —2 Zen in Berlin). 
zial-Arzt für Haut: und GSeſchlechts⸗ 
eiten, Stritturen mit ae Pe 


filce: 78 State $tr.. Room 29 — 5 ———— 
— 


Erlaubniß einſenden. 


I Unterleib, 


WORLD’S 


Blutvergiftung. 


Die Kur färiftlig garantirt, oder 
»a8 Gel» zurückerſtattet. 


| Unfere Kur ift eine dauernde und nicht theilmeife, 
Bälle venerifcher Blutvergiftung, von ung vor ze m Jade 
ten geheilt, find nie mehr ausgebrochen. Wir 
audy brieflih unter Derfelben bindenden Saran- 
tie, wenn uns eine,genaue Beichreibung des Falles eins 
gefidt wird. Wer aber nach Chicago zur Behandlung 
tomiaen will, defjen Hotels und Reifeloften werden wir 
im 8* wir ihn nicht heilen folten, bezahlen. . Schreibt 
| um Beieife, iwenn ihr unfere Fähigkeit bezweifelt, eine 
| Krankheit gründlich zu heilen, für die Die en Werzte 
| bisher nur vorübergehende Erleichterung en ders 
| Ihaffen fönnen. Wie fordern die ganze Welt hers 
aus, und einen Anl zw zeigen, den unfer puns 
| Derbares Heilmittel nicht hat heilen können. 
| —* Leidender — Jen e. —— Wir gas 
rantiren im Falle de erjolges jeden rüctzu⸗ 
zahlen. Dieſe SGarantie in darch ein — 
von einer halben Million Dolazsd 


efichert. 
| Andere haben weder geheilt noch @eld ure eben. 
| Alte, hronifche, tielenaem 5 * 


| t elte Yälle werden in 30 
bis 90 Tagen geheilt. Schreibt uns um die Üdrefjen von 
Zeuten, die wir geheilt, und wir merden jelbe mit deren 
| Das koftet ja nur eine Brick 
marle und wird euch Schmerzen und Geelenqualen ers 
fparen. Sind die Symptonte Wusichläge im Gefichte, 
Bläschen in Mund und Hals, rheumatiihe Schmerzen 
in Rnoden und Gelenten, ausgehendes Haar, Auss 
läge am Körper, Niedergedrüdtheit, Schmerzen um 

opfe, dann fol man wahrlich feine Seit mebr berlies 

u. Quedfilber oder Botaiche gebrandt, 


| ren. be e⸗ 
kin h da diejed nur Wunden und Ge hmüre Bringt, 
eibt jo i eit 


fort. Brompte Berichmwieg garantict, 


Cook Bemedy Co, 
807 Majonie Temple, Chicago, AU, 


€ 
Brüme. 
Meın ‚nen erfunbes 
ned Bruhband, von 
J Vümmtlichen deutichen 
S PBrofefloren eutpiobs 
len, eingefäßrt.in dee 
* deutſchen Armee. iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falige 
Beriprehungen, feine Einiprikungen. feine Gleftri» 
zıtät, feine Unterbredung von Gefhäft; Unterfuhung 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbändern, 
Bandagen für Nabeibrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Mutterſchaden, 
Hangebauch und fette Lrute, 
Summiftrimpfe, Grades 
e Apparate für 
| Verfrümmungen des Rüd- 
grates, der Berne und züße 
%c., in reihhaltigfter Hs. 
schlau Fabrıtvreiien vorräthig, beim größten deut⸗ 
Then ‚zabrilauten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 iyıith Ane, 
Randolvb Str. Syeziahit filr Brüche md Mer 
J wachfungen des Körpers. In jedem Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte dieier Anitult find erfahrene deutiche Spes 
talıiten und betrachten es als eine Ehre. ihre leidenden 
Ditmenichen jo ichnell als ı ri 
zu beiten. Sie heilen q 
alle geheimen Strankheiten ) 
Leiden und Weuitruations 
Operation, SBautfraufheiicn, Folgen 
Selbitbelledung, verlorene Diantnıbarkfeit ıc. 
Lperatonen von eriter Klafje Operatreuren, für radie 
kate Heilung don Brüchen, Arced3, Tumoren, Vatie 
cocele (Dodenfranfheiten) ꝛc. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun—⸗ 
den: 9 Uhr Morgens bıs 5 Ugr Abends; Sonutags 
1% bi3 12 Uhr. bie 


EN E03 2 2 A 
Ein dankbarer Patient, 


der feine voflftändige Heilung yon fehmerem Leiden 
einer in einem Dottorbud angegebenen Arzenei ver⸗ 
dankt, Tägt durd uns dajlelbe Eoftenjrei au jeine 
leivenden Mitmenfhen verihiden. Leber Ent» 
ftehung und Heilung von Krankheiten giebt diejes 
dorzügligde Wert genauen Aufihluß, aud enthält... 
es Rejepte, die in jeder Apotbete gemacht werden 
tönuen. Addreſſire: Prixvate Clinio & Digs- 
pensary, 23 West lith St., New York, N. %. 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beſon 
ſchw ierige mit dem allerbeſtem Erfolge. Sprechſtun⸗ 
den ® Uhr A. m. bi86 Ubr P.M., außer Sonn= u. Feiers " 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Ausktunitirei. Arans 
fenbejuche werden prompt bejorat. Telephen, Bord 
330 LaSalle Ave,, Ededak, Ale Rorbjeite Card, ' 


IB 


* Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von —* und Anpaffur 
von Glälern fir ale Mängel der Sehkraft. Ronfulti: 
uns bezüglich Euzer Augen. 

BORSCH, 103 Adauıs Str,, 


gegenüber Boit-Office. 


* —— Dr. KEAN 


Spezialist 
Etablırt 1864 


159 ©. Glarf Str.......Chiragss 
N. WAT 
DTBD- 99 E. Randelph Str. 

Deutider Optilten 


Brillen und Mugengläfer eine Spezialität, 
Unteriudung für yafiende Bläjer frei. 
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Einzige deutſche Oſteopathiſche 
Augen-, Nhren:, Hafen: und Hals: Heilanfaft in Chicago, 
265 LINCOLN AVE. 265 


Die wunderbariten Seilungen, welche jemals von einem Augen: und 
Ohren: Arzt gemadht wurden, 


rü 


oeheilt wurden, die von anderen Doktoren ganz und gar aufgegeben wurden. 
Erfreuliche Botihaft für Diejenigen, welche damit behaftet find. — 


KRatarrh und Taubheit., 


Eine dauernde Kur fteht Euch jeßt zu Gebote durd) meine Entdedung, die ih vor 3 Jahren made. 


Der 
N 
Lv 
——— 


Einzigſter deutſcher 
Oſteopathiſcher Spezialarzt 


für Augen-, Ohren-, Na- 
fen- und Salskrankheiten 
aus Berlin, Deutschland. 


Dr. Youne ift der —— 
ber der erfe: „Unjere Augen tım 
aeiunden und kranken Zujtande.“ 
„zaubheit ıft heilbar unter Ums 
ftänden.“ „Die Stimmbänder eine 
Zonleiter.” „Naienfatarr) und 
dejjen radikale Heilung.“ 

‚Dr. Young hat ar 1. Juli 1897 
eine in jeder Hinficht unübertreffs 
Ihe dentihe oftcepathiiche 
Augen, Ohren:, Biajen- und 
SHals:Heilanitalt eröffnet, wmo- 
rın aubh ausmwärtice Patienten 
bei mäßigen Preiien Aufnahme 
finden fünnen. Füntzehn Operas 
teure ftehen mit mis ın Verbin» 
dung. Meine neu entdecdte Mies 
thode furirt fait ausmahnıstog 
die ſchwierigſten Fälle von Krank— 
heiten jeder Art, doch da es meine 
Kräfte zu ſehr in Auſpruch nimmt, 
ſo mache ich von Augen⸗, Oh— 
ren-, Naſen⸗ und Hals⸗Kraut⸗ 
heiten eine Spezialität. Ich bitte 
deshalb das leidende Publikum, 
mich nicht dazu zu verleiten, 
andere Krantheiten zu behandeln, 
ſonſt nehme ich allen anderen Spe— 
zialiſten das Brot fort, und mache 
neidiſche Feinde. 

Um nun ſchneller mit dem Publi⸗— 
kum bekannt zu werden, made 
ich für dieſen Monat ſpezielle 
— Raten allen denjeni— 

en, welche mit obigen genannten 
Krankheiien behaftet ſind. — Ich 
thue dieſes, um ſelbſt den ärmſten 
Menſchen Gelegenheit zu geben, 
mich zu konſultiren. 

Wunderbar iſt es, daß die 
ſchwierigſten Bälle von 
Shwerhdrigkeit und Naien: 


Katarrh nad) BiejerMethode 


Alle anderen 


ähnlichen Behandlungen find meiftens von mir geftohlen oder abcopirt worden, gerade jo wie meine Anz 
zeigen noch heute geftohlen und abcopirt werden, verfolgt e3 des Spaßes halber. ch gebe 1000 Dollars 
für jeden Fal von Katarrh und Schwerhörigkeit, die ich nicht furiren kann. j 

Un nun die vielen Patienten, welche diefe Offerte acceptirt haben, und diejenigen, welche noch jo thun 


werben, zu atcombdiren, twerde ich biejen Monat den ganzen 


Tag in meiner Office zu jprechen jein, damit 


Gejäftsleute und andere fi) die Abendjtunden zu Nuße maden können. — 


Schielende Augen werben gerade gemacht, während Ihr wartet, fein Ghloroform, feine Schmer« 
gen und Gefahren. Patienten fühlen gut und gehen frohen Dtuthes nad Haufe. — 


Paul richende 
des inneren Ohres. 


ten Theile des inneren Obres löfen fich auf, und gehen in Eiterung über. 


: us flüſſe aus den Ohren iſt ein Symptom von einer verſteckten Krankheit 
Das Gehör wird milt der Zeit zerſtört und Taubheit iſt die Folge. Die ſanften und delika— 


Es ſollte ein jeder damit Behaftete 


ſofort bei mir vorſprechen, da ich dieſe ekelhafte und geführliche Krankheit kurire. 
Shrendbrauien, Trommeln, Slingen, Pfeifen, Ziihen, Klopfen und Hämmern in den Ohren kurire 


ich in jeden Zalle. E8 erfordert dies große Geihiclichkeit, und ich befomme häufig 
eilung veripragen, und es fchließlich Do nicht furiren konnten. 


Ohren. Sch Turire 95 Prozent, ed fommt nur darauf an, wie das innere Ohr burd) lang« 


welche 

aube 

jährige Krankheit abgeihmwäght ft. 
Gew 


ülle, die bei Doktoren waren, 


JÄchfe in der Nafe oder in den Ohren entferne id jhmerglo3. 
Hals: und Kehltopfleiden turive ic fiher und Ihnell. 
Das groge Werk, den Blinden, Tauben und Schwerhörigen Hilfe zu bringen, wird jeden Tag fortgefeßt, 


und meine niedrigen Gebühren werden Eud) — machen. 


3060 Patienten behandelte ich kürzlich und alle 


Meine wundervolen Kuren bringen die Bl 
ehen, ſo erzählen ſie davon was ſie geſehen haben, 


und Umgebung, und wonn ſie nach Haufe 


l ‘ 
agen, daß fie'gut zufrieden find. 
nd and 


en und Tauben von allen Theilen Chicago 


ufluf; von Botienten vermehrt id) von Zag zu Tag. 3 
Mehr benn 100 Füße don Zaubpeit und Obrenjaufen haben meine Kur probirt, und alle jagen, ba e8 die 
größte Entdedung für bie leidende Menfchheit ift, nelche je dbagemeien. — Ich kann Euch Referengen von Vielen 
geben, welche ffoache Augen hatten, Die ihre Brillen fortiwarfen und jegt ohne Brillen jehen können. 


ir meiner Office find 
den, Seeleuten, Studenten, 


—— don Addokaten. Ri 
anbdwerkern, Tagelbhnern, 


Geſchaftsleuten, Reiſen⸗ 


— Doktoren, gun ife! 
x lafien von Mteniehen, die ich 


ergleuten, und allen 


furirt habe. Jh habe in ben leiten 10 Jahren mehr denn 15,000 Dienichen behandelt, und ich gebe 5000 Dollars, 


wenn 


hr einen eınzigen findet, der nicht nit mir zuftieden geitellt ijt. 


a3 viele Schluden von Medizin ift bei biejer Methode nicht nothiwendig, ich bekomme oft Batienten, 
welde Sallonen voll von Medizin geitommen haben ud jchließlich ichledter anftatt befler danon geworden find, 


Gebet Acht! 
265. 


für den halben Preis. habe feinen Bartner. 


q , Schneibet die aus und merkt Euch meine Sausnummer, 265 Lincoln Ave. 
Schickt dieſe Au 5 einem Freunde zu, der Hilfe braucht, oder dringt es zu mir, und ich dehandle Euch 
er. Mein Haus iſt ein Steingebaude. 
ihilder jind Fein, AH mache wenigen Spektakel, da& Andere mükt Ihr Euch denen, und wenn Jhr in die 
eines Bfuichers fällt, jo ift da® nicht meine Schuld, ih Habe Euch 


Meine Ausbänges 
ände 
ewarit. 


eine Anitalt ift offen von 8% Uhr Wtorgeng bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 8 bis 12 Uhr Vormittags 


und 4 bi8 8 Uhr Abends. 


Rath und Eramination 
Meftieite Patienten können die Halfted Street Ele 


rei. 
triiche Bahır nehmen. 


! 


Trrauenarzt zur Seite, 


Sübjeite Patienten die Lincoln Ape. Cable Bahn, Ede Monroe und Dearborn Street. 


Dr. J. YOUNG 


KENPF & LOWITZ, 


General:-Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Preiſen. 
Geldfendungen "a aeutihrs Beineyon 


Deulfajes Ronfular- 


und Nedhtsbureau. 


a Sirbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und konſulariſch beiorgt. 


— Konſultationen frei. — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


—zur Anfextigung von — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Untexſuchung von Abſtraͤtten, Ausſtelluug von 
Reiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Vor— 
mundſchaſtsſachen, ſowie Kollektionen und 
Vechts⸗ ſoidie Militärſachen beforgt. 

Bertreter: K, W. Kempf, 


Konjulent, 


84 LA SALLESTR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr, 


Exkurſionen 


—nad-- 


Deutfchland 


sweimal wöchentlich mıt Poft- und Schnelldainpfern. 
Billige Billette. 
Neelle Behandlung. 
Durdhaus keine unnöthigen Untojten auf der 
ganzen Reiie. 


f ®Billette von oder nach irgend einem 
Aeberhaupt ° Plage in Europa befommt man ftet? 
febr billig bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 


ı7ı or een aan ; fbw 
arriſon raße (nahe Fifth Ave. 
Offen 3 Uhr Abends und A Dur } 


$6 360 
W 


das leichteſte — das ſchnellſte — das ſtärkſte. 
1897 Neueites Model... 860 
1897 Thiftle Tandems. 8115 
1896 Mode Thiftle 549 
1896 Thiftle Taudems.. 890 
1895 Model Thiftle 35 
Alle vorstehend bezeichneten Räder find mit 1897 


Zired, Ketten u. f. w. veriehen. 
Andere Sorten. 


Das Cactus, 
20 und 243ÖN. Rüder IB Kinder 8 
26: und 38:3Ö11. Räder für Damen und Herren... 
Das Latota 
DaB Ercelfior.... 
" Zandems 825 
rößte Lager und die niedrigjten Preiie, niedriger 
* Si in irgend einem Greihäft ın der Stadt. . 
Wir verkaufen auf Zeit, wober wir eineu geringen 
Betiay auffhlagen. 
815 Anzahlung. SLO monatlid. 
Wir garantıren jedes Rad, da8 wir verkaufen, je 
ein Fi Die Fabritanten ded Thiftle find praftiich, 
jara ältig und fortirittlid, nnd fie opfern die Dualie 
t nie für den Preis. n 
Dfien Freitag Abends. 19jnım 


Excelsior Supply (0. 278 Wabash 


Avenue. 
Belet Die Zonntagsbeilage der 


Abendpost. 


Chicngo3 beliebte: 
ites Fahrrad 


Steingebäude 


u 265 LINCOLN AVE. 265. 


General:Bafiagier- Agent 
der HanfasLinie und Baltic-kinie, 
Agent für die Pranzöfiigde, Hamburg: Amerita, 
Nicderländifche, Nordd. Lloyd und Ned Star 
Linien, jowie fämmtlihen britiſchen Linien, 


Er 
Süd Clark tr. 


(neben dem Sherman House.) 


Billige PBreife 


nad und don 


Deutichland 


in allen Klaffen. 


Bon Ehicago jeden Sountag, Montag, Dienftag und 
Donnerjtag. 


Vene | 


TORTEN) 


(aeieglich inforporirt.) 


Erbſchafts- un 333 


Negulirungen. 
KRonſulariſche Sealaubigaungen. 


Notariats-Amt, 
zur Anfertigung don 
Vollmadıten, Zeitamenten und Urkunden. — 
Bormundihaitsiahen fowie Kollektionen 
und Nedhtsiachen jeder Ast bejorgt. 
Korrefpondenz pünktlich und Loftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 


48 S. CLARK STR, 


(neben Dem Sherman Kouje.) 
EI” Austunft gratis. Offen Sonntags Vorm. 


WICHTIC 
für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht Inriren. 


Irgend welcher Art von Geichlehtöfranfheiten beider 
Geſchlechter, Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art, 
Vronatsftörung, jowie verlorene Danneskraft und 
jede geheime Kranfpeit. Alle unjere Präparationen 
find den Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören 
zu furiren, garantiren wir eine Heilung. Freie Kons 
ultation mündlic oder briefli. Gprecftunden 9 Uhr 
Diorgensd bis 9 Uhr Abends. Private Sprechgimmer; 
fpredden Sie in der Apotheke vor. 


Cunradis deutsche Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Bed Court, a 
Willi 


Northwestern 


Brauerei 
781--831 CLYBOURN AV. 
+ + Feinſtes ... 


Fager: und Flafhenbier. 


Tel.: North 614. 10j1jddbw 


Kinderwagen zum halben Preis. 
200 feine Spigen-Deden werden 
frei weggegeben, wenn Jbr dieje 
Anzeige mitbringt. Eine Dede 
* I Kınderwagen. Fabrik: 

18. Madifon Str. Of- 
fen Abende. Ein $20-flinders 
wagen für $11, ein feiner Plüfch 
an —— 815.· Kinderwa· 

en für 87.25. m a 

ine gehe Auswahl. ir re⸗ 
pariren, tauichen um und verlaufen für Baar oder auf 
wörhentliche Abzahinngen. Kommt jchnelll Smaddjsm 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

tu29, 1ja, didofa 


Branch 
Offices: 


 „Abendpoft«, 


(Für die „Abendpoft“.) 
Neues aus Natur: iind Heilkunde. 


Erdbeben ud Witterung. 


Sn den lebten paar Monaten ift 
die Erdrinde durh Erfchütterungen 
bon ungewöhnlicher Häufigkeit und 
Stärfe heimgefucht worden und gleich- 
zeitig traten Witterunggerfcheinungen 
ein, die ebenfomwohl des „älteften Ein- 
mohners“ und berufsmäßigen Prophe- 
ten, mie de3 ausgezeichneten, mit mwif- 
fenfchaftlihen Grundfäßen und forg- 
faltigen Beobachtungen arbeitenden 
Ber. St. Wetterbüreaus [potteten. Die 
Grobebenperiode wurde eröffnet am 
30. April durch verheerende Erjchütte- 
rungen in den Meftindifchen Inſeln, 
die namentlich auf der Inſel Guada— 
lupe große Opfer an Menschenleben 
und Eigenthbum forderten. Am fol- 
genden Taa, 1. Mai, wurde zmeihun- 
dert Meilen mehr nad) Süden die un= 
meit de3 pazififchen Dzean3 und am 
Abhang der großen füdamerifantjchen 
Undegfette gelegene peruanifche Haupt- 
ftadt Lima von einem bedeutenden 
Erdbeben heimgefudht, und daß aud 
das Meer in die Ihätigfeit fortgerifien 
wurde, ſchien das Auflaufen eines 
Dampfers an der californiſchen Küſte 
in Folge einer plötzlichen Fluthwelle 
von außergewöhnlicher Gewalt, die ihn 
wie einen Spielball auf den Sand 
ſchleuderte, drei Tage ſpäter zu bewei— 
ſen. Am 12. Mai begann auf der an— 
deren Seite des Atlantic der um einen 
halben Erdumfang entfernt liegende 
Veſuv, nachdem er längere Zeit ver— 
gleichsweiſe ruhig geweſen war, Lava— 
ſtröme zu ergießen, und zwei Tage ſpä— 
ter, am 14. Mai, wurden wieder auf 
der Weſthalbkugel im Staat Nevada 
heftige Erdſtöße verſpürt. Vom 28. 
bis zum 30. Mai erſtreckten ſich Erd— 
erſchütterungen verſchiedener Stärke 
über die ganze Oſtküſte der Ver. Staa— 
ten von Neu-England durch die nörd— 
lichen Theile des Staates New York 
hindurch bis in die Südſtaaten hinein. 
Am 12. Juni trug ſich das furchbare 
Erdbeben in Oſtindien zu, das großar— 
tige Verwüſtungen anrichtete und über 
ſechſtauſend Menſchenleben koſtete. 
Zwei Tage ſpäter wurde wieder ein 
um den halben Erdumfang entfernter 
Punkt in Californien heftig erſchüttert 
und Tags darauf, am 21. Juni, die 
Stadt Tehuantepec auf dem gleichnami— 
gen mexikaniſch- mittelamerikaniſchen 
Iſthmus in einen Schutthaufen ver— 
wandelt. Dann brachte am 1. Juli ei— 
ne Depeſche aus dem, um den halben 
Erdumfang entfernten Manila in den 
Philippinen dieNachricht des plötzlichen 
heftigen Wiederausbruches eines, ſeit 
beinahe drei Jahrhunderten unthätig 
gebliebenen Vulkans. Und obſchon die 
Erſchütterungen des Meeresbodens ſich 
der unmittelbaren Beobachtung entzie— 
hen, ſo läßt ſich doch aus dem Umſtand, 
daß während dieſer Periode eine In— 
ſel des pacifiſchen Ozeans ſpurlos ver— 
ſchwand, der Schluß ziehen, daß auch 
unten in der Tiefe die geheimnißvollen 
Gewalten ihr Spiel trieben! Auffallend 
iſt, daß dieſelbe Periode in vielen Ge— 
genden diesſeits und jenſeits des At— 
lantic auch durch außerordentliche Wit- 
terunggereignifje wie Stürme, Weber- 
fchmemmungen und zuvor faum ge: 
fannte Hibe-Ertreme gefennzeichnet 
war. Die naheliegende Frage, ob ein 
AZufammenhang zmwifchen den gemalti- 
gen Vorgängen im Innern der Erbe 
und den AZuftänden ihrer Quft- und 
Feuchtigkeitshülle denkbar ift, ob 3. ©. 
beide eine gemeinfchaftliche Urfache ha- 
ben fünnen, — diefe Trage fei einer 
fpäteren kurzen Erörterung vorbehal- 
ten! 

Ausdehnung des Sonnenfyftems. 


Nach den zuverläffiaften aftronomi- 
[chen Beobachtungen und Berechnun- 
gen wird gegenmwärutig Die mittlere 
Entfernung der Erde von der Sonne 
auf nahezu bdreiundneunzig Millionen 
Meilen (genauer: 92,797,000 Meilen) 
angegeben. &3 wird jedoch zugeftanden, 
daß diefe Zahl in Folge möglicher Be- 
obadhtungsfehler nicht völlig genau ift, 
daß vielmehr die mirkliche Entfernung 
um volle fechzigtaufend Meilen größer 
oder Kleiner fein könnte. Der äußerjte 
der bis jet befannten Planeten, Nep- 
tun, fteht faft genau dreißig Mal jo 
weit von der Sonne ab, und der Durdh- 
meffer des Sonnenfyitems, jo weit mir 
e3 fennen, beträgt daher nahezu fech3- 
taufend Millionen Meilen. Die, durch 
gewiffe Kometenablentungen herbor- 
gerufene, Vermuthung, daß noch in den 
fernen Räumen jenfeit8 des Neptun 
ein oder mehrere andere Planeten ihre 
Bahnen um unfere Sonne befchreiben, 
hat durch die unmittelbare Beobachtung 
nicht beftätigt merden fünnen. Trotz 
der, im Vergleich mit unferen irdifchen 
Verhältniffen ungeheuren Ausdehnung 
des Sonnenfyftems, in Folge deren 
fogar dag Licht über pier Stunden Zeit 
gebraucht, um von derSonne zum Nep- 
tun zu gelangen, fteht eg mit dem übri- 
gen Weltall in feiner nahen Berüh- 
rung, da das Licht vom nächſten Fix— 
ftern — Statt vier Stunden — bier 
Sahre Zeit gebraucht, um uns zu er= 
reichen, alfo noch etwa zehntaufendMal 
meiter von ung entfernt iſt, als der äu- 
Berfte unfrer Mitplaneten. Die Einbil- 
dungskraft iſt völlig unfähig, ſich aud) 
nur ungefähr die Entfernungen derje— 
nigen zahlloſen Sterne vorzuſtellen, de— 
ren Licht ſogar Hunderte, Tauſende 
und vielleicht Millionen von Jahren un⸗ 
terwegs iſt, ehe es unſer Auge trifft, — 
und doch ſchießt der Lichtſtrahl mit ei— 
ner Geſchwindigkeit von nahezu zwei— 
hunderttauſend Meilen in der Sekunde 
durch die Räume dahin! 


Allerlei. 


Die endliche Entdeckung des, dem 
gelben Fieber zu Grunde liegenden Ba— 
zillus durch den italieniſchen Arzt 
Sanorelli in Montevideo ſcheint ſich 
zu beſtätigen. Daß dieſer Bazillus 
nicht früher aufgefunden wurde, ſoll 
darin ſeinen Grund haben, daß er ſo— 
wohl im Blute der Kranken wie nach 
dem Tode raſch verſchwindet. Der Ent⸗ 
decker nennt dieſen Bazillus den Ikte⸗ 
riod-Bazillus und hofft, demnächſt ein 
Ampfverfahren zur Verhütung des gel- 


Bi 


Chicago, Dienftag, d 


ben Trieber3 fowie ein Heilferum zu 
feiner therapeutifchen Behandlung an 
fündigen zu fünnen. 

xx %* 

Auf dem Planeten Mars haben neu= 
erding3 mehrere der beiten Beobachter 
wieder große Veränderungen gejehen, 
bie nah borwiegendem Dafürbalten 
mit einem rajch fich vollziehndr ah: 
reszeitenmwechfel und, demjelben ent= 
Tprechenden, Vegetationsvorgängen in 
Zufammenhang ftehn. Das zweifellofe 
Borhandenfein einer verhältnigmäßig 
fleinen Waflermenge auf dem Planeten 
joll die befondere Natur aller Diejer 
Erfcheinungen vollfommen erflären. 
Sogar der erfahrene und befonders zu- 
ſtändige Harvard-Aſtronom Prof. 
W. H. Pickering hat ſich durch genaue 
Unterſuchung mit demPolariſkop über— 
zeugt, daß eine merkwürdige Stelle auf 
der Oberfläche des Mars, die Syrtis 
Major, „weder ein Ozean, noch ein 
See noch irgend etwas Derartiges ſein 
könne, ſondern etwas ſehr Verſchiede— 
nes, nämlich eine ausgedehnte, mit Ve— 
getation bedeckte, Strecke andeute“. 

xx x 

Die neuerdings vielbeſprochene 
Yrage, ob die Biffe oder Stiche ge= 
twiffer Thiere, namentlih Schlangen 
und Snfelten, eine mehr oder minder 
lange andauernde Immunität oderlin- 
empfänglichfeit für fpätere Berlegun- 
gen der Art zu verleihen pflegen, wird 
bon einem befonder? zuftändigen VBeob- 
achter dahin beantwortet, daß er Jahre 
lang, nachdem er eine Zeit lang in 
einem Wald am Superior Gee ein 
Dpfer der Mostitos geiwefen war, ge- 
gen den Stich derfelben fozufagen ge= 
feit blieb und auch jet noch nur Jehr 
wenig darunter Yeidvet. Während er 
zuerjt während feines Aufenthaltes in 
der genannten Gegend von den, dort 
mimmelnden, Mo3tito3 an Hand und 
Geſicht jo zerftochen zu werden pfleate, 
daß er wie mit Beulen bededt fchien, 
berurfacht ihm gegenmärtig ein MoS- 
fitoftich feine Anfchwellung der Haut 
mehr und jelbjt der geringe Schmerz, 
den er verfpürt, hört bald auf, nachdem 
der Mosfito feinen Rüffel aus der 
Wunde zurücgezogen hat. Der Beob- 
achter bemerkt ausprüdlich, daß mäh- 
rend der ganzen Zmifchenzeit die Mo2- 
fitos ihn thatfächlich zu meiden fchie- 
nen und fich nur dann gelegentlich an 
ihm vergriffen, wenn fie fein anderes 
Opfer in der Nähe fanden. 

Be 


Die „Ielegraphie ohne Draht“, d.h. 
vermittels elektriſcher Fernwirkung iſt 
keineswegs eine neue Erfindung, ſon— 
dern war der Sache nach ſchon Fara— 
da bekannt. Die erſte praktiſche Ver— 
wendung fand dieſelbe zu Anfang des 
Jahres 1895, als zufällig das Kabel 
zwiſchen der britiſchen Inſel Mull und 
der Telegraphenſtation Oban auf dem 
Feſtlande riß. Die, auf der einen 
Seite in der Drahtleitung erregten 
Ströme erzeugten auf der anderen 
Seite entſprechende Gegenſtröme, die 
zum Austauſch telegraphiſcher Zeichen 
benutzt werden konnten. Der Abſtand 
zwiſchen den beiden Leitungen betrug 
fünf Meilen. In der Folge wurde 
dasſelbe Reſultat zwiſchen zwei Oert— 
lichkeiten auf beiden Seiten des Kanals 
von Briſtol, die nahezu neun Meilen 
von einander entfernt lagen, erzielt und 
es hat ſich ſeitdem auch herausgeſtellt, 
daß wederHügel noch ſonſtige zwiſchen— 
liegende Gegenſtände ein Hinderniß 
ſind, ſowie daß weder Regen, Nebel, 
Schnee, Wind noch ſonſtiges Unwetter 
die elektromagnetiſche Fernwirkung 
unterbrechen. L. 


Ein Rieſen-Sonnenſchirm. 


Das Ferris-Rad der Columbiſchen 
Ausſtellung ſoll auf der Transmiſſiſ— 
ſippiſchen Ausſtellung in Omaha noch 
übertroffen werden. 

R. E. Sherman, Zeichner in der 
Office des Recorder of Deeds von Cook 
County, in Chicago, ift der Mann, der 
den Ausitellungsbefuchern in Omaha 
nächftes Jahr zeigen will, „wie's ge— 
macht wird.” Herr Sherman hat bei 
der Ausftelunagsbehörde um die Er: 
theilung einer Konzeffion nachgefucht, 
mwodurd ihm die Bewilligung zur Er- 
richtung einer Perfonenbeförderungs- 
majchine ertheilt werben fol, welche in 
Plan und Ausführung ein Unifum bil- 
den würde. Die bezügliche Mafchine 
ijt als ein in riefigen Dimenfionen au3- 
geführter Sonnenschirm gedaht—ohne 
Ueberzug allerdings — deilen Gerippe 
aus folidem Stahl hergeftellt wird. 
Diefer Riefenfchirm foll auf dem Pla- 
teau der Kleinen Anhöhe am oberen 
Ende des der „Midway“ gemwibmeten 
Ierraing, in einer Höhe von 225 Fuß 
zur Aufltelung gelangen und mird 
demnad nur einige hundert Fuß vom 
Nebrasfa-lifer des Miffouri-Fluffes 
entfernt jein. Die Spanaen des Rie- 
jenfchirmes, eifernen Armen gleich, 
werden jich, wenn in Bewequng verfegt, 
im langjamen, gleichmäßigen Iempo 
und gleichzeitig, vom Erdboden erheben 
und, bis zu einer Höhe von 325 Fuß 
anfteigend, fich, aleichfall3 im lang= 
jamen Tempo, im Kreife drehen und 
dann, in ebenfolcher Weife wie fich die 
Steigerung vollaoa, auch wieder zurüd 
zum Erdboden gebracht werden. Die 
Stange, oder beffer gefagt, der Schaft, 
diefes originellen Bhantafie-Produftes 
welcher einen Durchmeifer von 45 Fuß 
haben fol, wird aus Stahl und Eifen 
hergeftellt, 350 Fuß hoch, und in einem 
30 Fuß tiefen und 75 Fuß Duabrat- 
Umfana befigenden Steinfundamente 
veranfert werden. Die eifernen Arme 
diefes Riefenfchirmes, fechszehn an der 
Zahl, werden 110 Fuß vom Träger 
derfelben feitmärts abftehen und an be= 
ren äußerftem Ende werben futjchen- 
ähnliche Behälter zur. Aufnahme von 
Paflagieren — die Iraafähigteit ift 
auf je 40 Berfonen berechnet — ange= 
bracht werben. Bon den Enden ber 
eifernen Arme follen Drabtfeile nad 
der Spite des Schaftes gezogen wer— 
den, welche zur Herftellung des Gleich- 
gewichtes dienen. Die „Gars“ zur Auf- 
nahme der Paflaaiere follen jenen bes 
„Herris CII:1” ähnlich fonftruirt und 
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aus Eifen und Stahl hergeftellf mwer- 
den. Die Triebfraft für den projeftir- 
ten Riefenfhirm foll Elektrizität lie- 
fern. Die Dauer der Rundfahrt ift 
auf zwanzig Minuten berechnet. Die 
berfchiedenen „Cars“ follen eleftrifch 
beleuchtet, mit farbigen Zampen illumi- 
nirt und auf der höchiten Spite des 
eifernen Majtes ein eleftrifches Licht in 
tiefigen Dimenfionen angebracht mwer- 
den. Als Fahrpreis Jollen 25 Cents 
bon Erwachlenen und 15 Cents von 
Kindern eingehoben werden. Die vom 
Entmwerfer Sherman eingereichten 
Tläne find einem Ausfchuß bon techni= 
Sehen Fachmännern zur Prüfung und 
Bequtachtung übergeben worden, bon 
deſſen Ausspruch hinfichtlich der Aus= 
führbarfeit des Projektes und abfolu= 
ten Sicherheit de3 Betriebes, in erjter 
Linie die Annahme des Anfuchens und 
die Ertheilung der Konzeffion abhängt. 
Herr Sherman verpflichtet fich, imfyalle 
der Gewährung der Konzeffion an ihn 
jeitens der Ausftellunasbehörde, zum 
Erlag einer Kaution in entfprechender 
Höhe zur Sicherftellung der von ihm 
zu übernehmenden Garantien 
Verpflichtungen, meiter3 zur Snane 
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Thurm-Uhr Apotheke. 


Bruchbünder. 


zu 
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Tie Aufmerkfamteit der Träger von 
Bruchbändern wird gelenkt auf eine 
große Anzahl neuer auf Beitellung 
gemachter, mit Leder überzogener 
Bruchbänder 


ſeltenen Preiſen ... 
ACT Die 
einfachen hh 


Mira 
Jede Größe. 


u... 


und 4 


griffnahme der Ausführungsarbeiten | W 


innerhalb jechzig Tagen und endlich 
zur Verausgabung von mindeltens 


zehntaufend Dollars für Material und | 
Arbeitslöhne in der dem 1. Oktober | B 


d. J. vorangehenden Zeitperiode. 


Die Strahlen an der Grenze. 


Die Röntgenftrahlen werden fortan 
auch den franzöſiſchen Zollbehörden für 
ihre Ermittelungen dienen. So melbei 
menigitens der Barifer „Iemps3“, nad)- 
dem im Kabinet des Generaldirettors 
des Zollweſens Verfuche gemacht wor— 
den jind, die ergeben haben jollen, daß 
nicht3 leichter ift, al3 mittelit Der 
Röntgen’fchen Strahlen den Inhalt ei- 
nes Gepädjtüdes zu ergründen, ohne e3 
zu öffnen. Ein Berichterftatter des 
„Stgaro“ hat den Generaldireftor der 
franzöfifchen Douanen Pallain über 
diefe merkwürdigen Verſuche inter— 
bieot, deren Oelingen für den ehrlichen 
Neifenden gerade jo ermwünfcht fein 
mirrde, wie e8 für den Schmugaler 
läftig fallen müßte. Herr PBallain hatte, 
mie er erzählt, Jchon lange den Techni=- 
fern die Frage vorgelegt: Wenn Die 
X-Strahlen die „menichlichen Kollis“ 
durchdringen, warum fie nicht auch die 
„Kolis der Menfchen“ durchdringen? 
Bon der miffenfchaftlichen Entdedung 
bis zur induftriellen Anwendung iſt 
allerdings ein langer Weg. Die eriten 
Verſuche find indeflen in diefen Tagen 
bor dem Oeneraldireftor und jeinen 
oberften Beamten gemacht morbden. 
Da3 Inftrument zur Durhleuhtung 
gleicht einem riefigen®pernquder, etwa 
zwanzig Kilogramm fchmwer, der auf 
einem Gejtell ruht, mie die ſchwarze 
Kamera der Photographen. Dieler 
Dpernquder endet ftatt mit Ver— 
größerungsgläfern mit fluoreszirenden 
Tafeln, wie die, welche zu den Erperi- 
menten der X-Strahlen dienen. Man 
teilt den Gegenftand der Prüfung zivi- 
chen das gewöhnliche Lit der X- 
Strahlen und diefen Opernauder, und 
man fieht alöbald alles, was der Ge- 
genjtand enthält. „Es ijt wunderbar,“ 
fagte Herr Pallain, „und ich bin no 
erftaunt über die merkwürdigen Un 
mendungen der Entdedung. So habe 
ich eben in einer gefchloffenen Zigar- 
renfifte die fünfundzmwanzig Stüd Zi- 
garren zählen fünnen in der Länge 
und der Breite. Xch habe im Inneren 
des Sophas die Federn zählen können, 
die darin liegen. mn einem gut ver- 
Ichloffenen Boitfolli habe ich die darin 
liegenden Manfchettenfnöpfe fehen 
fönnen, wie die an |hrer Hand. Und 
alles ohne Vorbereitung, hier in dem 
Kabinet, in dem ich nur die Vorhänge 
zugezogen habe. Man wird, wie ich 
hoffe, mit diefem Guder in das nnere 
der Koffer fehen fünnen, ohne fie zu 
öffnen. Auch für das Oftroi wird fich 
dies Inftrument bewähren, man hat 
nur den „Röntgen-Guder“ auf ein 
Faß zu richten, um zu fehen, ob Waf- 
fer oder Alkohol darinnen if. €3 
wird allerdings noh Schwierigkeiten 
geben, wie der Apparat in den Bahn 
höfen zu inftalliren ift. Aber das 
Prinzip ift gefunden: Mit Hilfe eines 
handlichen Upparates, den Jedermann 
anmenden fann, wird man jehen kön 
nen, was in allen Kollis ijt.“ 

Die Verfuche werden in Paris no 
fortgefegt. E3 muß allerdings troß 
des fanquinifchen Douanendireftors 
noch dahingeftellt bleiben, ob in der 
That der Apparat die Dienjte leijten 
fann, die man fich von ihm veripricht. 
Gemwiß aber ift, daß die Entdedung 
Röntgens ungeahnt weite Perfpeftiven 
auch für das tägliche Xeben gewinnt. 

Auch in der medizinifchen Akademie 
zu Baris ift diefer „Guder“, eine Er- 
findung de3 ingenieur Seguyh, vor— 
geführt worden. Auch bier hat man 
den Fortichritt fonftatirt, daß e3 nicht 
mehr nöthig ift, in Speziallaboratorien 
zu arbeiten, um den menfchlichen Kör- 
per zu durchfehen. 


Lejet die Sountagsbeilage der Abendpoft. 


| ehr als 95 Jan, 
—X —— Natio 
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/ RHEUMATISMUS/ 
NEUBALGI 


A und aehnliche Leid 
m mit grossem Erfolg der Enter des stzengen ) 


SRADEUTSCHEN GESETZE 
— beruehmte, 
R. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! # 
9 Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
u 7. Ad. Richter & Co., 215 Pearl st.. New York. 


a GOLD z:.. MEDAILLEN. 

13 Filielhaeuser, Eigene Glashuetten, 

35&500. Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co.. 7? Rabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late 4 
©t.; Robert Stevenson& Co. 2 Tale 


2% ., ©t..Chicago, I. „ 
—R 2 
en 22 Dragriseun tt 

. : - 


DR. RICHTER" 
„ANKER” STOMA 
Igczen Kolik und Mager 


teiich 





Jede Größe. 


U Ein Privatzimmer zum Anpaffen haben wir im vierten Stod einge- 
richtet (erreichbar dur Clevator.) Kunden können da fi felbit nad) 
9 Wunfdh die Bruchbänder anpalien oder anpaſſen laſſen. Wir haben da3 
a größte Yager Bruchbänder der Weitleite. 





145-147 E. RANDOLPH ST., 


gegenüber der City Hall. 


Der feinfte, Fühlfte Plat in Chicago. 
Unfer Motto: Don Allem das Befte. 


Tillm 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Illinois Zentral:Eiienbahn. 

ale durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahıre« 
bof, 12. Str. und Parf Row. Die Zuge nach dem 
Eupden Fünnen ebenfallö an der 22. Str.», 39. Str.» 
und Hpde Parkl-Station bejtiegen werden. Stadt» 
TidetsÜffice, 99 Adams Str. und Aubditorium-Hotel. 
_ Durdgebende Züge— Abfahrt Ankunft 

Mew Orleans & Memphis Limited * 25N 12." 


L 
Banking Go. 
Monticello und Decatur 2288 12.20NR 


Südoſt⸗ Ecke La Salle und Madiſon Str. | a Louis — Spezial 1.3598 
R = | St. tous Day lig t Spezial 
Kapital EN S500,000 Springfield & Decatur 
Veberihuß . 8500, 000 


Cairo, Tagzug 
Erringfield & Decatur 
New Irleans Poitzug 
EDWIN G. FOREMAN, fPräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präjident. 
GEORGE N, NEISE, Aaiffirer. 


SEHR 


zuu3 BurssieE 


Bloominaton & Ehatswortb....... | 2. 
Shicago K New Orleans Erpreg...* 8 
Eilman & Ranlakee............... — 
Rockford. Dubuque, Sioux City & 

Sıour Falls Schnellzug 3.0 R 
NRodiord, Dubugue & Sıoug Eıty..a1l.HN 
Rodford Baflagierzug 310* 
Rockford K Dubuque 
Rockford & Freeport Expre 
Dubuque & Rockford Expre 

aSamfag Naht nur bis Dubuque. *Täglic. 
lid, ausgenommen Sonntags. 
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= 
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Allgemeines Bant - Geihäft. 
Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


Burlington⸗Linie. 

Chicago», Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices, 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 

uge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator 8308 74158R 
Rockford üͤud Forreſton +215N 


+88 
Lofal-Punkte, JUinois u. Jowa..."11.0B *215R 
Rocdiord, Sterling und Mendota..+ 430 N .20 3 
Streator und Oktomwa FON k 
Kaniaseity, St. Joe u.Leavdenworth" 5.5N .20 % 
"EN 


Alle Buntte in Texpas 5. 
Omaba, &. Blufis u. Neb.» Punkte. * 6.32 N 
EN 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 
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St. Baul und Dimmeapolid — 
KanſasCith, St. Joe u.Leavdenmworth *10.30N 
Omaba, Lincoln und Denver..... "10.I0N 
Diad Hill, Montana, Bortland.. *10.I0 N 
©t. Paul und Minneapslis N1.2ON * 

Taglich. *Taslich ansgenommen Sonntags. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Gentral Statıon, 5, Ade. und Harrifon Straße, 

Eitn Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 
"Zäglid. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 

Minneapolis,St. Paul, Dubuge,. ( } 5.45 10. 
Kanias Eity, St. Joſeph, Si, SION . 


Zinfen bezahlt auf 


Spar: 
A ein⸗ 
lagen 


& Trust Co. 


Tage 
jedes Jahre. 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 
Offen 


oe. 0++ 


eusn3 
gerewssess 


o 


von 9 Borm. bi 3 Nachım. 
Samitags bis 7:30 Nachm. 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Srundeigenthum zu billigiten Zinfen. 


Erfle Mortgages zum Verkauf. 


Moines, DMarihalltown ...u,. 
Eycamore und Byron Local. 2 

Et. Charles, Sycamore, DeXalb— Abfahrt + 5.45 
.0 B. IM 3I0ON, 45.35 N, °6.3ON, "11.30 %; 
so 17.50 ®, "9.30, "9.50, °10.25 ®, "5.00 R, 


Depot: Dearborn-Statiorn. 

Tidet-Offices: 232 Glarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


ULLA BE TTBgE 
—— ⏑ ⏑⏑⏑ — 
Alle Züge taglich. 
Schnellzug für Indianapolis und 
ermennalt...... ...........n.n... 
Maihington und Baltimore. an e..- 
Lafayette und Louisville. 
Indianapolis und Cincinnati 
Lafayette Accommodation.. 
udianapolis und Cincinnati.. 


Tafayette und Vorisv le............. 
A. Holinger. Schweizer Konſul. Eugene Hildebrand. 


A.Holinger & Co., 
früher Engers, Cook & Helinger, ehe See 1012 nd Ads 
Hupothekenbank un]: 


Kansas City, Denver Ö 1 
Managers. Kneeland & Wrights Kansas City. Colorade & Utah Express.. 
Land Associatiou. 


| Springfield & St. Louis Day Express 
185 W ashinston Str. | St. Louis Limited. 
Held zu verleihen yiren wunngentbum in belic- 
| 


pP N STATION. 
o Bun Psrnen STATE Ge 
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31. 
’ 


3 
BEBHSERSEnE 
KEEIERBZEER 
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BakE 


St. Louis “Palace Express‘ 
bigen Beträgen. 


St. Louis & Springfield Midni 
Peoria Limited.. 
< j . 306, 6% 0.7 P 
Ausgezrichnele Morigages St kurs unpann 
i ühenden Bor» 
Beſtgelegene Pauſteſſen sch Hauman 
an mafadamifirten Straßen mit Waller u. Sewer 
billigit zu verkaufen. 23m3,d,d,ja,6m 


ZEEIZ 
Ssönanmomen 


BusRETRius2? 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: wrand Zentral Bugs; Stadt⸗ 
Office: 103 Clart Str. 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
en B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Lokal 6.00 VB 640R 
New York und Waſhington Veſti⸗ 
buled Expreß 015B *2O0N 
New Port, Waihington und Pittd- 
—— "EON 9.08 
BPittsburg, Eleveland, Wheeling und 
Solumbus Erpreß 00 7.00 8 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. | 
BYerleifen Geld auf Grundeigentfum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjb1j 
Erfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Bedhiel und Kredit:Brieje auf Europa. 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 
Anleihen 


gemadt aufgute Srundeigenthums · Sicherheiĩt | 
Erjte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3 F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. 6flj 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjite Sypotheten 
zu- verlaufen. 


Shicago & Erie-Eiienbahn. 
Zidet-Offices: 
M2 S. Slarf, Auditorium Hotel und 


27 m-Station, Bolt u.Dearborn. 
— Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lofal.....t7.08 tE.MN 
* New York & Boiton *3.V0R 
amestown & Buffalo... u...“ EWR 
aß Late Accomodation...... are. +« 
New York & Bofton 
Golumbus & Storfolt, Da 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 

. ie, Delcn und Saushaltung 
en Ze bitigken BaanPreiie auf 
Kredit. % Auzablung und Sl per ode, faufen 850 
wert Waaren. Reine Gztsaloften für Musftelung 
Mr —XR 





